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Gtbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Prauſt, Br, Stargard, Grgellmihi, 
Zoppot. 


Answärtige Filialen in: 
Sangfnhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Martenburg, Marienwerder, Renſahrwaſſer, 
Schidlitz, Schöneck, Gtadtgediet⸗Danzig, Steegen, Stoly und Stolpmünde, Stuttkof, 


St. Ulbricht, Berent, Bobnfatk, Gröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, 
Neuſtabt, Neuteich, Obra, Oliva, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, 
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Takiloſigkeit eines 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Grubenſtreik in Nordamerika. 


Der große amerikaniſche Grubenarbeiter⸗Streik ift 
zu Ende, fo hat es uns geſtern mit lakoniſcher Kürze 
das Kabel gemeldet. Wahrſcheinlich werden ergänzende 
Kabelnachrichten noch einige Wenn und Aber mittheilen. 
Die Sache iſt offenbar die, daß vorläufig nur das 
Schiedsgericht von beiden ſtreitenden Parteien 
angenommen iſt. Die Beſitzer der penſylvaniſchen 
Kohlengruben hatten bereits vor mehreren Tagen auf 
die unermüdlich vom Präſidenten Rooſevelt fortgeſetzte 
Intervention hin dareingewilligt, die ſchwebenden 
Streitfragen dem Schiedsſpruche einer Kommiſſion zu 
unterwerfen. Es wurde aber dabei die Bedingung 
geſtellt, daß die Arbeit bis dahin in ſämmtlichen 
Gruben wieder aufgenommen würde. Hierbei umging 
man aber die große und machtvolle Organiſation der 
Miners⸗ Union, deren Vorſitzender Mitchell ift und 
die bisher den Streik ausſchließlich dirigirt und beherrſcht 
hatte. Die Minenbeſitzer fürchten eben die Trade⸗Unions 
und möchten ihnen daher die Anerkennung verweigern. 
Dieſer Zuſammenhang iſt von den Streikenden klar 
erkannt, welche daher zunächſt die obige Erklärung der 
Grubenbeſitzer mit Erbitterung aufnahmen und in 
der Neigung zur Fortſetzung des Ausſtandes beſtärkt 
wurden. Da iſt es wiederum Rooſevelt geweſen, der 
eingegriffen hat. Er bewog den Führer der Miners⸗ 
Union, Mitchell, nach Washington zu kommen und hat 
mit ihm drei verſchiedene ſtundenlange Unterredungen 
geführt, um eine Verſtändigung zu erreichen. Das iſt 
ihm gelungen. Natürlich nicht blos durch die Suade 
ſeines Mundes, ſondern durch Gründe und Garantie: 
leiſtung dafür, daß die Organiſation der Miners⸗Union 
nachträglich vom Schiedsgericht anerkannt wird. 

Die Lage iſt alſo die: der Streik iſt nicht ſchlechthin 
beendet, ſondern zuvörderſt blos ſuſpendirt. Die 
Kohlenarbeiter nehmen ihre Arbeit wieder auf und 
acceptiren das Schiedsgericht. Definitiv zu Ende iſt die 
Bewegung, wenn der Schiedsſpruch erfolgt und bei den 
ſchieds gerichtlichen Verhandlungen die Anerkennung 
der Arbeiterorganiſation ausgeſprochen wird. 
Dann erſt gelangt man zum Friedensſchluſſe, 
welcher ſo unter allen Umſtänden einen Sieg der 
Miners⸗Union bedeutet und dieſer Organiſation auf die 
bevorſtehenden Kongreßwahlen einen Einfluß ſichert, 
welcher demjenigen der Kohlenmagnaten gewachſen iſt. 
Das iſt dann zugleich für Rooſevelt und ſeine Pläne 
einer Bekämpfung der zu einer ungeheueren Gefahr für 
die nationale Wirthſchaft und den Staat gewordenen 
Kartell⸗ und Truſtbildungen ein ſehr weſentlicher Vortheil. 

Es ſei beiläufig noch regiſtrirt, daß der Rieſenkampf, 
der 20 Wochen gedauert und in der Union die gewaltige 
Idee einer Verſtaatlichung des Bergwerksbetriebes 
hervorgerufen hat, ſich auch durch den ungeheueren 
Umfang der eingetretenen Verluſte von allen früheren 
Streiks unterſcheidet. Amerikaniſche Blätter berechnen 
den Lohnausfall der Bergleute auf rund 120 Millionen, 
den Verluſt der Grundbeſitzer auf 27 Millionen, denjenigen 
der Kaufleute und anderer Gewerbetreibenden auf 


Die drei Borren in Berlin. 


Von unſerem Berliner Bureau. } 
Alſo fo find fie doch gekommen, die drei wackeren 
Boeren! 


Noch vor wenigen Tagen hatte uns eine dem damals 


iex anweſenden Kaprebellenführer Botha beſonders zuh 


5 
naheſtehende Perſönlichkeit geſagt: „Es ift jetzt das 
wahrſcheinlichſte, daß ſie überhaupt nicht kommen“; 
und in den Kreiſen der Veranſtalter der großen Ver⸗ 
ſammlung batte man ſchon ernſthaft den Fall der Abſoge 
panic. Und nun find fie doch gekommen, unbekümmert 
um die traurigen Mißverſtändniſſe, die — vielleicht von 
böfen Zufällen, vielleicht von ungeſchickten Mittels, 
perſonen, vielleicht auch von widerwilligen Vermittlern 
verſchuldet — eine Audienz bei dem eriten Deutſchen, 
bei dem gekrönten Repräſentanten der Volksempfindung 
Bol p machten. So ſind ſie eben zum deutſchen 
Volke gekommen; und nur zu ihm. S 

Und die Bevölkerung der Reichshauptſtadt, die mit 
peinlichem Befremden geleſen hatte, daß die „offiziellen 
Stellen“ nach dem Scheitern des Audienz⸗Projektes 
keine Veranlaſſung mehr finden wollten, von der 
Anweſenheit der drei Generale Notiz zu nehmen, hat 
geglaubt, dieje Unfreundlichkeit, die auch eine ſcharſe 
Unfreundlichkeig gegen die ſtarke und ehrliche Bolts- 
empfindung bedeutete, durch doppelte Herzlichkeit wett 
machen gu folen beim Empfang dieſer Tapferen, die 
einen Feldzug von unerhörter Länge in Ehren be- 


110 Millionen Mark. Das macht zuſammen erheblich 

über eine Viertelmilliarde. 
R 

& 

Mitglieder der Kommiſſion find der penfionirte General 

Wilſon, der Ingenieur Parker als Bergarbeiter⸗Sachver⸗ 

ſtändiger, der Richter Gray, der Großmeiſter des Ordens 

der Gifenbahnaugführer Clark als Sachverſtändiger für 

foziele Fragen, ferner Mr. Watkins als Sachverſtändiger 


E 


bezüglich der Gewinnung und des Vertriebs von Kohle und Graf Balleſtrem; Graf 


Biſchof Spalding von Peoria; 


genommen. Zum Schriftführer der Kommiſſtion 


Verbandspräfident Mitchell erklärte die Zuſtimmung zur 
Einſetzung derſelben Namens der Arbeiter, die Herren Bacon 
und Perkins Namens der Arbeitgeber. Der Zuſammentritt 
der Kommiſſion ſoll in wenigen Tagen erfolgen. 

* * 


« 
Nem:Yorf, 17, Okt. (Tel.) 
Es iſt wahrſcheinlich, daß bereits in der nächſten 
Woche auf ſämmtlichen Kohlenzechen der Betrieb wieder 
aufgenommen wird. 
Ein weiteres Telegramm meldet aus: 
In ihrer geſtrigen Verſammlung beſchloſſen die aus⸗ 


führenden Ausſchüſſe der Grubenarbeiter der verſchiedenen Dafür drängt ſich in ſeinen Vortrag ein ſonſt nicht 
Diſtrikte einſtimmig, der am Montag tagenden Berg- wahrgenommener wiſſenſchaftlicher Ernſt; ſtellenweiſe 


arbeiterverſammlung zu empfehlen, zur Arbeit zurück⸗ 
zukehren und die ſchwebenden Fragen der Kommiſſion 
zur Entſcheidung zu überlaſſen. 


— ¶ ——— 


Des Reichskanzlers „Unannehmbar.“ thue. Ohnehin hielten einige Regierungen die Getreide⸗ 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Berlins von dem Jubel über die Ankunft der Boeren⸗ 


letzterer wurde auf Be- Finger einem Geheimrath, der eilfertig zum Ausgang 
treiben des Prüſidenten Rooſevelt in die Kommiſſion auf- ſtrebt, den Kanzler zu rufen; aber auf des Wegesmitten 
iſt der begegnet der Geſuchte ihm bereits. Freundlich lächelnd, 
Kommiſſar des Arbeits Departements White beſtimmt. ſauber hergerichtet wie immer; das blonde Haupthaar 


generale widerhallen. Aber auch die Bundesrathsempore 
zieren nur weniger ſterblicher Mütter unſterbliche Söhne. 
Anfangs ift Graf Poſadows k y allein zu ſehen; er iſt es 
auch, der auf die übliche Anfrage des Reichtagspräſidenten 
die kühl gemeſſene Antwort ertheitt: Selbſtverſtändlich 
wolle der Kanzler die Interpellation beantworten; aber 
die Erhebungen ſeien noch nicht abgeſchloſſen und alſo 
hätte eine Beſprechung im Augenblick wohl keinen Sinn. 
„Wir verlaſſen den Gegenſtand“ verkündet geſchüftsmäßig 
Poſadowsky winkt mit dem 


geglättet, im ſchlichten Schmuck des ſchwarzen Gehrocks 
tritt Graf Bülow herfür und hinter ihm ein ſtattliches 
Gefolge: Herr v. Richthofen, der von den 
Agrariern gehaßte Herr v, Thielmann, Herr 
v. Rheinbaben, der in Preußen über die 
Finanzen gebeut, Herr v. Podbielski, der 
ſich nicht „vor'n Bauch ſtoßen“ läßt; der „lange“ 
Möller und ſogar des Staatsſekretärs im Reichs⸗ 
marineamt blondbärtige Exzellenz. Und nun hebt der 
Kanzler an. Schweigen, lautloſe Stille hat fih auf das 
Haus geſenkt, und hell und ſcharf klingt des Grafen 
Bülow eigenthümlich ſkandirende Redeweiſe durch den 
Raum. Der Kanzler iſt nicht ſo pathetiſch wie ſonſt, er 
ſpart auch mit rauſchendenPhraſen und blumigen Bildern. 


ſpricht er wie ein ſtudirter Volkswirth. Dann, als die 
Nutzanwendung kommt, iſt es dasſelbe, was willige 
Ohren längſt vernahmen und nur die Trotzigen 
nicht heraushören mochten: Die Regierung hat ihr 
Aeußerſtes gethan. Mehr zu geben ſei ihr nicht möglich; 
nun erwarte ſie vom Hauſe, daß es ſeine Schuldigkeit 


zölle der Vorlage für zu hoch; jede Erhöhung aber und 
Erweiterung — faſt zögernd ſpricht der Kanzler es aus, 


bei Anfang ſeiner Rede, als er erklärte: „Ich glaube | 


So war dann am Donnerstag der große Momentſaber mit beſonderem Nachdruck auf jedem einzelnen 
gekommen, da das ſchwer verdauliche Ragout: „Zoll- Wort verweilend — über die Vorlage hinaus, ſo 
tarif“ verzehrt werden ſollte, an welchem große und hätten die verbündeten Regierungen in vollſter Eine 
kleine Politiker, gewandte Zeitungsredakteure und ge⸗ müthigkeit entſchieden, ſei ausgeſchloſſen. 
wiſſenhafte Stammtiſchbeſucher ſeit Monaten ihre Koch⸗ Tiefe, bange Stille herrſcht, als der Kanzler geendet; 
kunſt geübt hatten. Das Debatten⸗Menu wurde durch hier und da im Zentrum und bei den Nationalliberalen 
einige der „Fleiſchnoth“ geltende Worte eröffnet — wohl fein ſchüchternes Bravo; dann eilt Herr BergrathGothein 


um den Appetit für die Hauptmahlzeit in raffinirter 
Weiſe anzureizen. Ueberall wartete man mit hungrigem 
Magen auf die ſubſtanzielle Speiſe, die in Politik und 
Wiſſenſchaft, im Leben der Staatsmänner, wie im Leben 
der Staatsbürger, gleich wichtig für die Erhaltung einer 
geſunden Konſtitution iſt — überall erſehnte man das 
Eine, das Entſcheidende: Die Gewißheit! 

Das entſcheidende ſchickſalsſchwere Wort ift gefallen. 
Das „Un annehmbar“, das man nicht für voll 
nehmen wollte, wenn es der Kanzler beim feſtlichen 
Mahle ſprach; an dem man zu deuten verſuchte, wenn 
es ſich während der bisherigen Stadien dem Munde 
des Grafen Bülow entrang. Nun hat er es mit voller 
Abſicht, in ernſteſter Bedeutung und in dem Bewußtſein, 
die Dinge damit zur Entſcheidung zu 
bringen, ausgeſprochen. Die verbündeten Regierungen 
geben nicht weiter nach; ſie können nicht. Und wenn 
die Parteien auf ihrem Stück beſtehen, dann wird es 
noch ſo ſein, daß wir jetzt den letzten Akt der Tragi⸗ 
komödie vom Zolltarif fpielen. . . . 

Gar nicht feierlich begann eigentlich die Verhandlung. 
Kaum zwei oder drei Dutzend Abgeordnete waren im 
Saal zu zählen, als Graf Balleſtrem die Sitzung 
um die erſte Mittagsſtunde eröffnete und halblaut und 
murmelnd etwas vorla8, was nach der Verſicherung 
kundiger Männer die Fleiſchnothinterpellation fein folte. 
Auch auf den Tribünen war es leer; Zolltariffragen 
ſtehen im Intereſſe des Publikums längſt unter pari. 
Man will von ihnen nichts mehr hören; um ihretwillen 
ſich noch gar um Eintrittskarten zu reißen, fällt keinem 
ein. Am wenigſten in einem Augenblick, wo die Straßen 


Eckenſtehers e et, Was das in Berlin bedeutet, Pariſer Zug einläuft, fter zum Erdrücken. 


weiß jeder. 
Straßen frei für den Einzug ꝛc. ꝛc., nur Sie müſſen 
garantiren, daß keine antiengliſche Demonſtration, auch 
keine aus der Zuſchauermaſſe heraus, erfolgt. Miß⸗ 
trauiſche glaubten zuweilen hinter dieſer häufigen Bee 
tonung der Verantwortlichkeit die Drohung heraus⸗ 
uhören, daß man eventuell in den drei Lieblingen der 
Volksſtimmung die „läſtigen Ausländer“ ſehen könnte, 
die man „auszuweiſen“ berechtigt ſei. Vielleicht haben 
die Mißtrauiſchen zu ſchwarz geſehen, ſeltſam war die 
Stellung der Behörden kurz vor dem Einzug 
immerhin. 4 i 

Von einer Einfuhr durch's mühſam wieder entgoldete 
Brandenburger Thor hat man abgeſehen. Die Generäle 
werden's verſchmerzen können. Auch den letzten Theil 
der Wilhelmſtraße hat man vermieden. Hier ſteht die 
engliſche Botſchaft. Des Königs Edward jüngſte und 
im Krieg bewährteſte Unterthanen haben ſelbſt 
keinen Werth auf die Vorüberfahrt juſt an dieſem 
intereſſanten Haufe gelegt. Die famose Litfaßſäulen⸗ 
Firma Nauck und Hartmann hat ſich geweigert, an den 
Säulen den Weg, den die Generale nehmen, bekannt zu 
geben; eine ungemein luſtige Geſinnungstüchtigkeit, die 
vom Berliner Witz ſchon genügend gebrandmarkt iſt. 
Aber es war vielleicht beſſer jo. Zwiſchen dem Profil- 
bild der Cléo Mérode, den entlaufenen Foxterriers und 
den engliſchen Clowns des Zirkus Busch haben diefe 
prächtigen Leute, die den ſchweren Bittgang thun für 
ein tapferes niedergeworfenes Volk, das erft auf feinen 


ſtanden und nur durch die Uebermacht eines mit den Gott, dann auf Englands Großmuth vertraute, nichts zu 


Kaffern verbündeten Feindes, durch Noth und Hunger 
des Landes, durch die ſo lange mig zurückgeben 
Thränen der Weiber und Kinder bewogen wurden, aus 
dem Sattel zu ſteigen und in feſten Zügen ihren ruhm⸗ 
vollen Namen unter das Protokoll zu ſetzen, das 
Transvaal die Freiheit nahm und Südafrika den Frieden 
wiedergab. 5 

Den Gruppen, 
in letzter Zeit nicht allzuwothl geweſen fein, 
verſucht, ihnen jede Verantwortung 
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ſchaffen 

Ein grauer, trüber Herbſtnachmittag. Nicht warm, 
nicht kalt. Leiſe und langweilig geht ab und zu ein 
kleiner Regen nieder. 5 

Gegen Abend hellt ſich's auf. In den fpäten Nach, 
mittagsſtunden kommt Leben in den Weiten. 

Alle Straßen, durch die die Fahrt der Generäle 


die den Empfang vorbereiteten, magſgeht, werden von dichten Menſchenmauern flankirt. Um 


Obſchon nur Geladene mit Karten hinauf 


auf die Tribüne, um namens der freiſinnigen Vereinigung 
und noch mehr des Handelsvertragsvereins zwei Stunden 
lang zu reden. 

Er bemühte ſich nachzuweiſen, daß die Noth der 
Landwirthſchaft nicht ſo ſehr aus inneren Gründen her⸗ 
zuleiten ſei, als vielmehr daher, daß ſich Leute mit ihr 
befaßten, die nichts davon verſtänden. Und dann ging 
es über die armen Regierungsreferendare und Leutnants 
her, die nur zu oft in der Gutsbewirthſchaftung ihres 
Lebens Ziel und Endzweck ſähen, ohne — die theoretiſche 
Vorbildung für dieſen Beruf zu haben. Sollten dieſe 
jungen Herren, die doch wohl größten Theils Söhne 
von Gutsbeſitzern ſind und lange Jahre ihres Lebens, 
oft wohl ihre ganze Jugend, die väterlichen Gutsgefilde 
durchſtreift, mitgeſüet und mitgeerntet haben, ſich wirklich 
fo ganz fals Fremde der Landwirthſchaft in die Arme 
werfen? Wenn je einem Berufe die grüne Praxis 
dienlicher geweſen iſt, als die graue Theorie, ſo iſt das 
bei der Landwirthſchaft doch ſicher der Fall. Es fol 
kluge Gutsherren geben, denen die grünſten Praktiker 
lieber find, als in Ehren — nicht in Aehren — grau 
gewordene Theoretiker. Das reiche ſtatiſtiſche Material, 
mit dem der Abgeordnete hantirte, enthielt leider keine 
Feſtſtellung über die oben berührte Frage. 

Während ſo Gothein ſprach, was Zeug und Leder 
hielt, hatten ſich das Haus immer mehr und mehr geleert. 
Selbſt Graf Bülow, der anfänglich als höflicher Mann 
ſich Mühe gab zuzuhören, geht ſchließlich gelangweilt 
von dannen. Die drinnen im Saal geblieben waren, 


annehmen zu dürfen, daß ich die wirthſchafkliche Lage | 
des Volkes gut beurtheilen kann“, erhielt er durch den 
ſozialdemokratiſchen Zwiſchenruf: „Das iſt eine ſehr E. 
unvorſichtige Annahme“ einen Heiterkeitserfolg. Der | 
bündigen Erklärung des Reichskanzlers gegenüber fühlte A 
auch er ſich zugleich im Namen feiner Parteifreunde i 
verpflichtet, ebenſo prägnant zu erklären, daß ſeine | 
Freunde nicht weniger ſeſt auf ihrem Standpunkte be⸗ 7 
harrten. Die Obſtruktion ſetze ein Parlament nicht | 
weniger herab, als eine Zumuthung, wie ſie A 
dem Haufe vom Reichskanzler gemacht werde, als das 
Anſinnen, die Beſchlüſſe der Regierung kritiklos zu 
acceptiren. Das ſei nichts, als ein trauriges „Vogel 
frig oder ſtirb?“ Die Piſtole ließen ſich die Frei⸗ 
konſervativen nicht auf die Bruſt ſetzen. 

Und ſo ſind wir vielleicht ſchon am Ende angelangt. 
Das „Unannehmbar“ des Grafen Bülow iſt diesmal 
wirklich nicht mehr interpretationsfähig. Wenn ein 
Theil des Zentrums ſich nicht zur Regierungsvorlage 
zurückfindet, dann wird in den nächſten Tagen wohl 
Schluß gemacht werden. Denn wer wird noch an einer "i 
Vorlage arbeiten wollen, die ausfichtslos wurde! 1 
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Preßſtimmen zur Kauzlerrede. 
Berlin, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Die „Natlonal⸗ Zeitung“ ſchreibt: „Der Kanzler 
fat geſtern mit der größten Beſtimmtheit und Entſchiedenheit 
die Forderungen zurückgewieſen und hat erklärt, daß er in 
voller Kenntniß der Tragweite dieſer Worte ſage, eine 
Erhöhung oder Erweiterung der Mindeſtſätze werde das 
Zuſtandekommen von Handelsverträgen un⸗ 2 
möglich machen. Die verbündeten Regierungen ſeien in = 
dieſer Hinſicht bis an die äußerſte Grenze gegangen“. Q 

Die „Voſſiſche Zeitung“ will zunächſt noch 
abwarten: „Oder ſollten dieſe Warnungen nur das Werk 
eines Diplomaten ſein, der die Worte benutzt, um 
ſeine Gedanken zu verbergen. Die nächſten Tage 
werden es lehren“. 

Die „Deutſche Zeitung“ läßt ſich wie ſolgt ver⸗ 
nehmen: „Nun hat der Reichskanzler geſprochen, klipp und { 
klar: Weder Erhöhung, noch Erweiterung der Mindeſtzölle. > 
Man mag fachlich zu dieſer Erklärung ſtehen, wie man wolle: 
ſofern man überhaupt ein Intereſſe am Zuſtandekommen des 
neuen Tarifs hat, wird man an dieſer das Eine auszuſetzen 
haben, daß ſie nicht ſo, d. h. mit dieſer Klarheit und Beſtimmt⸗ 
heit, bereits bei der erſten Leſung des Tarifs erfolgt iſt 
Die Lage iſt nun verzweifelt.” 


Die Ausſichten des Zolltarifs. 


Aus Abgeordnetenkreiſen fchreibt man uns: 

Graf Bülow hat die Verantwortung für die mirth- 
ſchaftlichen Nachtheile auf die Parteien geladen, die durch Ab⸗ 
weichung von der Vorlage das Zuſtandekommen eines Tarifs 
verhindern; er hat dabei aber ganz überſehen, daß heut nur die 
51 Stimmen der Nationalliberalen für die Re⸗ k 
gierungsvorlage find und demgemäß die Annahme derſelben 
ſehr wenig Ausſicht hat. Die Verantwortung für ein 
Scheitern fällt aljo der Regierung zu. Inſofern hat aljo die 
Erklärung keine Wirkung auf die Parteien gehabt. 

Das Zentrum hat ſich auf den Boden der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe geſtellt und iſt durch die Erklärung der neun chriſt⸗ 
lichen Bauernvereine in ſeiner Haltung beſtärkt worden. "A 
Man kann wohl annehmen, es wird nicht zurückgehen. Die A 
Polen ſtimmen der Vorlage zu. 

Was die Konſervativen anlangt, ſo iſt es äußerſt 
auffallend, daß nur ein Antrag der drei Präſidenten des 


der Abg. v. Kardorff ans Pult trat. 


wurden aus ihrer Lethargie erft wieder lebendig, als Bundes der Landwirthe vorliegt, der bei feiner Maßloſigkeit 
Schon gleich (7,50 Mk. Minimalzoll für Weizen) nicht einmal Annahme bei 


Diefreitenden Schutzleuten mühſam eine ungeheure ſtändig 


an hat ihnen geſagt: Wir geben die Menſchen des alldeutſchen Komitees, mit Dr. Siman|wadjende Menſchenmenge in den vorgeſchriebenen Kreiſen. 


an der Spitze, werden mit ihrem Rieſenkranz immer Kurz nach 6 Uhr fahren die Generale vor und ein 
mehr von der Stelle abgeſchoben, wo der Salonwagenſorkanartig = gi el umtoſt fie minutenlang. Von 
halten wird. % Idem alldeutſchen Komitee werden fie empfangen, von 

Pünktlich um 5,23 Uhr läuft der Zug ein. Ein] Damen und Kindern mit Blumen beſchenkt und treten 
Jubel, wie ihn keiner der Berliner Bahnhöfe, die dochſin den feftlich beleuchteten und geſchmückten Saal, in dem 
gewiß den Feſttrubel gewöhnt ſind, in langen Jahrenſaber diesmal — ein ſeltener Anblick — alle Fahnen und 
gehört haben mag, durchbrauſt die Hallen. Man ſieht[ Wappen fehlen. Johannes Trojan begrüßt fie mit 
kaum drei kräftige männliche Geſtalten dem Salonwagen einem warm empfundenen Gedicht. Die weinfrohen 


entſteigen, da ſind ſie auch ſchon umringt. 


Hundert Aeuglein des Poeten blitzen in dem vom weißen Bart 


Hände ſtrecken ſich ihnen entgegen, und es iſt unmöglich umrahmten liebenswürdigen Greiſenantlitz voll ehrlichen 


für die Kranzträger und Feſtredner, an die Generäle 
heran zu kommen. Schutzmänner und Bahnbeamte 
müſſen ihnen durch die begeiſterte Menge, die in unauf. 
hörliche Hochrufe ausbricht, mühſam den Weg zur 
i und ak dc bahnen, 
nten empfängt jie ein womöglich no td 

Jubel einer viel tauſend köpfigen A: 951 a AF 
hat Berlin in den letzten Jahren etwas ähnliches ge- 
ſehen! Der Einzug der Chinakrieger und aller Poten⸗ 
taten, die hier in den letzten Me gu Gafte kamen 
wird weit in den Schatten gejtelt von dem Empfang, 
den alle Schichten der Berliner Bevölkerung dieſen drei 
tapferen Generälen eines ehrenvoll beſiegten Bauern⸗ 
volks bereiten.“ 

Häufig wird die Abſperrung auf dem Wege durchbrochen. 
Blumen werden von den Balkons in die Wagen 
geworfen. Tücher werden geſchwenkt. Und die 
Generäle fahren, nach allen Seiten ſichtlich erfreut für 
den ungeheuern Enthuſiasmus dankend, in langſamer 
Fahrt die großen Straßen des Weſtens hinunter nach 
dem Prinz⸗Albrecht Hotel in der gleich benannten 
Straße. Im erſten Wagen ſitzt General Botha mit 
Lückhoff vom Komitee, Paſtor Schowalter als Dolmetſcher. 
Im zweiten Wagen folgt De Wet, den die Menge 
ſtets ſofort erkennt und immer am herzlichſten begrüßt, 
mit dem Abgeordneten Liebermann von Sonnenberg 
und dem Paſtor Großkopf als Dolmetſcher. Im letzten 


n fein. Man hat lden Bahnhof Zoologiſcher Garten ift das Gewühl am Wagen figt General Delarey mit Dr. Liman. 
für die eventuelle ſtärkſten. 


Vor dem Hotel in 


Begeiſterung, wie er die Worte ſpricht: 

„Willkommen! Helden von Transvaall. p. 
Willkommen! Klingt's viel tauſend Mal, p 
Nicht konnte Lieb'res uns geſcheh'n, ; 
Als in die Augen Euch zu ſeh'n, > 
Zu drücken Euch die ſtarke Hand. 4 
Willkommen feid im deutſchen Sand} 


Euch ſind wir, Eurem Heldenmuth, 
Su Geiſt gefolgt durch Gluth und Bluż 
Mit Euch oft haben wir gewagt, 7 
Gehofft, gejubelt und geklagt. 

Dank Euch, durch die wir miterlebt, 
Was freien Mannes Herz erhebt! 


So ſchloß um uns und Euch ſich feſt ud Ol 
Ein Band, das nie ſich löſen läßt. : j 
Längſt hat, erkämpft durch Euer Schwert, 

Euch unſeres Volkes Herz gehört. 

Nun, zu den Herzen nehmt die Hand, 

Die Ihr jetzt kamt ins deutſche Land! 


Bewundrung hat nach maucher Schlacht 
Euch Lorbeerkränze dargebracht, i P 
Euch ſelbſt und Eurer tapi zen Schaar; 
Heut einen Kranz bringt Liebe dar, 

Und Freude reicht auch den Potal. 
Willkommen, Helden von Transvaal! 


Botha antwortet ſofort. Er iſt von den Dreien [> 


i A j i a > der am oberen Ende abgefperrtenloffenbar der gewandteſte. Während Delarey in feinem 
Straßenjungen oder eines Getruninenigelajjen werden, ift das Gedränge, längſt ehe der] Prinz Albrechtſtraße hält ein großes Aufgebot von ſchönen nur won 


weiden Güden inch 


P] 
d 


4 


+. a= 


bei Ferd. 


der Regierungsvorlage bleibt. 


Innerhalb der Linken herrſcht einſtweilen große Zu⸗ 
verſicht; aber wenn nichts zu Stande kommt, dann wird die 
Induſtrie einen weiteren Rückgang erleben und in Folge deſſen 
die Arbeitsloſigkeit noch größer werden, wie das der Abg. 
Bachem in der Diskuſſion über die Arbeitsloſigkeit des 


Längeren ausführte. Sie werden dann zu der Ueberzeugung 
kommen, es wäre doch eine kleine Vertheuerung der Lebens⸗ 
haltung beſſer geweſen, als einer dauernde Verminderung der 
Arbeitsgelegenhelt und in Folge deſſen ein dauerndes Sinken 
der Arbeitslöhne. 


Der Unternehmergewinn 


letztere im Preisniveau zum Ausdruck gelangt, 
ift fte wieder ein wirthſchaftlicher Schaden, 
ſchafft ſie einen Zuſtand, dem, vom Standpunkte 


noch über 
den Preisſtand, den ihre Produkte vor dem 
Einſetzen dieſer Erhöhung inne hatten, und ſchrauben 
damit die allgemeine Konſumfähigkeit wieder zurück, 
wirken alſo doppelt ſchädlich, indem ſie einerſeits bis⸗ 
herige Arbeitskräfte aufs Pflaſter werfen und außerdem 
die noch bisherige Konſumfähigkeit herabdrücken. Wir 
haben das in Deutſchland während der letzten Jahre 
namentlich an dem Kohlenſyndikat, an den 
F und an dem Zuckerkartell 
erlebt. A 

Die monopoliſtiſche Wirthſchaftsform wird daher nicht 
ohne Grund bekämpft. Volkswirthe, Juriſten und 
Politiker denken daran, auf legislatoriſchem Wege dem 
Schaden abzuhelfen. Aber alle bisherigen Verſuche 
einer heilkräftigen Kartellgeſetzgebung find bisher ge: 
ſcheitert, auf dieſer Seite des atlantiſchen Ozeans, wie 
auf der anderen. Die Löſung des Problems durch 
Inhibirung der an ſich wirthſchaftlicheren Monopolform 
iſt alſo, wenn nicht vielleicht unmöglich, ſo doch unendlich 
ſchwierig, und nicht einmal unbedingt wünſchenswerth. 
Beſſer wäre es, auf anderem Wege allein die ſchädliche 
Wirkung zu beſeitigen. Aber wie? Ein ſehr geiſtreicher 
moderner Volkswirth, der Hamburger R. E. May, will 
einen gangbaren Weg zum Ziele weiſen in ſeinem ſoeben 
ümmler in Berlin erſchienenen Buche, welches 
ſich „Das Grundgeſetz der Wirthſchaſtskriſen und ihr 


Vorbeugemittel im Zeitalter des Monopols“ betitelt. 


Das Mittel, das er empfiehlt, beſteht in einer geſetzlichen 


Begrenzung des Unternehmergewinnes. Was die nationale 


Wirthſchaft braucht, ift — fo führt der Verfaſſer aus 
— nicht eine Bremſe der Produktionsmaſchine, wie 
ſie jene verlangen, die das Märchen von der Ueber⸗ 
produktion im Sinne einer zu großen Produktion auf⸗ 
gebracht haben, ſondern eine Bremſe des Unternehmer⸗ 


Vollbart den Typus des holländiſchen Bauern noch am 
treuſten darſtellt, während die muskulöſe Geſtalt und 
der ſonnverbrannte kräſtige Nacken De Wets mehr auf 
den rauhen Kriegsmann deuten, zeigt Botha mit ſeinem 
franzöſiſch gejchnittenen Spitzbart und den leichteren 
Bewegungen mehr den ypus des Diplomaten. 
Seine Worte ſind allerdings einfach, aber von großer 
Herzlichkeit. Er giebt in ſeinem treuherzigen Boeren⸗ 
holländiſch der Freude Ausdruck über den ungeheuer 
iynipothijcjen Empfang, den fie als Vertreter eines 
unglücklichen Volkes hier gefunden haben. Er betont 
ausdrücklich, wie ſchon in Paris, daß ihre Miſſion 
keinerlei politiſche Zwecke hat, daß ſie nur gekommen 
find an die Güte Europas zu appellieren, und daß es 
ihn ganz beſonders freut, den deutſchen Brüdern und 
Schweſtern, die ſo lebhaft mit ſeinem Volke ſympathiſirt 
haben, die Hand zu drücken. 

Die Rede, die ſofort ins Deutſche überſetzt wird, 
findet jubelnden Beifall. Dann wird den Generälen, 
die immer noch ihre Blumen in der Hand tragen und 
denen jetzt auch Frauen und junge Mädchen die Hand 


zu drücken in den Saal kommen, ein Imbiß angeboten 


und ein Stündchen Ruhe verſprochen, bevor das große 
Souper zu ihren Ehren beginnt. i 
Draußen aber die tauſendköpfige Menge giebt nicht 
Ruhe. Sie wird die Generäle in dieſer freien Stunde 
noch oft durch ſpontane Jubelkundgebungen auf den 
Balkon zwingen, und die drei tapferen Bauern werden 
den Eindruck gewinnen, daß die begeiſterte, aus vollem 
Herzen kommende Huldigung einer Rieſenſtadt die kühle 
Zurückhaltung der „offiziellen Kreiſe“ wett zu machen 
und zu verwiſchen verſteht! . R. P. 
4 o 
«w 
Das Feſt des Boerenhilfsbundes. 
Von unſerm Berliner Dr. R.s Mitarbeiter. 
„ (Telegramm.] 
Der Boerenhilfsbund und der Alldeutſche Verband 


wollten ſich- die Gelegenheit nicht entgehen laſſen, die 


Boeren auch als Privatgäſte bei ſich zu ſehen. So ver⸗ 
ſammelten ſich Donnerstag in dem Saale des Hotels, das 
den Generalen. als Quartier diente, die Vorſtände der 
beiden werkthätigen Vereine. Eine Anzahl von Gäſten, 
darunter Graf Mirbach, Mitglied des Herrenhauſes, 
Hofprediger Stöcker, Profeſſor Paulſen, Johannes 
Trojan und andere Männer, die als Gelehrte und 
Poliliker in breiter Oeffentlichkeit ſtehen, waren geladen 


worden. Die Preſſe war nur mit ganz wenigen Ausnahmen, 


zu denen auch Ihr Mitarbeiter zählte, mit Einladungen 
bedacht worden. 
Vertreter der 
Begrüßung der Generale entſandt. 

Mit feierlichen Worten überreichte 


der Hälfte der konſervativen Partei finden wird. Es iſt eben 
nur ein Antrag zur Agitation. Im Falle eines Scheiterns ſelbſtthätig ausgelöſt, — ſoweit nicht Kartelle und Syn⸗ 
wird aber gerade der Bund der Landwirthe den größten dikate durch ein 
Schaden haben, da ja dann der bisherige autonome Tarif In übetriebenem 
von 5 Mk. Maximalzoll beſtehen bleibt, der noch ½ Mk. unter 


der werthvollſten gelten kann, die je herausgegeben 


Die holländiſche Preſſe hatte zwei der 
een Blätter ihres Landes zur 


Profeſſor 


Freitag 


gewinnes. 


immer nur den 
nicht aber die 


Wirthſchaft haben folen, 


mit andern Worten: ſie muß 


den Unternehmergewinn feſtſetzen. Dieſelbe in⸗ 
ſolvirte natürlich eine ſtaatliche Kontrolle der 
Höhe der Abſchreibungen und der Dotirung 


zu fajjen. Der Autor giebt im Uebrigen zu, daß ver- 
ſchiedene Arten von Monopolunternehmungen auch einer 
verſchiedenen Begrenzung des Unternehmergewinnes 


daß die Truſts, d. h. die Kartelle in Form von Aktien⸗ 
geſellſchaften, durch zu hohe Einſtellung der von ihnen 
inferirten Werthe den wahren Unternehmergewinn 
verſchleiern. Wie denkt alfo der Verfaſſer fih beiſpiels⸗ 
weiſe die Begrenzung des Unternehmergewinnes beim 
amerikaniſchen Stahltruſt? Man muß doch darauf 
vorbereitet ſein, daß die Monopoliſten, wenn die 
Kartelle belaſtet werden, ſich mit der Bildung von 
Truſtgeſellſchaften zu helfen ſuchen werden. Hier iſt in 
dem vorliegenden Buche noch eine Lücke. 

May verficht ſeine Gedanken im Uebrigen mit 
großem Scharfſinn und mit einem reichen ſtatiſtiſchen 
Beweismaterial. Eine Tageszeitung vermag ihm dabei 
nicht in all ſeine Ausführungen zu folgen. Aber das 
ſoll noch hier zum Schluſſe gefagt werden, daß ein 
prinzipieller Unterſchied zwiſchen der geſetzlichen Be⸗ 
grenzung des Unternehmergewinnes der Monopol⸗ 
betriebe in Deutſchland und einer allgemeinen Be⸗ 
grenzung des Unternehmergewinnes beſteht. Wer die 
letztere weit von ſich weiſt, kann doch für die erſtere zu 
haben ſein. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Vorgeſchichte der geſcheiterten Boeren⸗ 
audienz wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ neuerdings 
eine ofſiziöſe Darſtellung veröffentlicht: 

Dauach hatte ſich der Kaiſer am 18. September 
auf Vorſchlag des Reichskanzlers bereit erklärt, die 
Generale zu empfangen, wenn ſie ſich durch Ver⸗ 
mittelung des engliſchen Botſchafters 
in Berlin anmelden laſſen und ſich antiengliſcher 
Agitationen enthalten würden. Die Generale 
wurden hiervon in Folge Verfügung des Auswärtigen 
Amts an den kaiſerlichen Vertreter im Haag in 
Kenntniß gefeßt, und de Wet erklärte in ihrem 
Namen, daß fie das faijerlihe Anerbieten annähmen 
und mit den Bedingungen einverſtanden 
wären. Durch ein Telegramm aus dem Haag, das 
gleichzeitig in mehreren deutſchen Blättern erſchien und 
aus boeriſcher Quelle geſchöpft war, wurde zuerſt 
in der Preſſe am 27. September bekannt, daß die 
Generale eine Audienz bei dem deutſchen Kaiſer haben 
würden. Am 6. Oktober ließen ſie jedoch der amtlichen 
Vertretung des Reiches im Haag mittheilen, daß eine 
Anfrage bei dem engliſchen Botſchafter 
nicht in ihrem Plane gelegen habe und daß 
fie daher die Vermittelung des engliſchen Botſchafters 
nicht nach ſuchen würden, es fei, denn, daß vorher ein 
förmlicher Ruf des Kaiſers an ſie erginge.“ 

Gegenüber dem Einwand, daß die Boerengenerale 
nach wie vor bereit geweſen ſeien, das Geſuch um Ver⸗ 
mittelung beim engliſchen Botſchafter anzubringen, be⸗ 
zeichnet es die „Nordd. Allgem. Zig.“ als entſcheidend, 
„daß fie erft das kaiſerliche Anerbieten ohne Bore 
behalt angenommen hätten, nachträglich jedoch den 
vorgeſchriebenen Schritt bei der engliſchen Botſchaft noch 
von einer dem Kaiſer zugemutheten Bedingung 
abhängig machen wollten. Sie führten hierfür an, 
daß auch König Edward ſie habe rufen laſſen. Die 
„Nordd. Allgem. Zeitung“ meint, dieſer Vergleich 
treffe nicht zu, „da Kaiſer Wilhelm nicht ihr Souverän 
iſt und bei der Audienz am engliſchen Hofe die Ver⸗ 


mittelung eines fremden Botſchafters überhaupt nicht in 


Frage kommen konnte.“ Nachdem die Generale „die 


wurden. Es enthält neben einem künſtleriſch ausgeſtatteten 
Exemplar des Aufrufs, den ſeiner Zeit Dr. Liman in 
die deutſchen Lande hinausgehen ließ, die runde Summe 
von 2000 000 Mark. 

Auch der Frauenhilfsbund hatte ſich mit einer 
bedeutenden Spende eingefunden, welcher Dr. Lange 
als Vertreter der Zeitungen Deutſchlands, die durch 
Sammlungen die ſtattliche Summe von 90 000 Mk. auf⸗ 
gebracht hatten, noch eine nennenswerthe Ergänzung 
hinzufügte. Die Reden, mit denen die Boerenführer in 
reichlichem Maaße bedacht wurden, mögen ſie an den 
Kugelregen erinnert haben, dem ſie ſich jo oft mit Todes⸗ 
verachtung preisgegeben hatten. Jeder wollte benGeneralen 
ſagen, wie ſie, die jetzt zum erſten Male in trauriger 
Stunde die deutſche Erde betreten hatten, dem Herzen 
des deutſchen Volkes keine Fremden mehr ſeien. Die 
warm empfundenen Worte kamen von Be und 
gingen zu Herzen. Das ſagte jedem das ſichere Gefühl, 
als Botha, eine mannhafte Heldengeſtalt, ebenſo zum 
Kämpfen, wie zum Reden geſchaffen, das Wort nahm. 
Veſonders wußte der General, der jetzt das ſchlichte 
Bürgergewand trug, den feinen Takt der Deutſchen zu 
rühmen, die ihnen die ſchwere Miſſion des Bittens da⸗ 
durch erleichtert hätten, daß ſie jede politiſche Kund⸗ 
gebung aus ihren Gefühlsäußerungen verbannt haben. 

„Es iſt mir, ſo ſprach er, eine große Ehre, hier in 
Berlin, der Hauptſtadt des Reiches, an einem Tiſch zu 
figen mit Denen, deren Herz fo voll Liebe für unfer 
Volk ſchlägt. An erſter Stelle muß ich ſagen, wir 
wären nicht hier, wenn wir es nicht im Intereſſe der 
Exiſtenz unſeres Volkes für nöthig erachten. Es ſind 
ſchwere Tage für uns geweſen und wir wären lieber 
zu Hauſe geblieben, um unſere Farmen wieder 
aufzubauen, aber als die Stimme des Volkes zu uns 
drang, mußten wir ſehen, daß es nöthig war, im Intereſſe 
des Volkes, daß wir im Kriege ſo lieb gewonnen haben. 
Wir müſſen den ſchweren Weg gehen, für unfer 
Volk Geld zu fnihen; zu dieſem Zwecke find wir hier, 
nicht um uns bejubeln zu laſſen. Das Volk iſt es werth, 


daß ihm geholfen wird. Für ſolch ein Volk ſcheue ich Detoniren ein 


es nicht, als Bettler aufzutreten.“ N 

Vor dieſen kernigen Worten hatte Abg. Stöcker noch 
ein Gebet geſprochen, worauf Abg. Revoldt das Hoch 
auf den Kaiſer ausbrachte. Nach Botha ergriff der 
Abg. Schrempff das Wort zu einer Begrüßungs⸗ 
anſprache, welche de Wet erwiderte: > 

„Wir haben keine politijche Aufgabe, wir wollen be- 
weiſen, daß die engliſche Regierung treue Unterthanen 
an uns hat. Wir betteln für die Wittwen und Waiſen⸗ 
erziehung und für alle anderen, die ſo ruinirt ſind, daß 


Danziger Stenefte Nachrichten. 


Solche wird ja durch die Ueberproduktion lediglich den beſtehenden Gepflogenheiten entſprechende 
Bedingung“ des Kaiſers angenommen hatten, habe ſich 
ihre Erklärung vom 6. Oktober, wonach ſie nicht auf 
dem geordneten Wege um eine Audienz bitten, ſondern 
zu einer ſolchen berufen ſein wollten, als ein Novum 
dargeſtellt, „das die Sachlage vollſtändig veränderte und 


e Hemmung die Auslöſung verhindern. 
Unternehmergewinn hat man bisher 
Schaden des Konſumenten geſehen, 
Urſache der Ueberproduktion und der 
Arbeitsloſigkeit. Will die Geſetzgebung ſich im Inter⸗ 
effe der Geſammtwirthſchaft, d. h. der Allgemeinheit, 
mit den Kartellen und Syndikaten befaſſen, dann muß 
ſie, wenn die Geſetze eine Wirkung für die nationale 
1 í auf die preisbeſtimmende 
Seite dieſer Inſtitution ihr Hauptaugenmerk richten; 
} in der Art ber 
Wuchergrenze beim Zinsfuße eine Höchſtgrenze fürlf 


entſpricht, noch nicht genügen, um die für die 
durch dieſe freigewordenen Arbeitskräfte wieder an 
anderen Stellen der Wirthſchaft Beſchäftigten 


bedürfen. Dagegen nimmt er nicht darauf Rückſicht, 


17. Oktober. 


das Scheitern der Audienz verwirken mußte.“ 


Habsburgiſchen Monarchie. 


rage, deren Erledigung er mit aller Entſchiedenheit 


dienten.“ (Lebhafter Widerſpruch bei den Tichechen). 


erwieſene Behauptung der Vertreter des tſchechiſchen 
Volkes zurück, daß die Regierung ein Gegner ihres 
Volkes fei, und nach dem Willen des anderen Bolts: 
ſtammes verfahre, und betont, daß er beide Volksſtämme 
mit gleichem Nachdruck zur Mäßigung und Beſonnenheit 
mahne, (Zwiſchenrufe und Unterbrechung von Seiten 
der Tſchechen.) Die Regierung war auf die Verwerfung 
hrer Vorſchläge in Bauſch und Bogen ſchon gefaßt und 
wundert ſich nicht, wenn auch von der anderen Seite 
eine herbe Kritik kommt. Der Widerſpruch beider Parteien 
aber frett fie nicht. Gehen Sie auf die Sache ein 
und der richtige Weg wird ſich finden. Leider muß 
ich hier einen ſonſt ſeltenen Fall annehmen, nämlich, 
daß ſich hinter ſachlichen Einwendungen Mißgunſt 
gegen die Form verbirgt, und darin erblicke ich einen 
ſchweren Fehler. (Bravo.) Die Vertreter der 
Deutſchen finden in den Grundzügen das Gebiet genau 
umſchrieben, in welchem die deutſche Sprache als Ślmte. 
ſprache bei den landesfürſtlichen Behörden zu gelten 
hatte. Die Regierung giebt Ihnen anheim, einen 
Vergleich zwiſchen dieſer Abgrenzung und den von den 
Deutſchen erhobenen Wünſchen anzuſtellen und darnach 
Ihre Entſcheidung zu treffen. Auch die Frage, ob für 
die Erhaltung Ihres Volksthums Garantien darin 
gegeben find, wollen Sie prüfen“, 

Selbſtverſtändlich denken die Tſchechen in ihrer Ver⸗ 
1 nicht daran, ſich mit dem Gebotenen zufrieden 
zu geben. 


% 

Die engliſche Remontirung für Südafrika. Der 
Vorſitzende des Remonte⸗Departements im engliſchen 
Kriegsminiſterium, General Truman, wird von dem 
Gene ralquartiermeiſter als „kein Mann von außer: 
ordentlicher Begabung“ erklärt, und die Generale des 
Unterſuchungsausſchuſſes meinen, es falle dem Kame⸗ 
raden ſchwer, „die Bedeutung einer Frage zu verſtehen“. 

Dieſer fo wohlwollend kritiſirte Herr 
hatte die Aufgabe, während des afrikaniſchen Krieges 
die Truppen mit Pferden zu verſorgen. 
Wie er dieje Aufgabe gelöst hat, ift unvergeſſen. In 
Kapſtadt und Natal landeten — ſoweit fte nicht unter: 
wegs verreckt waren — die herrlichſten Studienobjekie 
für Studioſen der Veterinärkunde, auserleſene Pracht⸗ 
exemplare von Spat, Hahnentritt, Rheumatismus, 
Altersſchwäche: ein wahres pathologiſches Muſeum der 
Roßarzneikunſt; es landeten Schiffe voll Pferde, denen 
man vergeſſen hatte, die Wärter beizugeben, und Eng⸗ 
lands goldne Füchſe füllten die Taſchen der geriebenſten 
Roßtäuſcher ſämmtlicher Erdtheile, Nationen und Kon⸗ 
feſſionen, wobei ſich definitiv herausſtellte, daß das Wort 
nicht von Tauſchen, ſondern von — Täuſchen herkommt. 
Wenn man ſich bisher hätte einreden können, daß der 
beſte Sachverſtändige für den Pferdehandel ein Pferd 
w Gala fo hat der Fall Truman das Gegentheil 
bewieſen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hat feine Theilnahme an der am 
26. und 27, November in Berlin ſtattfindenden Sitzung 
der Schiffsbau⸗Techniſchen⸗Geſellſchaft in Ausſicht geſiellt. 

— Die „Germania“ dementirt die Blättermeldung, 
daß der Abt von Maria Laach, Frhr. v. Stotzinger, 
ſeitens des Kaiſers für den erzbiſchöflichen Stuhl in 
Cöln in Ausſicht genommen ſei. 

— Den engliſchen Offizieren, die an den 
deutſchen Kaiſermanövern theilgenommen haben, ſind 
dafür vom Kaiſer hohe Orden verliehen. 


Heer und Flotte. 


Eine neue Militärvorlage ift dem öſterreichiſchen 
und ungariſchen Abgeordnetenhaus zugegangen. 
In dem Geſetzentwurf wird außer der normalen Verlängerung 
des Rekrutenkontingents die Beiziehung der jeweiligen drei 
jüngften Jahrgänge der Erfatzreſerve zur aktiven Dienſtleiſtung 


hier nicht lange ausharren kann; es kommen traurige 
Nachrichten von Hauſe. Der Tod eines Kindes, bie 
Krankheit eines anderen und dazu der Einfluß der 
klunatiſchen Verhältniſſe auf mich, ſodaß ich nicht fiher 
bin, ob ich weiter an dieſem Werke theilnehmen kann.“ 

Ueber dem ganzen Abend lag eine gehobene, weihe⸗ 
volle Stimmung. Man hatte das Gefühl, großen 
Männern nahe getreten zu ſein, Helden, die der Welt⸗ 
geſchichte angehörten. Als die Generale einem Jeden 
die Hand zum Abſchied reichten mit herzlichem Dank, 
da kam wohl Jedem eine Ahnung davon, daß dieſe 
Männer nicht politiſcher Kombinationen, nicht diploma⸗ 
tiſche Vermittelungen bedurften, um ein Volk für ſich 
und ihre Arbeit zu intereſſtren. Darin zeigt fi eben 
am beſten die Größe ihres Menſchenthums. 


Die Boerengenerale werden heute Nachmittag in den 
Reichstag kommen. 


Stadt-Theater. 


Der fliegende Holländer. 
Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von R. Wagner. 


Unſer neues Opern⸗Enſemble iſt nun glücklich via 
Verdi⸗Nicolai⸗Audran bis zu Wagner vorgedrungen und 
hat ziemlich kühn mit dem „Fliegenden Holländer“, den 
erſten Hauptakkord zur Ouverture der Bayreuther Aera 
begonnen. Wie bei jedem neuen Zuſammenſpiel läßt 
ſich ſelbſtverſtändlich auch hier das künſtleriſche Fazit 
dahin ziehen, daß manches Gute neben manchem Mongel- 
haften geboten wurde; wenn wir auch zu der Anſicht 
neigen, daß das Beſſere überwog. 

Vor Allem hat uns Frl. Peroni als Senta die 
erfreuliche Wahrnehmung beſtätigt, daß ſie, wie 
wir am erſten Abend klarſtellen konnten, über ein ſchönes, 
wohlgebildetes Stimmmaterial verfügt, und daß ihr die 
dramatiſche Kraft innewohnt, welche für Wagnerfiguven 
erforderlich ift. Sie hat auch gezeigt, daß das böſe 
Fehler ift, den fie vielleicht — 
wenigſtens zeitweilig — überwinden wird. Ihre 
Darſtellung lehnte fih im Großen und Ganzen an die 
befannten Muſter unferer Primadonnen an, die zwiſchen 
der Meinung des Dichterkomponiſten und der allge⸗ 
meineren Auffaſſung die Mitte halten. Wagner dachte 
ſich bekanntlich eine kernige geſunde Norwegerin, die 
von einem kräftigen Wahnſinn geplagt wird; andere 
Leute, welche die ſeeliſchen Vorgänge kritiſcher Unter: 
ſuchen zu müſſen glaubten, wollten eine Neigung zu 
kränklicher Sentimentalität als die Grundlage dieſes 


fie für die menſchliche Geſellſchaft nur Leichname wären,] Charakters feſtgehalten wiſſen, und fo ſchwanken unſere, 


Siemering den Boeren ein Buch, das wohl als eines lwenn ihnen nicht geholfen wird.“ 


jim Aeußeren durchſchnittlich ziemlich kräftig entwickelten 


£ 
Der öſterreichiſche Minifterpräftdent b. Koerber 
beleuchtete geſtern im Wiener Abgeordnetenhaufe in 
einer groß angelegten Rede die innerpolitiſche Lage der 
í Beſonders eingehend ver: 
breitete ſich Herr v. Koerber über die Sprachen⸗ 


anſtrebt. „Es iſt möglich, daß wir mit unſerem Verſuch 
ſcheitern. Allein die Frage iſt geſtellt und muß beantwortet 
werden. Dies ift meines Erachtens ein Fortiſchritt in 
der Situation, für welche wir von den Vertretern des 
böhmiſchen Volkes gewiß wohl kaum Vorwürfe ver⸗ 


Der Minijterpräfident weiſt dann die keineswegs 


„Es iſt möglich, ſo fuhr dann De Wet fort, daß ich 


r. 244; 


nach Maßgabe und auf die Zeit des unumgänglichen Bedarfs 
in einer jährlich zu bewilligenden Höchftziffer geſtattet. Dieſe 
Höchſtziffer wird für die Zeit vom 1. Oktober 1902 bis 
30. September 1904 für das Heer mit je 20000 Mann (wovon 
11450 Mann auf Oeſterreich entfallen) und für die Landwehr 
mit je 4500 Mann feſtgeſetzt. 

Das norbamerifanijche Kriegsdepartement ordnete 
die Herabminderung der regulären Armee der Ver⸗ 
einigten Staaten auf das geſetzliche Minimum von 58600 Mann an. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Vineta“ ift am 
15. Oktober in Porto Cabello eingetroffen. „Panther⸗ ift 
am 15. Oktober in Port of Spain (Trinidad) eingetroffen. 
Geier“ it am 15. Ottober von Tſingtau nach Shanghai in 
Ser gegangen. „Wittelsbach“ ift am 15. Oktober in 
Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. „Ariadne“ iſt am 
15. Oktober von Wilhelmshaven in See gegangen. „Brummer“ 
iſt am 15. Oktober von Kiel in See gegangen. 


— Ü a  ((WWEEEEESEESEESEESSEESEESSEERESEEER 
Sport. 
Rennen zu Berlin: Karlshorſt. 
Von unſerm Sportberichterſtatter. 


Das Karlshorſter Hauptjagdrennen im 
Werthe von 20000 Mk. war das Ereigniß, das dem 
geſtrigen Karlshorſter Renntage ſeine Bedeutung verlieh. 
Denn Hindernißrennen, die zu alledem wie das geſtrige 
nur Inländern offen ſtehen, von ſolchem Werthe, ſind 
im Sport zwiſchen den Flaggen nicht gerade Häufige 
Genüſſe. Unter Starters Flagge am 4000 Meter⸗Pfoſten 
ſtellten ſich acht Pferde, fo ziemlich das befte inländische 
Material. Am meiſten Vertrauen genoß das Terzett 
„Kathrein“, „Proto“ und „Ceremonienmeiſter“, Nachdem 
bis in die Schleife „Kathrein“ das Kommando innes 
gehabt, bemächtigte ſich „Ceremonienmeiſter“ der Spitze. 
Hier verbeſſerte die wen hinten liegende „Annette“ 
ihren Platz und legte fich hinter dem Führenden zurecht, 
auch „Proto“ und „Mengo“ tauchten bald auf und nun 
ging es mit Macht dem letzten Sprung zu, den „Cere⸗ 
monienmeiſter“ zuerſt ſprang, kurz darauf auch „Annette“, 
die in der Diſtanz neben ihm lagernd wie die Siegerin 
ausſah. „Ceremonienmeiſter“ Harte aber noch 
mehr in ſich als die Stute und paſſirte nach ſehr hartem 
Kampf mit 3 Längen als Sieger das Ziel. Im übrigen 
gab es geſtern einen ausgeſprochenen Favoritentag. 

1. Oſtend. Hürden⸗Reunen. Preis ME 2000. Diſtanz 
3200 Meter. 1. Rapt. Jos's „Landes krone“. 2. „Saint 
Caſſimir“. 3. „Michel“. Tot.: 32 : 10. Platz: 29, 37, 33:20, 
Neun liefen. 

2. Preis von Stralau. Mk. 2000. Jagd⸗Rennen. Diftaną 
4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskl's „Wohlfahrts 
(Hr. F. Schmidt⸗Benecke). 2. „Pap“ (Hr. A. Lücke). 8. „ 
Monk“ (t. Graf Eulenburg, 2. Garde⸗Ul.). Tot.: 
Platz: 22, 29, 31: 20. Sieben liefen. 

3. Züchter⸗Preis. Ehrenpreis und Mk. 3800. Jagd⸗ 
Rennen. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. H. Strube's Rron 
träger“. 2. „Siegwart“. Tot.: 37:10, Platz: 32, 33: 20. 
Fünf liefen. 

4. Haupt⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und Mk. 20 000. 
Für Vierjährige Diftanz 4000 Meter. 1. Hrn. H. v. Treskow's 
„Ceremonienmeſſter“ (Hr. M. Lücke). 2. „Annette“ 
(Lt. Graf W. Königsmarck, Leib⸗Garde⸗Huſ.) 3. „Peſtilenz“ 
er dej Lücke). Tot.: 42: 10. Platz: 45, 38, 26: 20, 

t liefen. 

5. Preis von Kanne. Mk. 2000. Jagd⸗Rennen. Dift. 
4000 Meter. 1. Frhrn. v. Hewald's „Hier, 2. „Mein 
Junge“, 3. „Amor“. Tot. 28: 10. Platz 25, 23, 28: 20. 


ovial 
: 10. 


1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskl's Gardez 
7 einer, 2, Wallone”, Tot. 16:10, Platz 27, 46: 20. 
ejen. j 
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Neues vom Tage. 


Das Zuſtandetommen einer polniſchen Gewerbe» 
Ausſtellung in Poſen 
ſcheint für das nüchſte Jahr geſichert. Die Ausſtellung fon 
die Leiſtungsfähigkeit namentlich des preußiſchen Polenthums 
veranſchaulichen, doch dürfte auch Galizien ſich betheiligen. 
Ein weiblicher Aſſiſtenzarzt an der Berliner Charite. 

Mit Genehmigung des Kultusminiſters wurde zum erſten 
Male die Stelle eines Aſſiſtenten an der Berliner Charité 
mit einer Dame Dr. Friedericke Stelzuer, die in Halle 
promovirt hat, beſetzt. 

Ein Todesſturz. 

Ein zu 11 Jahren Zuchthaus verurtheilter Verbrecher, der 
nach Straßburg transportirt werden ſollte, ſprang bei der 
Station Lolar aus dem Zuge und blieb mit gebrochenem 
Genick todt liegen. 

Emile Zola. 
hat ein Vermögen von vier Millionen Franken hinterlaſſen. 
Es iſt zum großen Theil in Terrains an der Seine bei 
Médan und in Grundſtücken feſtgelegt. 


Senta⸗Sängerinnen zwiſchen zwei Auffaſſungen, ohne 


einer derſelben beſtimmten Ausdruck zu geben. Muſikaliſch 
beherrſchte Frl. Peroni ihre Partie vollkommen, wenn 
man darunter die mnemotechniſche Sicherheit veritehen 
will; bedenklich war uns, daß fie zahlreiche Einſätze 
ganz korrekt gab und trotzdem in den folgenden 
Intervallen mannigfache Unklarheiten entdecken ließ, 
welche damit nicht zu erklären find, daß ihr die Akuſtik 
des Hauſes noch unbekannt ſein könnte. 

Herr Schmiede ck ſang den Holländer mit bemerkens⸗ 
werth voller, ſchöner Stimme. Seine Ausſprache 
muthet nach wie vor befremdend an. In den Geist der 
Dichtung iſt der Künſtler noch zu wenig eingedrungen. 
Er ſingt z. B. gleich in den erſten Szenen: 

... So iſt fie mein! 

Wird ſie mein Engel ſein? 

den letzteren, bangen Zweifel nicht wie eine, an ſich 
ſelbſt gerichtete, zaghaft erwägende Frage, ſondern friſch 
nach einander, als ob er Daland darüber aushorchen 
wollte. Und in dieſem Tone behandelt er auch weitere 
Szenen, in der Darſtellung nur die traditionellen Geſten 
und Poſen anwendend, die man überall fiegt. Es fol 
zwar zugegeben werden, daß dem Künſtler mit Recht 
zunächſt daran liegt, ſchönen, großen Ton zu bringen; 
aber für die Wagner'ſchen Geſtalten kann diete Einſeitig⸗ 
keit nicht genügen. i 

on Herrn Jena, welcher den Daland fang, ifi 
nicht viel zu fagen. Sein Organ Gefigt wenig Reiz, die 
Tiefe ift ja vorhanden, ohne aber zu impomren, die 
ganze Figur kann kaum irgend welches Intereſſe er⸗ 
wecken; wir befürchten, daß die diesjährige Baßfrage 
eine ziemlich ungünſtige Löſung finden wird. — Sehr 
hübſch machte ÜH dagegen Herr Chriſtian als 


Steuermann; die helle, friſch ausſtrömende Stimme 
hört man mit Vergnügen und grollt nicht, 
wenn der Künſtler auch in ſeinem Eifer mal 


zu früh losſchießt. — Als Erik hatte Herr Buch wald 
zum etfien Male in dielem Jahr Gelegenheit heraus⸗ 
zutreten. Die großen Mittel des beliebten Künſtlers 
erſchienen angenehm erfriſcht, die Höhe voll und wuchtig, 
die Darſtellung war wie immer wohl erwogen und dem 
Geiſte der Dichtung entſprechend. — Die Mary von 
Frl. Walter ergänzte den günſtigen Eindruck, den 
wir bisher empfangen haben, ſtimmlich wie darſtelleriſch 
war dieſe Figur eine der beſten des Abends, 
und man darf mit berechtigtem Inteveſſe ihren weiteren 
Leiſtungen entgegenſehen. Die Chöre wurden lebendig 
und mit befriedigender Sicherheit geſungen. 

err Kiehaupt leitete die Oper mit der ſehr 
beifällig aufgenommenen Ouverture ein und war 
erfolgreich bemüht, das ſchöne Werk nach dem Manke 
der ihm zur Verfügung geſtellten Kräfte würdig durchs 
zuführen. n. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Oktober. 3 


die unverehelichte Plätterinſ brochen, auch waren ihm beide Beine vollſtändig zer⸗ zur Fleiſchnoth abgegeben, die die Exiſtenz einer Fleiſch⸗ 
ſchmettert. noth im weiteſten Umfange feſiſtellt und alle gegen- 


z i theiligen und abſchwächenden Behauptungen als nich! 
Letzte Nandels nachrichten. zutreffend zurückweiſt. 
: hauen Ber JA ę Ein unaugenehmer Zwiſchenfall. 
; ! Danzig, 17, Oktober. Bamberg, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Vor einiger 
Tendenz: Schwächer. Erſtprodukt Basis 88 Rendement: Zeit war das Wappenſchild vom Hiefigen amerikaniſchen 
RE een e e e Konſulat herabgeriſſen und in gemeiner Weiſe 


:ompt. 
“N Nachprodukt Bafts 750 Rendement: Mk. 5,22½ bez. per beſchmutzt worden. Es war nicht gelungen, den 


50 Kilo incl. Sack frauco Neufahrwaſſer prompt. 8 £ A 
1 Tendenz: Matt. Termine: Oktober Mk. Thäter zu ermitteln. Geſtern begab ſich im 
14,30, November 14,40, Dezember 14,60, Januar⸗März 14,85, Auftrag des bayriſchen Staatsminiſteriums der erſte 


Mai 14,85, Auguſt 15,30. Gem. Melis I 27,75. Bürgermeiſter und die Vorſteher des Gemeindekollegs 


Donnerstag, den 23, | 
Ida Müller aus Pr. Stargard wegen Kindes: 
mordes (Berth. R.A. Dr. Szymanski), 

Freitag, den 24, der Pächter und Arbeiter Valentin 
Reſchke aus Bontſchenhütte wegen Meineides 
(Verth. R.⸗A. Sternfeld), s 

Sonnabend, den 25., die unverehelichte Ludowica 
Gurski aus Dembinß wegen Todtſchlages (Verth. 
R.⸗A. Casper). i 

* Faſſaden⸗Entwürfe für das nene Gebände ber 
Landesverſicherungs⸗Auſtalt. Bekanntlich jol auf 
dem Wallterrain am Hohen Thor neben einem Polizei- 
Präſidium und einer Reichsbank auch ein neues Gebäude 
für die Landesverſicherungs⸗Anſtalt aufgeführt werden. 
Zur Erlaugung von Faſſaden⸗Entwürfen wurde ein 
Wettbewerb ausgeſchrieden, und nunmehr find ca. 90 
Arbeiten eingelaufen und im Landeshauſe ausgeſtellt. 
Die Entwürfe zeigen meiſt die moderniſirten Formen 
des ſogenannten „Danziger Renaiſſanceſtil“, einige 
weiſen auch Staffelgiebel auf. Nur wenige Entwürfe 
meijen die eigenthümlichen Linien des modernen Stils 
auf. Faſt alle Bauten ſind in Rohziegelbau mit Sand⸗ 
ſſteinverblendung gedacht. Heute ift unter dem Vorſitz 

des Herrn Oberbaurath Schäfer⸗ Karlsruhe die 
Preiskommiſſion zuſammengetreten. Es ſind Preiſe 
von 1000, 600 und 500 Mk. ausgeſetzt. 3 

* Weſtpreußiſche Aerztekammer. Einer an uns 
gelangten Mittheilung zufolge findet morgen, Sonnabend, 
Mittags 12 Uhr, im Landeshaus eine für Aerzte 
öffentliche Sitzung der Weſtpreußiſchen Aerztekammer 
ſtatt. 

2g. Der Danziger⸗Jugendfürſorge⸗Verband ver⸗ 
anſtaltet am Dienſtag Abends 8 Uhr, im Kaiſerhof ſeine 
erſte diesjährige öffentliche Beſprechung. Das 
Thema ift „die Fürſorge für die ſchulent⸗ 
laſſene weibliche Jugend.“ Da eine zuſammen⸗ 
faffende Ueberſicht gegeben werden fol über Alles, was 
von konfeſſionellen und humanitären Vereinigungen zum 
Wohl der ſchulentlaſſenen Mädchen in Danzig geſchehen 
ift, fo werden diejenigen, denen unſere heranwachſende 
weibliche Jugend am Herzen liegt, manche Belehrung 
und Anregung A dieſem Abend empfangen. Der Zur 
tritt ſteht Jedem frei. , 

k Aon ars GeBrfunng. Ueber den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Schiffsmaklers und Rheders Paul Ed. 
Berentz iſt geſtern Mittag der Konkurs er⸗ 
öffnet worden. 

* Sturmwarnung. Die Deutſche Seewarte erließ 
geſtern Nachmittag erneut ein Telegramm, daß die 
Sturmgefahr noch nicht vorüber fei und daher das 
Signal hängen bleiben ſoll. 

* Waſſerſtandsbericht vom 17. Oktober. Thorn 
57 1,14, Fordan + 1,00, Kulm + 0,70, Graudenz -1- 1,06, 

urzebrat -H 1,24, Pieckel ＋ 1,10, Dirſchau ＋ 1,20, 
Einlage ＋ 2,10, Schiewenhorſt -+ 2,20, Marienburg 
-- 0,58, Wolfsdorf -+ 0,42 Meter. 


Die Schule für Tropenmedizin in Liverpool 

hatte kürzlich dem Deutſchen Kalſer eine vollſtändige Sammlung 
von Veröffentlichungen über Tropenkrankheiten überfandt, 
Der deutſche Geſchäftstrüger in London hat der Schule in 
einem Schreiben mitgetheit, er jet beauftragt, der Schule den 
Dank des Kaiſers für dieſe liebenswürdige Aufmerkſamkeit zu 
übermitteln. i A 


Selbſtmord? 2 
Im Schnellzuge Wien—Breslau wurde in einem leeren 
Koupee zweiter Klaſſe der Kaufmann Kurt Riemer, Mitinhaber 
der Breslauer Fabrik landwirchſchaftlicher Maſchinen Leopold 
Robert & Cie., erſchoſſen aufgefunden. 

Zur Sanirung der St. Wenzel⸗Vorſchußkaſſe zu Prag 
wird eine Johann Nepomuk⸗Vorſchußkaſſe vom hohen Klerus 
und dem Adel gegründet. Ueber die St. Wenzel⸗Vorſchußkaſſe 
ſoll der Konkurs verhängt werden. 

Untergang eines Lootſenbootes. 

Beim 2. Feuerſchiff Cuxhaven — Helgoland wurde geftern 
ein Lootſenboot vom ſchwediſchen Dampfer „Aron“ angerannt. 

Ein Lootſe und ein Bootsmann ertranken. 

Einem fröhlichen Familienereigniſt 
ſieht man am holländischen Hof entgegen. So berſchtet 
wenigſtens das Lafſan⸗Bureau aus London. 
Zu den Maſſenerkrankungen an Bord der Patricia” 

in Hamburg 
wird aus authentiſcher Quelle Folgendes mitgetheilt: Zu dem 
von den Schauerleuten eingenommenen Mahle wurden etwa 
50 bis 60 Doſen Büchſenfleiſch benutzt. Ob die Erkrankungen 
aber hiervon herrühren, läßt fi nicht Tagen, Die Gnt 
leerungen find dem hugieniſchen Inſtitut in Hamburg iber- 
wieſen worden. Epidemie⸗ oder infektionsartig find die Gr- 
krankungen nicht. Das bygienijche Inſtltut hat keine Fn- 
ſektionsbazillen feſtſtellen können. Die Kranken find ſämmt⸗ 
lich außer aller Gefahr; theilweiſe find fte ſchon aus dem 
Krankenhauſe entlaſſen worden, der Reſt wird heute wieder 
i entlaſſen. Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen; bis 
dieſe beendet ift, ift an Bord der „Patricia“ alles mit Beſchlag 
belegt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen trifft niemand ein 
Berſchulden an den Erkrankungen. Sämmkliche Dampfer der 
Hamburg Amerika⸗Linie find mit Eis kühlung vorzüglicher Art 
verſehen. 
l Der Räuber Muſolino 
i ift im Gefängniſſe zu Portolongone ſchwer erkrankt: er 
ſiecht laugſam dahin und dürfte bald in ein beſſeres Jenſelts 
hinüberpilgern. Der italieniſche Abgeordnete Brunialti hat 
jüngst das Gefängniß beſichtigt und behauptet, daß Muſolino 
ein Opfer des allzu barbariſchen italieniſchen Gefüngniß⸗ 
weſens geworden fel 
Der Direktor der Aktiengeſellſchaft „Germania“, 
Eirund, Mitbegründer der Zeitung „Germania“, ift 
geſtorben. 
EEN. . ˙ . S h D ]⅛˙1oꝛ 7 —¹ EEE RETTEN 


i Lokales. 
ö e Der Kaifer bei feinen Leibhuſaren. An dem 
Frühſtück nahmen außer den bereits genannten Herren 
| auch der deutſche Botſchafter am engliſchen Hofe Herr 
3 Graj Wolff⸗Metternich zur Gracht theil 
Ferner waren einem Wunſche des Kaiſers entſprechend 
| eine Anzahl von Herren, die früher die Uniform des 
Regiments getragen haben und in der Provinz anſäſſig 


burg. Tendenz: Matt. Termine: Oktober Mk. 14,45, Berl 
Me 1455 ander 14,65, März 15,05, Mai 1585, in Amtstracht zum amevitanijdjen Konful, um demſelben 
Juli 15,65, Auguſt 15,75. Alles per 100 Kilo. ihr Bedauern über den Vorfall auszudrücken. 
urani rar EL ET 41 th 
1 vo . v. i; b A . 5 N 
Better: 15 80 NN npa 4 9 190 Streit im eigenen Lager. 
Weizen in beſſerer Kaufluſt. ehande nländiſcher P ; 
A 04 708 Gy. Mi, 120, 784 und 740 Ge. ŚR 140, München, 17. Okt. Der bayrlſche Baue Uns 
750 Gr. Mk. . Gr. 1 W RE bund hat ſich von jeder Gemeinſchaft mit dem bayri⸗ 
756 Gr. Mk. 140, gellbunt 753, Gr. BU. 147, 772 Gr. ME Iuli hen Zentrum losgeſagt. Letzteres ließ, in der 
t 761 Gr. Mk. 147, 766 und 772 Gr. M. 148, 774 und A : 
277 Gr. 149, fein Gogbunt glasig 786 Gr ME 149, weit) Schwenkung begriffen, den Bauernbund wiſſen, daß es 
756 Gr. a; E PEA M ZN an u un fich für die zweite Leſung des Zolltarifs über die Re- 
7 . i f r. 3 A. 5 ; p 
Ta 9725 mildroth 750 Gr. Mk. 140, ruſſiſcher zum Tranſit gierungsvorlage hinaus an beſtimmte Verfprechungen 
fein hochbunt glafig 758 Gr. Mik. 122, roth 764 und 774 Gr. nicht binde. 
Mk. ah pace 783 Gr. Mk. 116, ftavt beſetzt 761 Gr. 
ot r Tonne. 1 
45 ROR unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 685 Gr. Aufgeſchoben oder aufgehoben? 
Mk. 119 und 122, 708, 726, 732 u, 738 Gr. Mk. 126, polntſcher Belgrad, 17. Okt. Um dem ſerbiſchen Königs⸗ 
ahin ee 738 u. 741 Gr. Mk. 93½. Alles per 714 Grſpaare wegen des abermaligen Aufſchubes feines 
p G cer ra 2 opó ACC Aa Empfangs in Livadia beruhigende Aufklärung zu geben, 
Mk. 123, 680 Gr. ME. 128, mit Geruch OS (b, Mi m5, iſt der ruſſiſche Geſandte von feiner Regierung beauf⸗ 
"fi 7 62 Gr. Mk. 95, helle 680 Gr. A szu 4 
Mil. 100 ber Fra Ba iah A iat "ragt worden, ſofort zum König nach Niſch ſich zu 
PNIA Bezahlt ift inländiſcher Mk. 127 begeben. 
un k. 129 per Tonne. ` 
Dotter niedriger. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 7 NF AV aa 4 
Mt. 168 ver Tonne. AN Kabinetskriſis in Serbien. 
82, 8 AE und GO per 180 Big Aust ab pege ME 76 80] Getarad, 17. Ott. (W. T..) Die Demiſton des 
f Kapa poki Wit. 180, 185, 188 und 190, fein Mk. 195 Kabinets ift nunmehr endgiltig angenommen. Der König 
per Tonne gehandelt, e itali . a 
Weizenkleie grobe Mk. 8,60, feine Mk. 7,80 per 100 Kilo Ti 15 Beſprechungen mit Mitgliedern verſchiedener 
bezahlt. Parteien. 
Roggenkleie Mk. 8,40 und 860 per 100 Kilo gehandelt. ; 
Berliner Börſeu⸗Depeſche. Aus dem engliſchen Unterhaus. 
16. 17. 16. 17. London, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Im Laufe der 
Weizen per pii: 1250 m Hafer per er BA 11755 geſtrigen Berathungen über eine Anfrage Balfour's 
ec, |163.50|158. A al 6.25| 136.25 i äftsor i K 
p 5 Mar 158.3 186 50 Pacis 3a OM 50 ra bie Geſchäftsordnung verlangten die ivifchen NG- 
Roggen per Okt. 139.5014025 „ „ Mai 11025110750 geordneten eine Gelegenheit zur Beſprechung der Lage 
„ „ EAS 0 SĄ ME Nüböl WA 50.30] 50.50 Irlands. Balfour ſprach dagegen und ſtellte Schluß⸗ 
39.500139 .75 at | 4940| 49.20 \ e 
* Der geſunkene Bagger „G. G. 4“ der Firma ‚nat Spirit. 70er loco | 42.50| 42.30 antrag, als gerade O'Donnel ſprechen wollte. Dieſer 
Gebrüder Goedhart liegt nach einer Meldung des | 16. 17. 16. 17. wurde vom Sprecher aufgefordert, fiğ zu ſetzen, begab 
Kaiſerlichen Küſtenbezirksamts II auf 54 Grad 45 Min. Bhlo ch. A. 1905 10780 102.—Oſtpr. Südb.⸗Akt. 77,60] 77.60 ſich aber, feine Rede fortfegend, zum Premierminiſter, 
nörblicher Breite und 14 Grad 31 Min. öſtlicher Länge, %% «w eee LE o1, GE” dem er den Schluß feiner Rede ins Geſicht ſchrie 
ſieben Seemeilen Südoſt zu Süd vom Adlergrund 34% m.f 9.10] 92— gänzungsn. 101 70|101.60 1 
er 96 Meter Tiefe, Die Stelle ift durch 30 Pr-Enf.1905|101.90|101.90| BYL. Ondt3n.-nt.]155.601155.60| fodaß geglaubt wurde, er wolle Balfour that: 
Feuesſschiff auf eter iefe. e elle ift durch 31½% „ „ 101.9001 90 Darmſtädt. Baut|135,30/135,-— ſächlich angreifen Die Miniſter ſchaarte ich 
eine Ankerboje auf Schlepptroſſe bezeichnet. 30% „ „Pidbr.] 92.— 92. Danz. Priv.⸗Bank. —.— —.— 8 . . rten ſich 
0 i en M) 2 13 ne er v. Mts. E e Pa er. pioa, po 2 Sentit Hartat en 208.80 um Balfour zuſammen. O'Donnel verließ darauf den 
ieſigen Königlichen Staatsanwaltſchaft wegen verſuchten lo Wpr. . „90 Disc. Gom.Anth.|187,20|187,20| Saal und wurde auf A iniſterpräſi 
Mordes ſteckbrieflich verfolgte Pächter Jakob von 3 5 j Dresd. Bant-Utt.|148.10/143,10 785 br rnit cca een; 
Die wirthſchaftliche Abwürgung 


Maleck aus Kloden, Kreis Carthaus, ift in Saviat, 98.20 98,10 Ard. Erd⸗Außt ⸗A 100.2540025 
Kreis Stolp, ergriffen und in das Gerichtsgefängniß in Dejt. Erd⸗Anſt ul 213.9021450 


e, ; 70| 89.70 94.25 94.25 
Bütov eingeliefert worden. M. war vorher in Jerskewitz 82.80 92 50 ape rum 16 — 


* c ? R 4 

i den A ker [unter dem Namen Jankowski als Kartoffelſammlerſ4% Ital. Rente 103.20. —.— Danzig. Oelmühle , 

poj 983 PY Faye al Herren O thätig geweſenz durch Abnahme feines Vollbartes hatte ein 6840) —.— SLA 5 ; i Trausvaals. Me; 
i v. Parpart, v. Llvonius, Majoratsberrſer fih unkenntlich gemacht. 5° Meg.conv. Anl. 100.80 —.— „ „St.⸗Prlor.] 79.— 78. London, 17. Okt. (Privat Tel) „Daily Mail“ 
3 Freiherr v. Palleske und v. Keibnißr * nl dk Det EE Sram cu Wahr ee Gotdr.|103.10|108,— meldet aus Johannisburg: Die Minenkammer 
8 GRACH überfiel am 13. d. Mts. feinen Arbeltskollegen den Dreher Rum. Goldr. Gelſenkirchen ; ; NR 1 
* Heinrichau. Während der Kaiſer die Meldung Klein und brachte ihm vier Meſſerſtſche am Kopfe bel. bon 1894. 84.60 84.80 Sncheher gat at die Regierung eine Denkſchrift geſandt, worin 
śe von Excellenz Delbrück empfing, nahmen die Herren im|Gr gab an, daß er auf Klein, der ihn immer een und 4% N. 1880er A. 100.600 —— f Hibernia fie ausführt, daß die geplante Beſteuerung Transvaals 
| Brigadefaal Platz und bald darauf erſchien auch derſKaſſube genannt habe, wüthend geweſen fei und ihn Żesfató|47/ Ruf. inn, Anl. Laurahütte mit 100 Millionen Pſund Sterling oder ſelbſt nur mit 
* ai E i 5 G leut 4 überfallen habe. von 1 . 97.20 —— | Bac. Papierfabr, 50 Milli fb. Sterli i ürde. DieMine 
17 aiſer. Er ſaß zwiſchen dem Herrn eneralleutnant| „ Viehſeuchen. Wie der Herr Pollzelpräſtdent im amt 7% pf Adm Anl. 101.75|101,— i ionen P Ster ing zu hoch fein würde. Die Minen⸗ 
l v. Braunſchweig und dem Herrn Oberpräfident| tiden kebeſte 5 452 giebt, ift une dem AZ BTN 191 — asd schi a. Set ko kammer befürwortet die Befreiung Transvaal& von 

s: 306 Schweinebeſtande de ute alkenſtein (Kreis Culm) die Can. „Akt. T „U d. Pe i : 

j Delbrück, neben dieſem Oberſtleutnant v. Gol om b. re de Euto( den ee artek oren r ak Dorim. Gronau: i : jeder Steuer auf fünf Jahre. 
0. Dem Kaiſer gegenüber hatte der Kommandeur des zweitens beſtänden der Beſitzer Thiel und Timm in Zippnow (reis BE „BE 18180] „ mm - 49 
| Dt. Krone), Lipinski in Neudorf (Kreis Kulın) und Duerſt Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. War Das Deutſchthum in Braſilien. 


Leibhuſaren⸗Regiments Graf v. Pfeil und Klein 
N Ellguth Platz genommen. Der Kaiſer war in beſter 
4 Stimmung und unterhielt fich ſehr lebhaft mit feiner 
Umgebung. Anſprachen wurden während des Frühſtücks 


Eiſenbahn⸗Akt.] 73.900 73.20 Oeſterreich. Noten 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.121.10121.70 ] Privaldiskont 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 151 60152 50 


Tendenz. Die geſtrige Feſtigkeit von New⸗York blieb 


New⸗York, 17. Okt. Der „New⸗Jork Herald“ meldet 
aus Rio de Janeiro: Im braſilianiſchen Parlament 
wurde die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die täglich 
ſortſchreitende Germanijitung der ſüdlichen Staaten 

e j Braſiliens gelenkt. Es wurde behauptet, daß die 
R en dagegen le ae Weber fa bun, Deutſchen dort an ihrer Nationalität und ihrer Sprache 
wozu die neuerliche Preisherabſetzung für Bandeiſen nurſunentwegt feſthalten. (Das wäre ja ſehr erfreulich, 


in Steinau (Kreis Thorn) die Schweineſeuche ausgebrochen. 


Provinz. 


w. Marienburg, 16. Okt. Der Kaiſer traf heute 
Vormittag 8 Uhr 22 Min. hier auf dem Oſtbahnhof ein, 
wo ſich die Herren Landrath Frhr. Se nfft von 


} nicht gehalten. Das Gjjen war 5 Minuten vor 1 Uhr 
$ beendet, worauf der Kaifer zum Bahnhofe fuhr. 

Ueber das Befinden des Herrn Generalmajor 
} ackenſen können wir zu unſerer Freude 


` beri i ; $ i i 5 Mark per 1000 Kilo beitrug. Banken abgeſchwücht doch be- 
> % ten, daß die Heilung des Knöchelbruches die beſten qq; wyc Empf Ark per 92 ng. Pankes abgeſchwücht doch as Die Red.) 
ort i i . Pilfach und Bürgermeifter Born zum Empfang gauptet. Fonds fil, Spanier ſchwach. Bahnen umfaglos,| Die Red. 
i > ſchritte macht. Zwar ift der Herr General noch an eingefunden hatten. Die Fahrt ging direkt nach dem un aber. Si lara GL. BAS 2-4 


. Bert gef i e 
} gefefjelt, was für den an Thätigkeit ge 
2 eine Ren Herrn kein angenehmer Buben WŁ ZĘ 
4 fragten Pleudtung des verletzten Fußes mit Röntgen: 
AB Bie Dei die erfreuliche Thatſache ergeben, daß 
: schlimme za gut und normal von Statten geht, fo daß 
ſein Kraukelden nicht zu befürchten find und der Patient 
zg, m ager in kurzer Zeit wird verlaſſen können. 
Oberbürgermenburge Mlawkger Eiſenbahn. Herr 
N nennung zum ter Delbrück iſt infolge ſeiner Er⸗ 
i aus dem A n fpberpeöſtdenten der Provinz Weſtpreußen 
; Eisenbahn au ji ai ep h der Marienburg⸗Mlawkaer 
* Delegi RE À 

Frauenvereine. Berfammiung der Baterländifchen 


1 Im Landes i 
i A auje fand geftern Mitin 
l A Deren Borfig der A Koligeipräfiden: 
(AR 15 en. Berſammlung der Vaterländiſchen 
een n orſitzende widmete dem 
berſtorbenen Herrn Obe präſidenten einen N d 
bie Berfamunlung 1 75 ſich zu nen Nachruf un 
odten n den litzen. > 
| deg Hern Oberpräſtdlal rathes Peu Jahresbericht 
E. hat der Verein auch im Vor jahre 
i oigzcide ee 84 h 
; eilſtätten ꝛc. find theils neu gegründ il 
h fih bedeutend gehoben. Der ER des 
Zasreins ift 24 204 Mk., Ausgaben wurden im Jahre von 
0 965 Mt., Einnahmen im Berrage von 345451 Mt 
ür ht. Es fanden ſodann die Vorftands wahlen ftatt 
r Frau v. Horn⸗Marienwerder wurde Fr i 


ü au v. D , 
Herrn Stachowitz⸗Thorn Herr Eibe ester usr 


Die indiſche Ernte. 

London, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Der Vizekönig von 
Indien theilt mit, daß die Ernte im allgemeinen gut 
ſtehe, daß jedoch auf den mit Reis bebauten Strecken 
Regen ſehr nöthig fet. 

Die offene Thür in China. 

Peking, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) England erhob dem 
Vernehmen nach Einſpruch gegen die von Deutſch⸗ 
land und Frankreich hinſichtlich der Räumung 
Shanghai’ geſtellten Bedingungen. Eine dieſer Bes 
dingungen ſpricht allen Mächten gleiche Rechte in 
Yangtjethal zu; das bildet das Hinderniß für die 
Räumung Shanghais, die bereits am 1. November 
ſtattfinden ſollte. 


Potsdam, 17. Okt. (W. T.B) Der Katfer ift 


Schloß. Unter Führung des Geheimen Bauraths 
Dr. Steinbrecht beſichtigte der Kaiſer eingehend das 
Schloß. Nach der Beſichtigung fuhr der Kaiſer mit 
jeinem Gefolge nach der neuen Halteſtelle an der Nogat⸗ 
brücke, wo das hier garniſontrende Bataillon des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 11 Aufſtellung genommen hatte. 
Der Kaiſer ſchritt die Front des Bataillons langſam 
und jeden Mann ſcharf muſternd ab, nachdem er vorher 
dem Bataillon ein „Guten Morgen“ zugerufen hatte, 
welches mit einem lauten „Guten Morgen, Majeſtät“ 
erwidert wurde. Dann verabſchiedete fich der Kaifer 
von dem Bataillons⸗Kommandeur, Herrn Major Hiri h, 
bei dem er noch Erkundigungen einzog, wie dle Offiziere 
und Mannſchaften untergebracht feien. Um 10 Uhr er 
folgte die Weiterfahrt des Kaifers nach Danzig.“ 

* Elbing, 16. Okt. Das Torpedoboot „S. 114% das 
am 9. Auguſt d. Is. hier vom Stapel lief, iſt heute 
nach Pillau abgegangen und wird vorausſichtlich in acht 
Tagen feine Probefahrteu beginnen. 

a Schöneck, 16. Oktbr. Zum geſtrigen Viehmarkt 
waren viele auswärtige Händler erſchienen, die große 
Mengen Kühe und Schweine aufkauften; letztere koſteten 
im Durchſchnitt pro Zentner Lebendgewicht 40 Mk. — 
Die hieſige Zentralmolkerei kaufte geſtern Kaufmann 
Adam aus Dresden für 16370 Mk. 5 

n. Laskowitz, 17. Okt. Der Bahnhofsarbeiter Franz 
Riſop von hier wurde geſtern Abend von einem Güter⸗ 
zuge überfahren und ſofort getödtet. Der Genannte 
ſtand erſt im 30. Lebensjahre und war verheirathet. ; 
* Roſenberg, 16. Okt. Der 62jährige Kutſcher Martin 


ziehend, Zum Schluß Eiſenaktien etwas gebeſſert. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
: Berlin, 17. Okt. 

Obwohl die auswärtigen Berichte wieder feſter lauten, war 
hier für Weizen jo wenig Beachtung zu finden, daß es ſchwierig 
blieb, kleine Mehrfo derungen durchzuſetzen. Roggen ift hin⸗ 
gegen bei knappen Anerbletungen durch Deckungen auf laufenden 
Monat im Preiſe weiter geſteigert worden. Hafer ſtill doch 
ztemlich feft. Rüböl mußte einen erheblichen Theil der 
geſtrigen Befferung wieder aufgeben. Die Preiſe für 70er 
Spiritus loco ohne Faß gingen auf 42,30 Mk. zurück, das 
Angebot war etwas größer. 


Spezialdienſt 
für Drahtundridten, 


Der Zufammentritt des Laudtages. 
Berlin, 17. Okt. Wie die „Deutſche Tageszeitung“ geſtern Abend 10½ Uhr in Wildpark eingetroffen. 

meldet, ift die Nachricht, daß der Landtag in aller) Berlin, 17. Okt. (W. T.B.) Das Befinden des 
nächſter Zeit einberufen werden ſoll, unrichtig. DerReichstagsabgeordneten v. Levetzow giebt neuerdings 
Landtag fol vielmehr erft Anfang Januar gujammen:|gu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. s 

treten. Man ſcheint alfo anzunehmen, daß dief Berlin, 17. Okt. (W. T.⸗B.) Der Präſident des 
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung bezüglich der Ver.] Kaiſerlichen Patentamtes von Huber, welcher ſich 
ſtaatlichung der Bahnen, deren Betrieb vertragsmäßigſzur Wiederherſtellung feiner Geſundheit nach dem Süden 


teinrück gemóbit. In den Vorſtand n x ſchon - 5 i i ionir 
2 ütne Frau deren o. Bemunfehmweig Danią an d Jablinski vom Nittergute Gr. Fauth wollte aeftern| bon am 1. Januar an den Staat übergehen fol, nach: begeben pge aj 5 75 re ri $ 
E folgſgermeiſter Kerſten⸗Thorn. Dur Akklamation Tau nit einem mit zwei jungen Pferden beſpannten Wagen träglich eingeholt werden könne. Paris, 17. Okt. u Fort de France w rd berichtet, 
. b. je ann die Wahl des Herrn Oberpraſtdialrath zur Bahn fahren. Unterwegs gingen die Pferde duch) Unſeren Informationen zufolge iſt über den Zuſammen⸗ daß zum erſten Mal feit Mai dieſes Jahres der Mont 
i von w Mann als Schriftführer an Stelle und jagten mit dem Wagen gegen ein Haus. Hierbeiſtritt des Landtages Definitives noch nicht beſtimmmt.Pels fih wieder vollſtändig ruhig verhält. 


Indeß iſt die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß der Landtag 

bereits Anfang December zufanmentritt, zur Zeit jeden: 

falls größer, als die Landtagseröffnung im agi : 
D. Re 


London, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Wilhelm 
wird bei der Beſichtigung ſeines Regiments, der erſten 
Royal Dragoons, gelegentlich feines Beſuches in England 

> an die Soldaten, welche die während des Krieges ge- 
Kaifer Wilhelm und die Temperenzler. tragenen Uniformen anzulegen haben, eine Anzahl 

Stuttgart, 17. Okt. (W. T. B.) Der Verein Kriegsmedaillen vertheilen. Die Dragoons werden dem 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke Kaiſer ein Geſchenk überreichen. 
bat auf ein Huldigungs Telegramm an den Kaifer| Memw-York, 17. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Schiſſahrts⸗ 
folgende Antwort e 1 Truſt ſetzt ſeine Bemühungen fort, in ſeinem Betriebe 

ots dam, 16. Oktober 1902, Reformen einzuführ rößer ſparni 
Se. Majeftót der Kaifer und König haben den freundlichen ermöglichen. e 
Gruß des Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Geträute chor i i 
gern entgegengenommen. Se. Majeſtät begleiten die Bes New Pork, 17. Okt. Ein Boerenvertreter bat ſich 
nach Merito begeben, um mit dem Präſidenten von 


ſtrebungen des Vereins mit Allerhöchſt ſeiner SH < 
Theilnahme und laſſen vlelmals danken. Mexiko über die Anfiedlung von Boeren in der Republik 
Mexiko zu berathen. ; 


J. A.: Lucanus. 
zn 


Die Frage der Fleiſchnoth. . für Polltik 1 5 Jeuilleton: Kurd Herteltz 

$ 2 7 . [4 n 3 ur A, 1 
Berlin, 17. Okt. Die Berliner Fleiſcherinnung hat Ake c 1 radya ab Ka ye sy 15 
in Michael. — Druck und Verlag „Danziger $ : 
Machrigten“ yude u Ci t. Danziger Neueſte 


; de 288554 Ä 
i rat anzig verſetzten eren Oberreglerung g wurde J. fo unglücklich gegen eine Mauer geſchleudert, 
| b, Var Stein rück. Die Erſatzwahl fr Ua bag 101 der Schädel geſpalten wurde und er 
| 85 enow wurde noch ausgeſetzt. Sodann hielt auf der Stelle verſtarb. 
) Vortrag gęzalarzt Dr. Boretiu8 einen längeren Fordon, 15 Oft, Der Briefträger Heufe aus 
Pflegerinnen die Ausbildung von freiwilligen Kranken⸗ Perrntird bei Janowitz, der nach Verübung größerer 
Hof ein gem d. Nach der Sitzung fand im Danziger] Anterſchlagungen flüchtig geworden war, verſuchte ſich 
legten eine dinſames Mittageſſen ſtatt. Am Nachmittage heute Morgen hier 1 erſchießen. Schwerverletzt 
Herrn Obert von Delegirten an den Gräbern des] wurde er in das Diakoniſſenkrankenhaus geſchafft. 
nieder. ſidenten und ſeiner Gemahlin Kränze be + Rummelsburg, 15. Okt. Zwecks Berathung über 
Schwurgerz l e Herſtellung einer direkten Eiſenbahnlinie zwiſchen 
p folgendes Schwurgetz Für die nächſte Woche iſt Rummelsburg und Bütom fand hier geſtern eine Ver⸗ 
fih zu verantworkewichtsprogramm feſtgeſetzt. Es haben ſammlung ftatt.- Es wurde ein Komitee gewählt, welches 
Montag, den 20, am g lich mit der Eiſenbahndirektion Danzig in Verbindung 
aus Natel wegen der Arbeiter Johann Pellowskiſſetzen ſoll, da von dieſer bereits in kürzeſter Zeit dem 
und verſuchter Firtlichkeltsverbrechens Minister Vorschläge über Neubauten gemacht werden 
Casper), Nöthigung (Berth. N. A. ſollen. 


Dienstag, den 21 . 
S oppe wegen Mei x Knecht Johann Bloch ausſſitzers Ballnuweit in Budeningken wurde Flachs 
woch, den 22, d ji 
’ au 7 
ag ę Sucha be Sch. je i 4 Bi (Berth. a | 
zig wegen Si chloſſer Bruno Hintz aus Nach den Aufräumungsarbeit ime mehrere Stunden 
l. Bielewien, ibteitsnerbregens Berth in s i vn 


] wę 


—— a 
3: 


Ta 


| Stadt: Th < Theater, 


Freitag, 17. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


Freitag Danziger Neueſte n 17. Oktober. | WSE Nr. 244, 


PO” 
Wahl. 


III. Wählerabtheilung. 3. Wahlbezirk. | 


Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab das in 


C (15261 44 ch) | 
Penſtonat u. Reſtaurant, Meyer & Gelhorn, 
ankgeschä 


Nordſtraße Nr. 6, a 
Langenmarkt 38. Laugenmarkt 38. 


wieder übernommen habe und bitte, das mir in früheren 
1 e in fo reichem Manke erwieſene Vertrauen und 


Bu. | 


4 


Ę - ohlwollen auch weiter auf mich zu übertragen. N \ : ; x ° j 5 | 
r Gron che maga a mare j ANE IND Bechanf von Werthpopieren, A Wahllermins Monkag, den 20. Oktober 1902, 

4 ME a, zeichne hochachtend r Beleihung von Vormittags 11 Uhr bis Abends 8 Uhr. 

3 Beale, jie emt > 3 8 Bet Seribu Sora Clara Claussen. : von Effekten und Hypotheken⸗ Dokumenten. Wir empfehlen unſeren geehrten Mitbürgern zur Wahl? 

fo Ellen, je er Tochter e, a a oppot. N ° | 
nee | a i Entgegennahme von Baareinlagen 1. Herrn Bechtsauwalt Kern Lernt) 

4 Norbert, cand. jur., beider Sohn Curt Weſtermann Anger I) UNBOTON- (l (ll JE unter beſtmöglichſter Verzinſung. 

i e e Sellin a, Mar Chriſtoph I 6 i 0 d y k | | 
en: ee, | Oefientliche Versammlung |y@onte-Eorrent u, Chet Merker. germ Rentier 3. Cn E 


kb von Berkelwitz⸗Grün hof Gugen Siegwart Diebes- und feuersichere 


Dienstag, ben 21. Oktober 1902, Abends S uhr, 


ahlenberg, Geheimer Medizinalrath Joſef Kraft Saal d Kai h 1% f Bi 
Holtzmann; Predigtamtskandidat, Privat: im Saale den, ern 15260 | i G A a 
ſekretär bei Richard Völkeringt Reino Fiſcher Tagesordnung ( I tahlkammer 


8. banken Sl 


Das Wahl⸗Komitee 
der freien „ von Gemeindewählern | 
der III. Abtheilung. (45240 | 


FVV Abel Giger [oie Jürſorge für die ſchulentlaſſene weibliche Jugend. XM 
Ein Arzt FFV Alexander Calliano Referenten: Fräulein Lanes 0 e len BI e 1 Eh wat N 
Conrad, Diener bei Graf le Max Preißler err Paftor HKevelke. welche unter eigenem Werſchlußt des Miethers fejen 


eben wir pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zr 
entſprechend billigerem Preiſe ab. (1447 


Meyer & Gelhorn. 


Georg, Diener bei Baron Völkerlingk Emil Werner 
Ort der Handlung: Berlin. In den erſten drei und im 
funſten Akte bei Graf Kellinghauſen, im vierten Akte bei 
Baron Richard Völkerlingk. 
Zeit der Handlung: Ende der neunziger Jahre. 


Der Zutritt ſteht Jedermann frei. Der Vorſtaud. 
Inh fitter 580 6 ſb⸗ Rolli 
ietzsche Vorträge |patnterzec zoo 8 


des Dr. E. Horneffer in der] % Hon. 5. w. e. beſt. w. ſt.Kund. bl. 


zen) d 0 * 


| 
7 Gewöhnliche Preiſe. Aula der Scherler'ſchen Schule i jaDderh x 
| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Abends 8 ff Uhr, es e Pas 5 19 Sinbtver ordneten⸗ — ahl. 

| Stehparterre A 504. — Ende 10 Uhr. 2. Freitag, den 17. Oktober, DZY 

| — Spielplan: Der Vebermensch. hen 


j 3. Abtheilung, 3. Wahlbezirk 
(World, Niederfiadt, Außenwerke n. Sk. Albret) 


wählt am Montag, den 20. Oktober er., 
von Vormittag 11 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Wir empfehlen zur Wiederwahl die 15 
Stadtverordneten (15270 
Rechtsanwalt und Notar R. Keruth | „auf 


4 Sonnabend. Abonnements = Borftellung. Paſſepartout E.J3. Dienstag, d. 21. Oktober, 

E Bei ermäßigten Preiſen. Die Jungfrau von me Umwerthung 

E Orleans, Panowie Tragödie. aller Werthe. 

| Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Außergewöhnliche Fremden⸗ tag, den 20. Strobe. in Anafi 

, U , 

| e bei kleinen Preiſen. Jugend. qetomńeń War, wird wait Mück 

b Sonntag, Weng Th ugr, ‚Auher Abonnement. Paſſe⸗ ſicht a. andere Veranſtaltungen a: 

ug partout A er Freischütz. Romautiſche Oper. 

13 Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont B. Beiſverlegt. te Vorträge ſind auch 

| ermäßigten Preiſen. Der Waffenschmied. A 1505 verſtändlich. — Karten 

| Dienstag. Abonnements » Borftellung. Paſſepartout C. Ja 1,50 Mk. in e Dud: 
Novität. ` Zum 1. Male. Weber den Wassern. ża . (15232 


Drama. 
— —— — Shy hir, 


Zur kek 


Dr. A. Wittig, 


Special-Arzt für 
Bee Haut⸗ a ELA 
Holzmarkt 11 (8:10, SĄ 5010 0 \ 


Dienstag, den 31. Oktober, 


Wohne jetzt . (77196 


St. Eliſabethwall 6. 
Karin Knutsson 


Rentier J. Etz 3 | 
Kaufmaun Je Schmidt 6 Jahre. | 


(152431 und bitten unſere werthen Mitbürger, nur dieſen Hernen 
ihre Stimme geben zu wollen. 


ex Schiff 


empfiehlt für den WInterbedarf spottbillig. 
| if idle Bril Spezialistin > 8 A Dag Ben der Dürgerpart ei. 
3 für Naturheilkunde. R 
'2 UL 23, Zahnersatz, 
— gegenüber der Poſt - Plombirungen, JA 
maro e ZR NE: Sauerbrunnen ersten Ranaes 


i Tel. 238. Se Nr. A ol. 233. i 
Anthracite Kohlen für Cadé⸗ Oefen. 


Gäuſebraten, Entenbraten] _ Fiigtte Berechnung 
G. Kohtz, Langgaſſe 49. 


Eisbein mit Sanerkohl, e ee l 


Rinderſleck,, (45260 undemiitelte v. 12—1 M. (14551 
ſowie jeden Freitag 


ſelbſtgemachte Bint- und 


N, sonzüglinftes nfehunfler. 
N (Kistenversand nach allen Stationen.) N 
i Wiederverkäufer Vorzugsbedingungen! X 
Man verlange Prospekt. N 
Brunnen -Verwaltung Ostrometzko (pr.) N 


Pegen Reidpaltigkeit des Programms täglich 
Anfang: g Ta Ahr. rn 


Kaſſenöffnung: 61/5 Uhr. Konzertanfang: 7 Uhr. 


|  Littke Carlsen 


eberwurſt. 
der unerreichte Gentleman ⸗Carricaturiſt. a 4% Ltr. 18 J. lk Ltr. 10 J. 
i FF Stehbierhalle 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. 


3 Abonnements⸗ 
p Künſtler⸗Konzerte! 


'8 Solisten: 
Ernestine Schumann-Heink, 
Kgl. Kammerjängerin, Berlin, und 


er 
E Otto Voss, 
> 


a la Aschinger. 
Heute: Frische Wurst. 
Jeden Montag: (15259 
Berl. " Kartoffelpufter. 


Café Krause, 


Ende der großen Allee. 
Jeden Dienstag u. Sonnabend 
von 7-11 Uhr Abends: 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 
(14644 


Klaviervirtuos aus Köln, Frei Konzert 


Eintrittskarten zu den bedeutendſten 4 Konzerten (Priltärmuſit) [81119 
| A '12,— und 10,— Mk. im Abonnement. Einzelpreiſe erhöht. . 5 einladet 
S Preis für die aktiven Wa enn der Singatademie und des En rn, 
| Orcheſtervereins 10, k. und 8,— Mk. (15272 Laugfuhr, Hauptſtr. 146. 


©. Ziemssen 8 Bud: it. Ne u. Pianoforte: Hotel Germania. 


Magazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. 
ELALLA KAE A A a F 


2 8 Auf ae en N T y — ä 
4 Jeden Sonna eno end: raurin e raurim a 
E 3 RN Ga Anse- -Ver Winą 3 Großes Eisbein⸗Eſſen in leder ang und Breite 1 von 3 Mk. an 18 
| n 8. an 
ý 3 gw” mit dioken irunenn,Sangrkchl. RR Gin f | 


J. Neufeld, Ahrmacher und Goldarbeiter, 


Danzig: Goldschmiedegasse 26. 


| 2 
ie APOLLO. Wil 


auuneegeree oai nn 8 


Ueber S 


. 


| | me Ente | i | Dass Cacao als Nahrungs- und Genussmittel noch lange nicht die en z 

| kę Entree fre se tre A y, P, R. . 2 Uhr 1 Tal Bieron komm T die pa in Folge 1 ausserordentlich grossen Nähr« Fapa Str 9 2 11 

| JĄ r werths zukommt, liegt wohl zum grossen eil an den schlechten Erfahrungen 

| Hotel de Stulp. dee eee e e unsere Raus eaten mit mind 8 guter Strickwolle 


erwerthigen Produkten, die zahlreich im 
Handel 101 gemacht haben. 

Um dem hochgeehrten Publikum eine Gewähr dafür zu leisteu, auch 
in diesem Artikel nur das Beste von mir zu kaufen, mache ich bekannt, dass 
meine von den renommirtesten Fabriken bezogenen Cacaos ARR ständiger 


Kontrolle des 
Herrn Dr, W. Schoerk, 


ersten Assistenten des agrikultur-chemischen Univer sitats -Laboratoriums 
zu Königsberg i, Pr. 


1 empfehle zu auffallend A Preisen. 
ka Strümpfe, Handſchuhe, Corſets, Tricotagen, 
ja äſche, Blonfen, Kinder Trirots b 

in ſehr verſchtedener und guter Qualität, enorm billig. 


Amalie Himmel, 
1 Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe 


A Restaurant u. Konzertsaal. f Steuermanus⸗ 
Täglich: Grosses Doppel - Konzert Sterbe⸗Kaſſe. 


ausgeführt von dem Sonntag, den 19. Oktbr. er., 
Tamburiza- Ensemble „Slavul““ A Damen, Nachmifkags von 1-6 Uhr: 
M 3 Herren) und Militär- Kapelle No. 128. Sitzung 
y Sonnabend und Sonntag: Matinée von 11½—2 Uhr. zur Empfangnahme der Bei⸗ 
1 Wochentags Aufang 7 Uhr, Sonntags eo up: träge . Geiſtgaſſe 43. 


(4302 


| hl, Vorstand. Mini 

| ne: en ee besonders gut und preiswerth empfehle ich? + kry König], Pr Is. Junge 

i 1 Sterbe-Kasse. Marke A... Mk. % Marko . . Mi. 1,80 fette Enten, 
| Sonntag, b. Aaa UE: er., e PIZZE A 1,20 15 flaganluf fterie fette Gi äuſe, 


Proben werden in meinem Geschäft auf Wunsch unentgeltlich ver. 
abfolgt. Desgleichen liegen daselbst die von Herrn Pr. W. Schoerk aus. 
(geführten Analysen meiner Cacaos dem hochgeehrten Publikum zur Einsicht aus. 


Kaffee- und Thee-Lagerei 


Sitzung im Staflen = Lokal 
St. Ratkarinon-Kirchensteig 16 
zur EEmpfangnahme der Belträge 
edo nenerMitgtieder]| 
von 25 4 à Perſon an, 
Die Kaſſe zahlt 135 Mark 
Begräbnißgeld. Der Vorstand. 


Fake e 


| 4 D Sonntag, den 19. Oktober cr.: 


Ziehung 4. Kafe vom Rehwild 


18. Oh, bis 10. lonir. empfiehlt (15266 
%, ¼ ½ Kanfloofe a noch A. F ast. | 


i | abzitgeb. G. Brinckman, 


t i D 
i ae megier Gute Nauener a Pfd. 1 Mk. 


| 
; l | 
j ; i t 13, s 
» Gr. Militär Verein helm 6 ner [Gänzlicher 8 mit Diowitónie Send 3 
w j APELE Mis Empfehle mich den geehrt 
Streichkonzert ) „Fraueuwohl“ — 9 Í a 1 Bin eds War h Damen pent © (S1260 | 
| | = ZAM A ' u. cn. 
| OR Nr. 1 unter persönlicher Selu des (|| Bildungs-Abonde. Kohlenmarkt Mo. 32, am Zeughaus. a ee A, 1 uroki, 
LA Königlichen Muſikdirigenten Herrn A. Krüger. Sonntags- La £ h H istra 104 h Künstl Zähne p. Zahn 2 Mk. | 
| Anfang 5 Uhr. Entree 25 9. 7 Unterhaltun gun, aup sse a f uns a 
GW NY NE SS am 19. Oktober, o 5 KPE || Comentfüllungen . Mk. che v. Mk. 6— an r 


Zahnziehen „ . . 1,— 


| RZ AR i rp l m O e | G O Uhr, im Saale des ji Silberfuliungen . 
Viertes Stiftungsfest Sandee . Amerikanisch. zuhuärztliches Hitt | 
des eraugeliſchen Arbeitervereins Danzig. aerger 0 ao Dmg, K | 
| golgotótien In też Seen u er łaa dej Postkarten 6L»‚„ je dona 


Feliprebigt hat gütigſt Herr Konſiſtorialrath Reinhard 
„ übernommen. (15241 
1 Nachmittags 6 Uhr: 
6 Nachfeier im großen Saale des Bildungsvereinshauſes 
(Hintergaſſe 16). Prolog, Anſprache, Oiedertafel, lebende Bilder, 
| 2 Theaterſtücke, Dellamationen. An der Kaſſe Billet3,a 25 A. 
H Hoffmann, Pfarrer. Vorſitzender. 


„ER yyiejiza*+ 
Verein Mit Br, Lebeus⸗ U. Heilweiſe. 
Montag, den 20. d. Mts., Abends Si, l Uhr. Gänſerücken 


8 im Kaiſerhof, Heilige Geiftgaſſe 43. 
K. Wor tra sy Flum und 10 0 8 
4 des Herrn Franz Sasum-Charlottenbrunn über: Gäuſegeflüge 


y „Bie fozinle Bedentung d. Batnrheiluerfahreng,“ Wilh. Goertz, M ERBE 


Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pe. 5230 Frauengaſſe 46 i 


zum ee Kapellmeiſter⸗ 
Jubiläum des Herrn 


Carl Theil 


empfiehlt die eri ung 104 
Clara Bernt Ip 
Hl. Geiſtg.⸗ u. an r Ecke. nA 


Ra 


im ey Acetat ‚empfehlen zu sehr billigen 
Preisen und machen die Merren Restaurateure 
hierauf besonders aufinerksam 


Riess & Beimann, 


 Tuchwaarenhaus 1 A N 20. 


HESA Steinhohlen. * 


Anthracit: n. Schmiedekohlen, 
Brikets und Sparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (6897b 


Walter Golz & Co., 


Danzig, aue Nr. 26, Jangfuhr, dane. h. e 


E c sg A 
Fette Werder ⸗Gänſe, 24 


Telephon 558. 


ae 


30 ucydajoz „SIR 


A 2 ip Au CEE € FF Tg Koi JR da dan TLE PRÓG © IKE zn — = — — n 


. fangen, hatten fie doch ſchon ein Lied in deutſcherſ zählte, wird zweiklaſſig. Der katholiſche Schulamts⸗ 
Lokales. ache einſtudirt und ſchließlich brachten ſie at Herr Fricke aus Weſtfalen ift zum 


© Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Es find er | A ` 
nannt 9 5 der Aktuar Bier bei der Staatsanwalkſchaſt[ ausgezeichnete Ballet-Enjemble Ere elſior“ 


in Thorn zum ſtändigen diätariſchen Kaſſengehilfen bei dem bietet neben den „Vier Jahreszeiten“, die auch geſternſperordnetenſitzung ift Folgendes zu berichten: 57 J., 5 M. 


anwaltſchaft in Konitz zum dtätariſchen Gevichtsſchreibergehllfen anderes neues reizvolles Ballet; Fred Edlami 
bei dem Antara de 1 sat u 0 G f B 

V 1 kia ausnahmslos in feincharakteriſtiſcher Maske vor. Ihren 
Sigmaringen tt an Stelle des Regterungs - Aſſeſſors Dr pollen vortheilhaften Eindruck können die Abende der Vorſitzende ein Schreiben des Magiſtrais, nach 


Tien dem Landrath des Kreiſes Schwetz bis auf 7 4 
Weiteres pt Hilfeleiſtung In den landräthlichen "geigäften natürlich nur dann machen, wenn auch der orcheſtrale welchem derſelbe das Bedürfniß zur Erbauung eines 


überwieſen. 5 e 
uber Ordensverleihungen. Der „Reichsanz.“ meldet Heute |ein mie umſichtiger und mujiralijherDivigentperrstapell= 


die Verleihung des Sterns zum Königlichen Kronen Orden meiſter Eduard Weber ift, wie ſicher unter feiner i Mit Rückſicht darauf, daß ver iedentlich 
2. Klaſſe an den Rittergutsbeſitzer Landes Dew Leitung das volle Einvernehmen zwiſchen Bühne und d ge neuen Warmbabes mit 
Kennemann auf Klenka im Kreiſe Jarotſchin, Orcheſter gewahrt wird; nicht minder erweiſt fih Herr[dem Kurhauſe gewünſcht worden ſei, erſuchen 


Lehrer Sch war ; im Kreiſe Pr. Stargard lag i 
rac blee der 8 a eg bag Vite Orden von Weber mit den ſelbſtſtändig im Programm ſtehenden Dr. Wannow und Dr. Wagner den Magiſtrat um 


Hohenzollern verlieh rden. 
ende nn Wie man uns aus Berlin] * Das 1. Abonnements⸗Künſtler⸗Konzert, welches g 


telegraphirt, hat Herr Korvettenkapitän v. Witzleben, morgen. im Schützenhauſe ftattfindet, bringt bekanntlich beitung befindliche dringliche Warmbadb au unab- 
der bisher 5 e Diviſion angehörte, die Leitungſdie berühmte Sängerin Schumann ⸗Heink und den hängig a, Projekt des neuen Kurhauſes gefördert 
der Nachrichtenabthellung im Reichsmarineamt über-|Kölner Klavierairkuoſen Orte Bop gum erſten Male werden müſſe. Nachdem der Bürger meiſter Har 
nommen, ich = 

* Bankenfeſt. Wie ſchon mitgetheilt, findet das Direktion des Orcheſters übernommen hat, ſo dürfte 
diesjährige Feſtder Artusbanken morgen Abend trotz der plötzlich hereingebrochenen Konzert⸗Hochfluth unbeirrt weiter arbeite, wird beſchlo ſen, eine Entſcheidung 


20. Juli Nachmittags 5 Uhr in die ! 3 h 
drei Jahre alten Knaben Hans Senkpiel mit Mut hſfeinem Verſtändniß zu Gehör brachte. Die erſte Symphonie 
und ſchneller Entſchloſſenheit vom Tode des von Saint-Saëns in Es-dur bildete den Höhepunkt 


Herren Dr. Wannow und Bielefeldt. Nach Annahme 
einiger kleinerer Vorlagen betreffend Verpachtung 


Das „Waldweben“ aus Siegfried mit feiner reichen] sum Zwecke des Eintritts des Rektors Jahnke in 
Tonmalerei, die nie ihre Wirkung verfehlt, ſowie die | dieſelbe, Niederſchlagung von Armenpflegekoſten 
Piecen des dritten Theils, darunter eine große Phantaſie und Verrechnung von Mehrkoſten aus bereiten Mitteln 
aus „Cavalleria Ruſticana“, gefielen dem Publikum für die Brunnen vertiefung au f dem 
beſonders. Leider war der Bejud nicht fo, wie es zufFriedhofe entiteht eine längere Debatte bei 


Amalie 

Reichmann, 48 J. — Arbeiter Johann Bor 
15. Okiober 5 . ter Carl Auguſt Zoht, 59 J. — S. 
dtte, 1 Tag. — Grenadier der 3. Komp. 
öntg Frkedrich I. Anguit Richard Hinz, 


M. — Arbeiter 


beiters Johann Lie 
Grenadier⸗Regts. K 
— Wittwe 


Schiff 


Saenger, 53 J. — Berftarbeiter Hei 


nrich Auguft 
chert, 30 J., 
des 


Ars 


L Qouije Matihtomstki geb. Striemer, 
e , . d führt Dr. Bannow. Bom Magiftsat fnd fer 9 — on 4 ©. 


8: Mapport. 
Nenfahrwaſſer, 16. Oktober. 


Angekommen: „Pollux,“ SD., Kapt. Blendermann, von 


Köln mit Gütern. 


Geſegelt: „Hilda, 
ee ee 
e e. Beter 
„Froſete,“ SD., Kapt. Bekkewald, 
„Garihdee,“ SD., Kapt. Davidſohn, 


ladung Gütern. 


Heringen. 


u Rapt. Nielſen, 


Stromab: D. „Gra 
Kpt. Gnoycke, beide von König 
Berenz bezw. A. Zedler, 
von Elbing mit div. Güter an v. Rieſen, 
Montwy mit 115 To. Gerſte an N. Groß 
von Dt.⸗Eylau mit 50 To. Roggen an 
Barwich von Platenhof mit 17½ To. Raps, 25 To. Weizen 
an Raiffeiſen, Julius Scholla von Wloelawek mit 79 To. Gerſte 
an Steffens und Söhne, Auguſt Hirſch von Broniślaw mit 
140 To. Kartoffelmehl an Joh. Ick, Mart. Brandt von Hinter⸗ 
thor mit 26 To. Raps an H. Stobbe⸗Danzig, Fra. Nikoleiske 
m. Grütz von Hirſchfeld mit 50 To. 
Hardtmann, Johann Lietz mit 180, 
Lucian Schmidt mit 115, Johann 
Zucker an Schmidt 


von Mewe mit 100, Hern 
Buter an Wieler und 

Johann Speeth mlt 120, 
Schmidt mit 150, Franz Klotz mit 126 To. 


„ Kapt. Sörenſen, nach Kopenhagen mit 
ia," Rapt. Madſen, nach Skfelſkör mit 
nach Holbeck mit Getreide. 
nach Königsberg mit Gütern. 
nach Königsberg mit Reſt⸗ 


Neufahrwaſſer, 17. Oktober. 


Geſegelt: „D. Siedler,“ SD., 

Rotterdam mit Gütern. 

Königsberg mit Reſtladung Gütern. 
Ankommend: 1 Looger. 


„Fortuna,“ SD., 


Angekommen: „Stella,“ SD., Kapt. Toftö, von Wick mit 


Kapt. Peters, 
Rapt, Bruns, nach 


nach 


Einlager Schlenſe, 16. Oktober. 


und Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 13 Kähne mit anch 2 mit Steinen, 
e 


1 mit Gütern, 1 mit Salzheringen, 3 Tankſchi 
D. „Margarete“, Kpt. Janzen an v. 
Kpt. Adler an A. Müller⸗Königsberg, D 


D. „Julius Born“ 


udeng”, Ryt. Gabrahn, D. „Maria“, 
sberg mit div. Güter an Em. 
„Kpt. Schillkowski 
C. Deutſchendorf von 
& Co., Franz Scheer 

Ph. Simon, Carl 


mit Petroleum. 
Rieſen⸗Elbing, D. „Linau“, 
„Wanda“, Rpt. Krupp 


an Nonnenberg⸗Graudenz, D. „Anna“, Kapt. Friedrich an 
Lublinski⸗Graudenz, ſämmtlich von Danzig mit div. Güter. 


r „ 


Handel und Induſtrie. 


New ho rk, 16. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Zoppot. Auf der Konkurrenzſcheibe erhielten Preiſe: wünſchen geweſen wäre. dem Magiſtratsantrage, für den Eigenthümer 3 15.110. 16.10. 26.110. 16/10 
die Herren Kabel, v. Lettow, Hendes ,, Nietzſche⸗Vorträge. Es ſei nochmals auf den Beirowski in Steinfließ eine Ausnahme von Norib. Backettetien 8 1061 A. Oktober.. 4.95 | 500 
Millat, Ziemend, Borchert, Böhm II, heute Abend ſtattfindenden zweiten Vortrag des Herruſdem Ortsſtatut vom 6. Auguft 1897 zu bewilligen. Es] „ „ Preferr. 901% | 9012 ver November „| 5.15 | 6.20 ib 
Böhling, Lind, Reſchke, Briege, Dr. E. Horneffer aufmerkſam gemacht. Das Thema darf hiernach an Straßen, die nicht anbaufähig her⸗ ŚR ; ei SĄ e Bebruar J 5.80 | 56.36 
Hohmann und Schönnagel. Bei der Tafel, lautet: „Der Uebermenſch“. Der dritte Vortrag geſtellt find, nicht gebaut werden. Mit Rückſicht auf die do Ered. Bar air] - . 8 dż . 2 4 
bei der Mitglieder des Muſitkorps des 128. Inf.⸗Reg. über das Thema: „Die ümwerthung aller dorfartigen Zustände in Steinfließ genehmigte man „ 1.80 | 1.80 ver December. .| 78%. | — Å 
konzertirten, begrüßte der Vorſteher, Herr Obermeiſter Werthe“, der am Montag ſtattfinden ſollte, mußte mitſſchließlich die Ausnahme. Der Vorſitzende giebt als⸗ Zucker Mus covad. 5% 5% per Mai 1 76% | — f 
Karow, die Erſchienenen, gab einen Ueberblick über Rückſicht auf andere Veranſtaltungen auf Dienstag ver⸗ dann Kenntniß davon, daß der Bezirks⸗Ausſchuß in der Chica „ Avends 6 Uhr, ee 5 e | 
den vorzüglichen Stand des Korps und feiner Freude legt werden. A Konfliktsſache zwiſchen der Stadtverordneten⸗[Welzen N n 710. 16.119. 
über das Intereſſe der Kameraden an den Schießtagen ze. Dentiehnationaler Haudlungsgehilfen⸗Ver⸗[Verſammlung und dem Magiſtrat betreffend die] der Deren 71% — per Oktober. . .|10.87 11.10 
Ausdruck, ſeine Rede in ein Kaiſerhoch ausklingen laſſend. band. Die Ortsgruppen Danzigs hielten am Mittwoch Geſchäftsordnung zu Gun ften des Magi⸗ je: rag . 250 — ver Samar RE 1156 1995 
Herr Hauptmann Böhling toaſtete auf die gute im Gewerbehaus ihre ordentliche Generalverſammlungſſtrats entſchieden habe. Die Faſſung des 5 8 Abf. 1 * er = Bor > ih 95 l 
Kameradſchaft, die im Schützenkorps herrſche, und brachte ab bei ſehr zahlreichem Beſuche. Der Vorſtand erſtattete der Geſchäftsordnung fol darnach lauten: Alljährlich Ort WAŻĄ > F en re e S a Ra ; 
| auf dieſelbe ein dreifaches urrah aus. Nachdem Herr den Jahres⸗ und Kaſſenbericht. Aus demſelben ift zuf unmittelbar nach der Wahl des Vorſtandes wählt die lm er 8 a „per März 37¾8 per Mai 38 ½, R 


— m ͤ̃ — 


Nachdem noch eingelaufene Depeſchen und andere Glück⸗ 


entnehmen, daß auch in dieſem Jahre weſentliche Fort⸗ 
ſchritte zu verzeichnen ſind. Neuaufgenommen wurden 
85 Mitglieder, ſodaß die Mitgliederzahl heute im ganzen 
275 beträgt. Abgehalten wurden 16 geſchäftliche 
Sitzungen, 2 außerordentliche Generalverſammlungen, 
5 Vorträge und 3 Diskuſſionsabende. In ſozialpolitiſchen 
Angelegenheiten wurden 5 Eingaben abgeſandt und 
zwar zwei an das Königl. Polizeipräſidium, eine an 


Verſammlung einen Protokollführer.“ (Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hatte f. Z. den Zuſatz „aus 
der Mitte der Gemeindebeamten“ verlangt.) Stadtv. 
Dr. Wagner betont, daß ſich bei perſönlichem Unter⸗ 
handeln des Herrn Stadtv.⸗Vorſtehers mit dem Herrn 
Bürgermeiſter zweifellos über die Auswahl des 
Protokollführers eine Einigung würde erzielen laſſen 
- A ç i ig l und wünſcht die Angelegenheit zur Beſprechung auf die 
wünſche verleſen waren, blieben die Theilnehmer nochſden Herrn Regierungspräſidenten, eine an den Bundes⸗ Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen. Die 
beim Glaſe Bier vereint, und manch Schoppen wurde aufſrath und eine an das Miniſterium des Innern. Ferner Verſammlung wählt alsdann zu Beiſitzern für die 
das Gedeihen des Schützenkorps und gute Kameradſchaft wurden 200 Rundſchreiben an die hieſigen Geſchäfts⸗ demnächſt ſtattfindenden Stadtverordneten 
geleert. : 2 inhaber verſandt betr. Gewährung eines Sommer⸗[Erſatzwahlen die Stadtverordneten Haueiſen und 

* Wilhelmtheater. Welch eine Fülle des Anregendenſurlaubs für die Angeftellten. Durch einen Vortrag] Sulley, zu Stellvertretern die Stadtverordneten 
und Feſſelnden in der Reihe der Darbietungen für die wurde eine Ortsgruppe des Vereins abſtinenter Kauf⸗ Schroedter und Grünholz, — Zu einer erregten Debatte 
nächſten vierzehn Tage! — Karrikatur! Auf allen leute gegründet und aus Mitgliedern bildete ſich eine führt die Vorlage des Magiſtrats betreffend Erhöhung 
Gebieten der Kunſt har fie Heimathrecht, fo lange die Turnabtheilung, welche ſich als geſchloſſene Riege demſder Umſatzſteuer. Die Stadtverordneten Bielefeld, 
Kunſt beſteht; fie ift mindeſtens eben fo alt wie die Männer⸗Turn⸗Verein anſchloß. und heute bereſts Haueiſen und Neumann führen unter Zitirung der 
Kunſt, oder noch älter, ja ganze große Kunſtrichtungen 30 Mitglieder zählt. Bei den Neuwahlen wurde der [diesbezüglichen Reſolution des Gaus- und Grundbeſitzer⸗ 
nähern fi) durch die übertriebene Betonung einzelnerſ bisherige Vorſtand wieder und ein gemeinſamer Ver⸗ vereins aus, daß Zoppot gerade der niedrigen Una: 
charakteriſtiſcher Züge und Eigenarten dem Bereich dev|tranensmann neu gewählt. Sonntag, den 9. November, ſſteuer halber jo in die Höhe gegangen fei, 
Karrikatur. Wie folte fie da auf dem Brettl nicht auch findet im Gewerbehauſe ein Unterhaltungsabend ſtatt. weil der Grundbeſitz beweglich war und allerlei 
eine große Rolle ſpielen, da fie doch, geſchickt verj * Huſaren⸗Konzerte im Café Jaſchkeuthal. Im] Unterwohnungen begünſtigte. Die Stadtv. Grünholz 


ohmann das Schützenkorps hatte hochleben laſſen, 
e err Kar a Men launigen Toaſt in ſchwung⸗ 
vollen Worten auf die Frauen, die Schützenſchweſtern, 
aus. — Der Senior des Korps, Herr Sundermann, 
welcher im Jahre 1862 das Schützenhaus bauen half 
und die Bäume pflanzte, verlieh ſeiner Freude über 
das Blühen und Gedeihen des Schützenkorps Ausdruck. 


Be fie erlangen aber eben deshalb auch eine beſonderen Konditorei eine weſentliche Bereicherungſdem noch die Stadtv. Schroedter und Schulrath 
wich el die fie zu begehrten Größen macht. Eine erfahren. ‘ Witt gegen die Erhöhung geſprochen, wird dieſelbe 
Lirtre abe nun zählt jetzt das Wilhelmtheatere * Der Dank des Zirkus Schumann. Herrſin namentlicher Abſtimmung gegen 5 Stimmen ab- 
Sorten n, der „star“ des Berliner Winter] Zirkusdirektor Schumann hat, wie uns aus demſgelehnt, der vom Magiſtrat vorgelegte Nachtrags⸗ 
kleinere abliſſements, das Original, dem ſo und ſo viel Rathhaus mitgetheilt wird, für die Armen der Stadtſentwurf, betreffend die Heranziehung obligatoriſcher 

„Geister nachahmend nachſtreben, das jie aber Danzig zweihundert Mark geſpendet. Verkäufe ohne gerichtliche Auflaſſung zur Umſatzſteuer 


Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmaun, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig⸗Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Kampagne 1902/1903. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 
nach Großbritannien 5822, nach Amerika (Canada) — 


Dänemark — Ztr. 


Total 2902/1903: 457 069, 1 


1.—15. Oktober 1902 


28422 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden 
1902/1903: 254126, 1901/1902: — Btr 
711195 Btr., 1900/1901: 28 422 Btr. 
83308 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. Oktober 
(exel. Raffinerielager) 1902: 276436 Btr. 1901: 134594 Ztr., 
1900: 90540 Btr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1992/1503: Nach Groß⸗ 
britannien 31303, nach Däuemark 500, nach Finland 17459, 
nach Norwegen 1200 Ztr. 1901/1902: Nach Großbritannien 19 900, 
nach Dänemark 1645, nach Finland 11650, Hamburg 2500 Ztr. 


Summa 1902/1903: 50 462 


na 


ch 
901/1902; 
geliefert: 
Summa 1902/11903: 


Total 1900/1901 : 


Btr., 1901/1902: 35 695 Ztr. 


Lager⸗ 


beſtand in Neufahrwaſfer 120010 Btr, gegen das Vorjahr 


67 970 Str. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 16. Okt. Waſſerſtand 0.82 Meter über Null. 


Süden. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen und Wind. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Wind; 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 17. Okt. 


(Oria.⸗Telearx. der Danz. Neuen Wenmrinmien 


wendet, zu den kräftigſten Reizmitteln auf der Bühne behaglichen Saal des Café Jäſchkenthal, das neuerdings und Dr. Lindemann bemerken darauf, daß die Erhöhung Name É, 
gehört. Freilich, auch die Karrikatur an ſich ift einein die Bewirthſchaftung des Herrn Otto Modereggerſvon ½ auf 1 Proz. den wirklichen Käufer nicht ſchrecke des Schiffers gaye | Ladung | Bon Nach 
Kunſt, und dementſprechend ſetzt fie auch bei Dem, der übergegangen ift, beginnen am Sonntag wieder dieſ und für den Stadtſäckel Einnahmen abwerfe, welche in N i d 
fie ausübt, Anlage dazu voraus, einen gewiſſen genialen |vegelmäßigen Konzerte, und zwar werden dieſelben von Anbetracht der abgelaufenen ungünſtigen Saifon dringend m Rain ae 9 * 
Haug). Das findet man nnn freilich nicht ſehr häufigſder Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments unter Herruſ nothwendig feien, Dieſen Standpunkt vertritt ſehr warm] Nudzinski do bo. do. da. 
bei den Karrikaturiſten des Brettl; hervorragende Leute Kapellmeiſter Krügers Leitung ausgeführt. Das der Bürgermeiſter mit dem Hinzufügen, daß man auch _ Seite _ do. do bo. Do. eai 
find eben hier gerade fo felten wie in anderen Kunft-|Gtabliffement Bat übrigens durch die Einrichtung einer|nur die ungejunóe Spekulation treffen wolle. Rache ee 0 oer ba J Peg 2 


a Mal erreichen. Littke Carlſen iſt nicht das * Neue Rückfahrkarten ab Danzig. Seit Kurzem l indek angenommen. Schließlich wurde noch für die f > 
zuletzt N Danzig; fo wie geſtern wurde erſkommen im Verkehr zwiſchen Danzig bezw. Zoppot[Oel⸗Gasanſtalt ein Betrag von 2100 Mk. nach ⸗ Siornoniay 7682 DON mabig Viegen 
mal ftürmiſchem Baff Jahren am gleichen Orte und Warſchau Rückfahrkarten 1, 2. und 3. Klaſſeſbe willigt, nachdem der Jas anſtalts « Kommiſſar] Blackſod 758,5 W —ſſchwachf wolkig 9,4 
anlaßte geſte eifall überſchüttet; ſo wie damals ver⸗ zur Verausgabung, deren Giltigkeitsdauer gleichfalls[Haueiſen gegenüber den Nachweiſen des Magiſtrats und Poer 7095 PSW leicht wolkig 7,2 ? 
l in nächtlich ein feine draſtiſch gezeichnete Bonvivantfigur 45 Tage beträgt. Die Fahrpreiſe betragen: Danzig⸗[ der Kämmerei ſich wiederholt bemüht hatte, den Sele et 00,3 NW ſtark bedeckt 12, y 
| Ball 20. das peregiev Stimmung, ſein Gigerl auf dem Warſchau 1. Klaſſe 42,55 Mk., 2. Klaſſe 29,15 Mk., exorbitanten Verbrauch von Oelgas zu motiuiren. Paris € 758,6 SW liwa | wolkig z. jo 
Zugaben; bie annet erneute ſtürmiſche Begehren nad 3. Klaſſe 19,45 Mit, für Kinder 16,66 Mk., 11,80 Mk, tz. Rieſenburg, 16. Okt. Ihr 25 jähriges Dienit- > 8 2 7 
! ERS. Großſtadeſflache⸗ feine, charakteriſtiſche Be⸗ 70 Mk. Für die Fahrkarten von und nach Zoppotſ jubiläum als Lehrer an der hieſigen Bürgerſchule i 752.2 [WNW | ftar? wolkig 9.8 
b tee jejje nea PUPE, die Eleganz feiner Tanzejerfahren dieje Preiſe eine kleine Erhöhung. feierten geſtern die Herren Krüger und Zernickel. Cbriſttauſund e > ru Regen 9,8 
soi 8 Publikum in ungewöhnlichem Grade auch, * Eine myſteriöſe Geſchichte wurde geſtern der Zahlreiche Gratulanten erſchienen in den Wohnungen srydesnacć jawą "ae ak N my: 
diesmal da weiſt Bi — Und mehr noch an erſtklaſſigen Kriminalpolizei gemeldet. Der Kommis Schemioneckſder Jubilare, um ihre Glückwünſche darzubringen.] Skagen 7284 Se ſchwach Rn 30 
Kunſtgrößen Da ijt der Iuſammenſtellung der neuenſzeigte an, daß er von feinem früheren Kollegen, dem Herrn Zernickel überreichte die Liedertafel, deren] Kopenhagen 744,7 SW friſch bedeckt 9.5 
Künſtler auf. ne Nearsert⸗Porträt⸗Maler, der ſich Kommis Wilhelm Sanio in der Nacht vom 14. zum] Dirigent er ca. 17 Jahre lang geweſen ift, eine künſt⸗ Karlſtad 739.7 S leicht] Negen 81 T 
den berühmten Profit. afael zugelegt hat und im 15. Okt. mit einem geladenen Revolver bedroht worden ſei, leriſch ausgeführte Dankadreſſe. Abends fand zu Ehren Stockholm 142,7 S leicht bedeckt 7,8 
Umſehen farbige p "Porträts von Perſonen, deren |au$ Rache dafür, daß er dem Chef mitgetheilt habe, der Jubilare im Deutſchen Dange ein Feſtmahl ftatt. Wisbu 744,8 |SSW mäßig bedeckt 89 d 
Namen ihm beliebig aus dem Publikum gugerujen|Sanio habe ihn zum Diebſtahl verleiten wollen, worauf * illkallen, 15. Okt. Ein 70 Jahre alter Befitzer| Pararanda 753,2 | — iiit wolkig: 2 u 
werden, auf das e zaubert; da jt Oberon elejen Eutlaſſung erfolgt fei. Santo bestreitet entſchieden, in Kuſſen wurde geſtern, als er in feiner Kiesgrube Borkum aS | ftef | heiter | 88. 
Preiß, der nicht mit nrecht ſich als Univerſal⸗Artiſtſdaß er Schemioneck mit einem Revolver bedroht habe] Kies abſtach, von einer einſtürzenden Wand verſchüttet Keitum N SW ſriſch bedeckt 9,4 
Bla, bem nina ant wb nel opu na Bab et wegen ug . /// [fane E c [mae | wama | 2 
HAN N terjtim! 1 EX öBltichert mit Orcheſter⸗entlaſſen Jet e. lp, 16. Okt. er Tiſchlergeſelle Wilhelm 7 749. p 5 
Loo ganze Arien und Er in Vogelſtimme, eine] J. Die Treffer der 9. Wohlfahrts⸗Lotterie find W un hier wurde geſtern von einem zwei⸗ rer 7 760% Sem ać Daf 89 N 
wu die wohl noch nirgend ee aber einen gang|nad folgenden Orten bezw. Gegenden gefallen: ſpännigen Landfuhrwerk' überfahren und getödtet. Es] Memel 7494 [66% ſchwach wolkig 106 
e und nicht geringen, i ausübt er iſt aber|100000 Mk. nach Mecklenburg, 50000 Mk. noch unbe⸗ wurde ihm die Halswirbelſäule gebrochen. Den Führer) Pimper Weit. 7498 SW ſſchwachſ halbbedeckt] 6,6 
em 8 gewandter Hauberkünſt zi Ka erinnert auf| fannt, 25000 Mk, nach Berlin an 9 Droſchkenkutſcher, des Fuhrwerts hat man bisher nicht ermitteln können.] Hannover 7507 | — til baden. 7,8 e 
Mell de feines Könnens an eannten Meiſter |15 000 Mk. nach Duisburg, je 10000 Mk. nach Danzig Bertin 281 [SSW leich. bededt f 4 
ky Da ſind ferner die Par erre e Akrobaten und Solothurn, je 5000 Mk. nach Berlin, München, Ggemniy sus | mäin bebe 88 | 
Be Trio, die nicht nur ſehr gewandt und Bremen und Kreuznach. Standesamt vom 17. Oktober. Breslau 7589 200 twad bebeitt 10,6 f 
arbeiten, ſondern auch ſehr ſchwierige neue * Polizeibericht für den 17. Oktober. Verhaftet Meg 17,2 SW fri ededt 7. > 
ne bringen. Da find die gelenkigen Chinejen.|6 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Meſſer⸗ Geburten: Kaufmann Curt Bruno eee Frankfurt (Malu) A 2 0 75 5 8,2 
Sing und Lung mit einer beifallswürdigenſſtechens und 1 Bettler. ne er E 400 i & ey 4 au sti, T. ter Babe 1 = amag pa 55 86 
arbeit. Unter dem in weiten Kreiſen berühmten Obdachlos: e, S bahn⸗Tiſchlermeiſt v Friedrich Mondſech, T. — Kellner Johann Holuhead 755, NO ſtürm. wolkig 8.9 A 
amen Lotte M “itt eine i dliche So Gefunden: Gin ſchwarzer Spazierſtock, Straßen ahn meiſte h , A 81 „ JM 
auf, di te? ende tritt eine jugen ubrette Monatskarte für Agnes Remus, abzuholen aus dem Fund⸗ Want, T. — Maurergeſelle Adolf Gartmann, T. —| Bodö bad O leicht heiter —1,0 | 
längſt e natürlich mit der einſt gefeierten, aber ſchunſ bureau der Königl. Poltzei⸗Direktion. Am 12. September ein Kellner Otto Senger, L. — Arbeiter Michael Borkows ki Riga — — = = E sk 


dahingeſchiedenen Bühnenkünſtlerin nichts Sa r , ir Taubenſutter, abzuholen vom Schutzmann] T. — Arbeiter Eduard Grätſch, S. — Arbeiter Johann 
ihre kleinen den Bühnennamen gemeinſam hat, die aber e e Sins ae a © 5 Rendzierski, S — Arbeiter Muguft gelinstt, S. — 
Sana AŚ Sachen mit friſcher, noch etwas hausbackener Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung] Unehelich: 4 ©., K ke Aber 6 gran- 
für feine landau vorträgt. Ernſt eee Dr eh eran eineh En im Fundbureau der stat kazać RER R 770 Wart d 
; A äufigen Darbietungen als Humoriſt freund⸗ Kong. Polizei-Diveftion gu melden. Man in nr sj 8 8 
licher Beifall. i 8 a | 3 1 Tr M. H. 1. 1. 02. Marianna Rudzyns ki. Kaufmann Felix Johannes 
ſteht 1 der Höhe der neuen Künſtlergruppon O E ar er A . Rubin] Nowakowsky und Laura Bagger. Sümmilich hier. 
Geſangs⸗ mit das ſchwediſche Damen ſſchwarzer Pelz⸗Boa mit Kette, goldene Damen⸗Remontoir⸗ Arbeiter Johann Karl Kruk und Marla Frans zukows bi, 

uintett „Amaranten“. Es ift ja Uhr Nr. 12717, Pince⸗nez in ſchwarzer Faſſung mit langer beide in Willenberg. — Arbeiter Albert Anguſt . A 


bekannt, wie ſtimmbegabt i i | 7i 
gabt und muſikaliſch das che | goldener . öniglichen[ und Auguſte Wilhelmine Anna Nettelbeck, i 
g muſikaliſch das ſchwediſch Kette, Abzugeben im Fundtureau der Königlichen Menz H8 Kaufmann Karl Guftav Wilhelm Behrendt in 


weiter als d 


Ein Hochdruckgebiet von über 760 mm liegt über Südweſt⸗ 
„ 1 4h kj m mm über Südſkandinavien. 
In Deutſchlau errſchen wache bis ſtei ü 
meh ches iſt trübe und kälter. Wada — 

eranderliches, ziemlich tühles Wetter mit Regen; 
fällen ift wahrſcheinlich. : 


Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 17. Okt. 


(Orig.-Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Volk iſt, welchen ganz ei i { ; „| Boligei-Dtvefti mrem ; 
i ſonders die ſchwediſchen s kar Pre Re A yoe Bromberg und Thereſe Anna Seewald in Königsberg. Mer | Wittterungs. Jitederz 
aus dem grünen Laubdach en j — — — — Heirathen: Kaufmann Midgard Marawstt und] Stationen ſchlags“] verlauf in den ſchlage⸗ 4 
| Lieder tönen, fo eriri dach des Bergwaldes hervor bie). A Alexandria Kerdki. — Dekorateur Max Bieſchke und in Pall] tetzten 24 Stund. 1 I 
| Em 2 8 dend, geſund und lebensvoll klingt Provinz Clara Ser ot ki. — Tiſchler Paul euetter und Emma | .| ‚in min, # 
| ea a als Quartett oder Quintett in tadellofer i k Malaſchins ti. — Arbeiter Felig Rubakow z kt und Hamburg 4 [Nchm. Niedrſchl.] Cherbourg — 4 
l — uheit, einheit und Ausgeglichenheit, mit edler 8 Opra, 16. Okt. Das alte evangeliſche Pfarrhaus Aung Kujat h. — Arbeiter Guſtav Mielke und Ottllie Swinemünde 1 [Vrm. Niederſchl.] Paris 5 | 

; papa vorgetragen; u. A. machte auch ein Sopran⸗ in Obra, Roſengaſſe 24, wurde am Montag vom Meiſt⸗ Zande, Sämmtlich hier. — Schmied Carl Leppek zu Neuſahrwaſſerſ O |meijt bewölkt (Wien 1 f 

olo mit Brummſtimmenbegleitung einen ausgezeichneten] bietenden, dem Bau > ; ; ⸗Langfuhr, Zelaſen und Martha Hani ſch hier. a 5 Müunſter 3 Regenſchauer Prag 0 

& : a gezeich etend uunternehmer Herrn Jantzen⸗Langfuhr, i N Karoli } 8 

Kunden. Obwohl die fünf Damen, die bisher nur in|für den Preis von 850 Mk. zum Abbruch gekauft. — Do eee dee ae e a swą WE bau 0 | Ram. Niedrſchl Krakau 0 

hren, ger e Städten aufgetreten] Die einklaſſige evangeliſche Schule zu Gr. Sgalau im Gürtgergehl fen Ernſt Hanneman n, 11 J. — 6. des E> A i 4 Ien e EA a da 2 

ś en Mal in Dentichlandlstveife Danziger Höhe, welche bis jetzt 100-180 Schüler! Poſtſchafners Gustav Otto, 18 Tage. — Uuverehelichte München » | 4 |Radtiedeiólitwieh + ki, 


ws 


Nr. 244 
Jungferngaſſe 6, 1 Cr. 


2 Zimm. m. Zubeh. (neu) zu vrm. 
Jungferngasse 26 

Stube, Kab., Zubehör zu verm. 
Stube u. Küche n. Zub v. 1. Novbr, 
zu verm. Tiſchlergaſſe 43, 1 Tr. 
Biſchofsgaſſe 29 e. Wohnung, St., 
Küche u. Zub. v. 1. Nov. zu verm. 
Häkergaſſe 57, eine Hofwohn. f. 
11 Mk. zu verm. Näh. im Laden. 


Freitag 


Für die vielen Beweiſe 


6 
Friedrich Wilheln⸗Schützenhaus. Emmmm 


G Sonntag, den 19. Oktober 310 dem 1 =. Alter ie de o ee 2000 Mr. Anzahl. zu verk. NAT en 
. D [ = K t unvergeßlichen Sohnes kaufen geſucht Jungferngaſſe 20. |200 - NORY. z b eh. zu verk. Goldſchmiedegaſſe 13,1. : iaaa 

4 p: e . A $ erkaufe mein reichhaltiges 
roßes Jubiläums z DIZEL „ Kurt, jowie für den von Einige Str. Winteräpfel kauft Töpfergaſſe 16, 1, Dei Walt. E Si a. A oki 


Herrn Konſiſtorialrath H a Lindemann, Breitgaſſe 5 EEE ) 
p KReinhar A Een, Breitgaſſe . Zoppot. Weg. Fortzugs iſt m. i [ æ Inetheilt, von ſofort zu jedem 
Entree 30 Pfg., Loge 50 Big. erb Reinzard. gespendeten Gut erh Pianino, Preis Villa „Frieda“, Schulstrasse 2, etwas gebraucht, billig zu verk. baren Preis. Selbſt⸗ 
0 je 


BI geiftlichen Troſt ſagen wir N 7 l 8 ©. Zi G. Richter) ren 
auf di a bis 100 /, jofort zu kaufen |neben der Poſt, unmittelbar am O. Ziemssen (G. koſtenpreis 1550 Mk. Daſelbſt 
—— —— ͤ Nůu—̃ — ³AIeͤ —— 4 > en R > Ä 
Suche mich an einem lucrativen En gros- a Dank unfexen geſucht. "Offerten mit Breis- Bahınhof,defte Lage derStadt,m.|Dundegaiie 36. (12071 i eine guterhaltene Schuh⸗ 
oder Fabrikationsgeschäft mit ca. Mk. 15 000 


innigjten Dank. angabe unter R 108 an die Exp. Gart vollſteneu renov., i. vorzgl. Nußb. Kleiderſchrank, fait neues macher⸗Nähmaſchine ſehr bill. 
activ (nicht Reise) zu betheiligen. Discretion 


. Eiſerner Ofen mit 2 Löchern zu | Bauzuft., preisw. zu verkf. Dief. | Bettgeſt. m. Makr. u. Keilkiſſ. und zu verkaufen. 
zugesichert. Angebote unt. P. 746 au die Exp. (83246 
c ea rect — ͤ ... SR TREE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Oktober. 
Klein, Grundstück, Sehidlitz, Pianing, ee Ton fatt nen 
mit ſchönem Garten, 8% dari, pianino, 125 4 Lap. 48470 Oel | u ( 


it bei feſter Hypothek mit Mehrere gute Geigen billig des Geſchäfts auch wegen Fort- 
8 = 


Nussb. Pianino, 


H. Rekittke u. Frau. kaufen gef An d. groß. Mühle sz. enth. 3 herrſch. Jahr. Wohn mit mehr. Kaſſub. Markt 14,1. (83356 Golombiewski ee ene e, für 
Balr.-Seltrfl. El. Prieſterg 6, pt. zuſ. 15 .d. Wint. beft. einger Zim. In verk. Henmarkt 4, nene - 9 115.4 zu verm. Näh. Vrörh. 2 Tr. 

Sal- Seltril kl Prletrge pt. Ver, Balt, g. gew. Kell. Gleichz. „Röbel w. Fortzugs: 1 eleg. Neuteich Weſtyr. , ORA 
errenpelz w. ſof.zu kaufen gej. iſt d.bish.v.mir bew. Hochprt.⸗W. Plüſchgarnitur 120 Mk., 2 nußb Gin gut erhalt. Kinderwagen ift Kleine Wohn. z. 1. Nov. Nähe faif. 


Offerten u. R 94 an die Exped. v. 7 Zim nebſt Zub. all mit elektr. Trumeguxſpg. m. geſchliff Glas, pr Ankerſchmiedeg. 23,30 Werft, für 15,50 Mk, zu verm. 
anfeeleg. ußb. Pfeflerſpiegel, xipo. m geſchliff Glas, bill. zu verk. ſchmiedeg. 2 Off. unt. K 81 an d. Exp. d. Bl. 


Beleucht. zu April od fr. zu vom. 1 Salon⸗Teppich, 6Rohrlhuſthl. e e 

i3 m hoch, Paneelſoph., eleg.] Sich. Käuf. ſtelle ich auf. günſtige A Ben bi 1 Eine kleine Wohnung ift zu 

Teppich. Ofi.u. R 101 an die Erb. Zahlb.N.daſ.b. Fr. Wettke (8368b Plüſchſph., Schlaf, Sophat. St., kane e Hochſtrieß. vermiethen Junkergaſſe 12. 
1 3 sofa Il Repofitorium F 2 Salonuhr, Regul., einf. Bettg., Alte g. Inu fachen, Tell r Rittergaffe 20, 1 Tr. ift eine 
3 Jrehro k, mit Tombank, Gaſthaus Nähe Dauzigs, Sg, Spd. Hüchrſchrk trier. | Mte g. Jumſachen Tel Shih, Wohn, Stube, Kab, Küche, Kell. 
zur Häkerei paſſend, u. Dezimal⸗ <; 3 R Vert., Kchuſchrk., 1 Plüſchgarn. Kannen, Bech. p.; Wanddekorat. Bod., f. 18 Mk. 1. Nov. zu verm. 
waage für alt zu kaufen geſucht. ee enden an 100.4, paſſ. 3. Ausſteuer. (82245 zu ort. Off. unt. R83 and. Exp. Toftenbuden 15,2 Wohn 1 u.2 
Of. unt. R 111 an d Exped. d. Bl. voller Einfehnitt, TER Plüſchgarn., kl. Ripsſ., ſehr bill. Zim. im Vorderh. zu vm. (84456 
Eine lange gold. Damen⸗Uhr⸗ Bäckerei, volles Inventar, zu verk. Poggenpf. 92,2. (88975 “| Eine kleine Stube mit Richo 
kette, 14 far.. wird zu kaufen] Kirchdorf, Preis 24000 Mark, Sopha, Schlaffopha in Plüſch T für 9,50 Mark zu vermiethen 
geſucht. Off. unter R 74 erb. Anzahl. 5000 Mt., penpe u. Rips, Parade⸗ und Gen | 185 2 Brodbänkeng.32, 3. Näh. unten. 
RZE Eine gut erhalt. Stubenthür |feft, ſelbiges ift fahre in] geſtell zu verk. Vorſt. Grab. y Diſchſergaſſe 18 it eine MdL. 
Sbnigt. Logen Ginmehner 2 m e, em hoch, 84½ em br. einer Familie, ſofort zu ver- (83108 | Wohnung, Stube Küche alod. 
z 2 216 > 2 Ę kowski FM Ems me rz R W ap pe 8, „3 VE 
Jopengaſſe Nr. 1. 15255 zu kaufen geſucht. Off. u. R 72, kauſen Lukowski, £augi. | Fussb. Möbel, Tast neu, zum 1. Novbr. zu verm. (84315 
Gut erhaltener Frad, mittlere | Taftaniemueg Nr. Dr. . Plüſchgarnitur,Schlafſopga kl.“ Eine freund. Wohnung von 


i Wilhelm Meyer 
Anna Meyer 
geb. Fricke 

Vermählte. 

; Ileckeby. 

Hönig. Preuss, 

Klassen Lotterie, 
Zur 4. Klaſſe 


9 Habe ich noch Halbe- 
und Viertel⸗Looſe 


Suchen Sie 


Ihre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück conſervirt 
nach neueſter Central⸗Ablagerungs⸗Methode und Sie erhalten eine 

Glanzleiſtung der Cigarren⸗Induſtrie, die nicht zu übertreffen iſt. 
100 Braſil⸗Cigarren Mk. 3.70, 500 Stück Mk. 15.— il 
100 „Deutſche Helden” „ 4.20, 500 „ „ 17.50 
100 Borftenland-Brafil„ 4.90, 500 „ „ 21.— 
100 Diploma ff. „ 5.30, 400 „ „ 18.— ; 
Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.⸗Kiſte verpackt 
und pajjenb als Geſchenk Mk. 4.70, 500 St. Mk. 20—. Je 2 St. 
d Muſter gegen 40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. No. 43 enth. 

10X10 St. auserleſene Marken frei Mk. 4.40. 

10 Bf». Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5.—. 
Illustr. Preisl. grat. u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten. 


Wohnung zum 1. Novbr. zu 


i Schieswig- Figur, zu kaufen geſucht. Off. == z 3 Sopha, Paneelſopha, Vertikow 5 Y > od. verm. Jungferngaſfe 1, 1 Tr. 
W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum stem J mit Preig unter R 87 erbeten. A k f Schränke, Stühle, Trumeaux, 7 a OP mit nn 
| NB. Die 10 Maſchinen der Fabrik find im Stande, täglich1500 Pfd. FKaufe (81056 Kauf. Parabehettgettelle paffaur Aue- | Ssang unt R Så an d. Erb. 10050 Pit zum 1. Nb. zn bum 


Tabak zu fabriziren. jeden Poſten leere Petroleum- |z ſteuer z.vk.Hundeg. 123, 1. (84136 Wohnun 

Oel⸗, Kreude⸗Theer⸗,Herings Hans mit Garten inder JChalſelonguc 10.4, Watt, St. Eine Wohnung, _ i ń 
ee 3051 ſteis kaufen geſucht. Anz. 510000 Mk. hl: Hundegafße 128, EA 3—4 Bimmer Se Oberwogn.ań korl Leute 1.Non. 
höchſt. Tagespreis. Offert. erbitt. Off. unter R 107 an die Exped Su verk. Sopha, Bertik, Sich ee LG au 1 9 IEC 
i . „ . 7 FE z . a 3. 

Max Arnheim, Hl. Geiſtgaſſe 61. Kleiderschrank, gr. zerlegbarer per 1. Nov. er. geſücht. Off mit Less od. Scheibenrittergaſſe 


Kaninchenberg Nr. 2 ifte. frudl. 


Schlffsmodell, ca. 1 m lang, zu Entreeſch. Langgaſſe 16,1. (84156 Preisang. unt. R 59 an d. Exp. Mattenönden Ar. 2 
j Dao bm die NE | Betten, daß für en tyt bie 1. u. 2. Etage, beſtehend 
ef > ; | eny Maschine hal ert, i FF us Stube u. Rab, Küche, Bod. 
Konkursverfahren. i jelbftt). Meajhine Haben. Oſſert. zus. Eine gutgehende Meierei f nen, z. vl. Hundeg. 123,1. (84166 in gleich zu verm. Auskunft 


u. näh. Beſchr. u. Preisangabe] nebſt Brodniederlage mit feſter 


ſu.P 586 an die Exp. d. Bl. (82066 Kundſchaft abzugeben. Offerten eee r Herr ſucht ungen, klembl. Zimm. 
’ S s 


Ueber den Nachlaß des in Danzig verſtorbenen Kauf: 


ertheilt Loschner, Kneipab 7/8. 
manns Paul Ed. Berentz wird heute am 15. Oktober 1902, EE a TWE TE een p 


k: = a A Alte rn . enkleid. werd. unter R 27 an die Exped. (83675 |__ euner, Dr. Flehnendorl. mit jep. Ging. für 2 Abd. in der In ſeinem Hauſe 
Mittags 12 Uhr 15 Minuten, das Konkursverfahren eröffnet A Alte Hrn u. Damenkleid. werd. E I aka Kinderausziehbettgeſtell, bixten 7 5 bt init + 
Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Hol; 74 ſtets gef. Altſt. Grab.46,1. (83886| Brauner Fuchswallach nebſt sal. lie 1 u dognete 7 . 2 700 Erpel (8800 leeres Porderzimmer 


markt Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 29. November 1902 

bei dem Gerichte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die . des 
owie 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 


i Gutes Repositori Federkaſtenwagen ſofort zu yer-| P9, > A a 
nr Botonialiwaciec tab ſogl. kaufen Śochftvień Nr. 9. fehr bil u vert en Sandee Sitte mit Sohn jugi z. Nov. zu verm Spaste,Mattenbuden 9. 


> 5 sau 7 2 unas . "TIE 8, Sophat. i Dä . 2 fröl. Zimm h. Kch.u. Zub. zu pin. 
u kaufen geſucht. Offerten 2 junge Ziegen Sopha 22, Kommode in d. Nähe d. Dämme ein ſepar. 2frdl Zimm h. chu Zub 

unter 51783 ER Exp. 688100 3 i Oefen und |9 PE. an verk. Poggenpfuhl 26. möblirtes Zimmer. Offerten mit] Gr. Bäckergaſſe 12-13, b. Biąew. 
Da w. .. 40-50 Spillenbäume] Ein faft nener Regulator Preis zc. u. P 723 an die Exped. Helle Wohnung f. 15,50 Mf. v. 
find billig zu verkaufen. eu. verk. Schmiedegaſſe 23, 3. Ein kl. Stübchen oder Kabinet 1. Nov. gu um. Büttelgaſſe 10. 


tretenden Falls über die in $ 132 der Konkursordnung be- "EIPZIG Schiemann, Altſchottland 115. Elektriſche Kronen iep., v. e. anſt. Frau zu mieth. gej. | Gime Wohn. ogl. Schmiedeg. 28. 
zeichneten Gegenſtände auf i en zyj m Ein junger madjamer Hofhunijunó Arme, faſt neu, jeher] Off. mit Pr. u. R 89 an die Exp. Frdl. Won. zo. Nah Nied. Seig . 


den 6. November 1902, Vormittags 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 12. December 1902, Vormittags 11 ½ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch | dnfelbit die dort untergebrachten 


zu verk. Drehergaſſe25,parterre.ſelegaut, billig zu PARSE 2 Herren ſ.Imbl. Zim. m. pianino Straussgasse 6, 2 Fre, 


Bien aan Milchkannengaſſe 8. u. Penſ. Off. u. 88 an d. Exp. d. Bl. ; z 
RET eE ana eA LE ci | tel. Zubeh. zu verm. 
2 kräftige weiße 1 dunk polixt. Nuszlehtiſch bill. Ein möbl, Zimmer im Mittelp. d. WAY ee 
Wyendotteshähne, zu verkaufen Schneidemühle 2 Stadt bis 1 Non v. e. Herrn gej. Fun | 
zur Zucht zu verkaufen E. Jost, | I mad, zweithürig. Kleider⸗ Off. u. R 80 an die Exped. d. Bl. Hundeg.olwohn ven. gigt: 


Kupfer, Messing, 
Zink, Blei, neue Tuch - Neufahrwaſſer, Käfergang 3. ſſchrank, zerlegbar, ift billig 
Wä h b h : Kaninchen, Belger-R. wit. |! verkauf. Mottlauergaſſe 8 
u. Wäscheabschnitte] ein Sn (fee, Bergſtr. 20. Sehr g.Plüſchf. 3. v. Wallp. 11 pt ee Z o 
ger,Halbe Allee, Bergft 7255 H dy. ee 
zahlt ſtets die (82816 Ein Pferd if billig zu ver (84365 Kl. Wohn. mit eig. Th. z 


| 

Fr nn öÜ 5 4,1 Tr. | 
höchsten Preise x Zu verk. Damm 11 1.1 Beltgeft. Petershagen, Breitegaſſe 4, | 
Panjer But STR g 10. Rada Bettgejt.A5, FR NER Kl. Unterwohn an kinderl. Leute | 

I 


Auktion 
Jungferngaſſe 23. 


AmSonnabend, d. 18. Oktob., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Zu erfrag. Jungferngaſſe 17, 2. 


FFC | 
= Ungs⸗ it. ſicht. K ihr. 5 Cab. ſerſt. 560 zum 1. Nov. zu um Nonnenhof 14. | 
NA Mapy niee pares O ata | o — SR AGE OPON Te Fe 
ja 5 ji Stos Küchen⸗ . [ plüſchgarnitur div. Plüſch⸗ und and. Sophas ten 55, Vorderh. Wohn (eig. Th.) zu verm. Schilfgaſſe la. 
7 a ga R P 2 £ ituren, Schlafſophas A tanggarteń55,Borderh 8 33 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11 in Danzig. fachen, er een Gr. Nonneng. i ale apna a atle area E reje guviidtyefeist. (81206 EE daf 22.8000 m (81236 
; 2 Sopha, Spiegel, Tiſche, eſtelle mit ſtarken Federmatr. 11 z |Sanggarten 55, 1 Hofwohn. zu 8 Eine Wohnung en 
Konkursverfahren. 1 0 Peigeſtele, i 1 25 Mk., Buffets, Sopha⸗ und erret IL. Damen⸗ ven Nah. Borderh. 2 Tr. (8337 für 16 Mk. ſofort zu vermieth. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns] Waſchtiſch, 


2 Kommoden, Wellenbadewaune, Speiſetiſche, Rohrlehnſtühle v. Schreibtifche, Sperfingsg. 810,2 imm. U. b. Kleine Berggasse 3. 
Anton Schellner von hier wird nach erfolgter Abhaltung] Bilder, 1 Waſchleine, [gt. erh, kauft Anskl, Dzimianen.|450 Mk., großes Lager in Schreibſeſſel, Speiſetiſche und Hofwohn. 1 Zim. u. Zb. Sonneuf. Vorſt. Grabens 7, Hinterhaus, | 
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. (15236) 1 Schürze pp. 15275 (83796 Trumeaux⸗ u. Pfeilerſpiegeln,, Sophatiſche, Bauerntiſche, ſofort od. ſpäter zu um. (81966 | 2 Tr., Wohnung v. Stube, Cabinet À 
Zoppot, den 15. Oktober 1902, im Wege der Zwangsvoll⸗ 80 Titer Milch Friſeur⸗ u. Wien. Stühle, ganze] Serviertiſche, Säulenſtühle, Steindamm 12, kl. Wohn. u. Zub v. 1 Noubr an ruh. Lenke ba 
Königliches Amtsgericht. ſtreckung öffentlich meijtbietend Li er t Wohnungs = Einrichtungen zu Klavierſeſſel 2c. Steindamm 12, F Mom) 2 bm Preis 18,ÖOME.miL (84306 
$ $ gegen gleich baare Zahlung] geſucht Gr Sümwalbeng:6.(83546 | „auffallend billigen Preiſen. — 40 Sophas — $ 9 n | 
Konkursverfahren. 


i A H. Dentschianń, Breitgaſſe 79. ' 
hren über das B des Kauf fe , Gee ber bel ens Velen weg anm: E Plüſchgarnituren, Langga ant a Scene 0 de 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ in Danzig, Pfefferſtadt 31, 1. 8 5 rk. Borit. Grab. 30,1 í ift die 1. u. 2. Etage, ns 20, 
manns Heinrich Werner, in Danzig, Junkergaſſe 6, F jowie ganze Wirthſchaften Pp.] JPottbill zu vrt. Vorſt. Gra I 4 
Inhaber der Firma H. L. F. Werner, Germania: 


s S Spin Kit Feder Elum a Teppiche 3 u. 5 Zmm., vollſtändig neul Langgarten 95 Stube, Kch. u. Zub. 

€ tia: Imi i ar 5 N Kc KM WNP RANY G’ engliſche Bettftelten, — |venount, für jed. nux annehmb. 13 ME. 1. Nov. zu verm. (84446 
Drogerie, E h erfolgter Abhaltung des Schlußtermins ſtädt. Graben 64. (80: n Lu v. Poggenpf. 20, 
hierdurch aufgehoben. ""Marade Nottapftelle mił 
j 6 5 y) e, lig zu 
238 mit neuen Sachen Handwagen zu kaufen geſucht.] Matratze, Sophas billig 3 


ć reis gleich oder ſpäter zu ver- steind. 2 * 
Ein vierräbriger gut erhalten.] Parade Bettgeſteſe mit Ausſtenern; [Preis geit rder piter an jeher Steindamm 
V (15 atenie, Sophas, Oi am billigsten gegen Gafa. Zelt Pallas. (14094 
TRACA X . Offert. unt. R 67 an die Exped. [verkaufen Drehergaſſe 12. À Wiry] EEA a Dk - 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. im Auktionslokale Altſtädt. Er 5 Sopha zu wert, Böttcherg 215. Möhel-Hans I. Schwariz, Kohn von 3 Zimmer Zub, |jäter gu verm. J 0 
à Graben Nr. 54 > : an i Sopha zu verk. Bitte verk. Böttcherg. 21, p. LP: Ecke 2. Damm 1. (34266 Garten bill. zu vm. Näh. Langen Hohe Seigen 7, Wohunng für 
Bekanntmachung. Sonnabend, 18. Oktober Ein gutgehendes Ech. end aus Büffet Speſſenlſc, TOhaisciongue De | pa a Nähe en N e "88; 
butem Yapareite n e reelle fi i 10 U | di FF © ah Schüsseldamm äher. Baumgartſcheg — 
tar dar a ans da m Ah sA AW Vormittags 10 Uhr, werde i Milchgeſchäft Stühle u. ſ. w. we gen Fortzugs zu verkaufen Hirſchgaſſe 8, 1.2 gr. im, gr. Entry Mäbhenft, | Baum ertſchegaſſe 89-38, eine 
eitvaum vom 1. November 1902 bis ultimo ult 1903 im ug nina gegen Baavaahlng |A wird joj. v. fpät. geſuch. f preiswert zu verkaufen Lang- Soppatisch Billig zu verkaufen 956, Garten f. 35.4 mil. zu vm, Wohnung, 2 Stuben, Kam. ch. 
e von ca. 150000 kg haben wir einen 1 a een Off. u. P 745 a. d. G. (83646 fuhr, Hauptſtraße 5, parterre. Heilige Geiſtgaſſe 59, 3 Tr. (14714 Zub 28, Stube, Kab. 19, Stube 
Mio, licher, Lacen und Lafchenticher | mmm | Gui eo. Winterjanuet, Binter- | Gut erhaltener ameicpürige Nenfe r g When CASE, und Rammer für 8 % vom 
Mittwoch, den 22. Oktober d. Is., Vorm. 11 Uhr, wollene Herren und Damen- Repof, Tombant z. Mat- Geſch. krag. b. zu v. Grüner Weg 13 pf. r. Kleiderschrank Billig zu ver- g., 5,4 2 immer ſof z w. 800161. November zu vermietfen. 
im ſtädtiſchen. Arbeitshauſe, Töpfergaſſe 1—3 anberaumt, beinklelder und Hemden, Partie fg. kaufen gej. Offrt. u. R 60 Exp. Neuer Damen- Winferhnt ganz kaufen en mern SR münden, ; 19 
woſelbſt auch die Lieferungsbedinguggen für die Intereſſentenf neues Fußzeug, 5 Dtzd. Meſſer Zeltungspapfer wird gekauft billig zu verk. Töpfergaſſe 31, 2. | Kirche 20, P È Holzmarkt 9 Et 2 Bimm., h. Kab. h. ach, Enke 
3 kie * 


> } 3 F = ) Y eller 
von heute ab zur Einſicht ausgelegt find. und Gabeln, / Zigarren in Ang. Elias, Fiſchmarkt 17. ft nener ſchw.GehrockſMittel⸗ Plötzlich sofort zu verk. Händl. loroß. Bodenkammer u. Keller, 
Danzig, den 11. Oktober 1902. (15164 e Sorten, 2 Gad m lane it — eee AP Teby Albrſch rel Perg, dor. Zimmer ‚Ente, Bob, i OE ai W 
R Berge ar : 2811 „Roſinen und 1 Fa orie RMA PA SR erh bl. S. Faguet, nen D garnit., 105, eſchr., tik. Keller ꝛc. v. 1. Okt. zu verm. Wohnung an nur 
Die Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗ 2 goldene Damen- und 1 goldene] ungen nee Genes trz. 17. gut. Plüſchſopha 43, Pfeiler: Nag dnjerpft Tr. (0641 Mi Finsert. Leute zu v. Schüferei 2, 


anjtalten und das Arbeitshaus. Herrenuhr, 2 goldene Ringe, r EEE | 1 Ne ſpiegel 15, 1 br. Paradebettgeſt. BERKER Stube und ide, alles hell zu 
ji Bud. 5 1 Neidagejegbnih 1 einlabe zu gk Lan garten 8 re 8. mit Matr. 43, 1 gutes braunes Breitgaſſe 125,3 Tr., 2 Stub, Se a Abl. Brauhaus ar 
Salmon Weinberg, Weg. Todesfalls verkaufe einige Ripsſopha 28 Mk., 6 einfache, Küche u. Boden zu vermiethen. 2 ' 


o PE E TE Nio ß TE ONET $ 0 eleg. Paletots und Anzüge, gut 6 feine Stühle, 1 Trumeau as, Laden. 8366 A. Graben 93 W 
Wiederanfban des Königlichen Lehrerſeminars sagte e e ageres im Baden. (83666 A. Graben OB pay, 


5 í n x 0, . etershagen h. d. K 20, Stube, herrſchaftl. Woh „4 Zimmer, 

W Berent lpr. Sein eon S Nie an. Lan fuhr = ei 7777 1 = Graneugafje J, 1 rebpe. ab, Küche Zub [.100NE, wel ef, Side, Eurer ad deaf 

Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten — rund 125 Ouadrat⸗ 2 g u Winterüberzieher, ah ale, Ein antiker Gdalaśidtant ev. ſp. zu v.N.1. Et. Lttdtke.(83506 |2 Böden, 2 Keller ꝛc. bedeutend 
nes ns jott a 5 5 Auſſchriſt i on Ein großes, gutgehendes, feines zu verk. Biſchofsgaffe 7 1 rechts. h 5 Rf Oliva, ie Zubehör ae 1 bend enge Se. 
Angebote ſind verſchloſſen, mit entſprechender Au * è d ny zrzeszał waze EN ee x 5 1 ite, Zube ör für 22 mtl. per 1. Oktober zu vermieth. NaH. 
verſehen, bis zum . : Jungferngaſſe 23. Mleiseh 1 Warstw. hesehäft Faſt neue ee ot Köllnerſtraße 15, parterre. fof. oli, ne a digt. pt. 83515 4. Damms im Möbelmgz (15265 
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einzureichen. (15237 | Am Sounakeni, den 18. Okt., en ee 5948405 Dameujad. J vk. Nengart. B. Er. verk. Fleiſchergaſſe 55. (82126 2 imm. nen betor., 3. I. Nov. zu (84286 
Die Verdingsunterlagen find im Amtszimmer der Kreis⸗ e 1 Offert. u ade EI Vorftädt. Graben 30, part, | f iſen (81645 om iq, Tiſchlergaſſe 51. (83766 —golwofrung, 3 Stuben und 
bauinſpektion einzuſehen und können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ IKleiderspi d 1Bett st 11 mA lift ein Winter⸗Jacket zu verk. Hu et 7 Fleiſcherg., St, Kab oh Küche zu Zubeh. 33 Mk. Langenmarkt 5, 
geldfreie Einſendung von 1 Mark ohne Zeichnungen, von 2 Bild z ur i il ki ą aletot fiir mittl.] Stick 30 u. 15, rl. Mohnolumen m, Mag Laſtadte 28, 2, (83926 Zu erje. Buchbinderei Lange: 
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mae fett meifiiekend, gegen Ä 111111! ̃ ᷣͤ „ v.2 Simm, Mie s. ju verm. Etütengafie 7, LZY. 
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Der Königliche Kreisbaninſpektor Neumann, ahne ð 
Freytag. enn eie. von gleich oder ſpäter zuſvon 5 Mk. an, Herrenhüte von An eher te a BACA Altſt. Grabe EE e alle 

7 ; 7 achten geſucht. Offerten unter]; A íi 7 von | Obra, Schönfelder Weg 41, Hof. me [ab 37 a 5. vern T Miller. 
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Vorm. 11½ Uhr, werde ich d À 1 ſchwarzer Anzug find billig | Bogelgeb. vk. Johannſsg. 39 5: kammer u. reichlichem Zubehör, 
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RY elbſt im Wege der Zwan r zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 128,3. cad ihipa [dt vermieth. in der Schwan- leich oder 1. San. zu vim. 
e bone . 18970 Verkauf Eud teid, Boner, Winter | [SENEUENINFOT Nähmaschine Apotheke, Thornsch, Weg con gleia Dier 1. Yar zu rm 
Statt besonderer Meldung. | 20 Kiſten Cigarren u. Hüte bill zu verk. Langaſſe 27,2. umſtändeh. billig zu er Dice, Nr. 11. Telephon 325, (12926 n Minen gu verr, 
ſchlief ee SĘ % Ahr Mieć liebe | 3 ; oe AI WRA 10 en Eine kleine Wohne m verm. 

4 i ’ dunkl. Damen⸗Winterkleid zu Kinderwagen, gut er GU | kt35 A us | 

gute Mutter i 80 Flaschen Hugarwein Restanrationshans verk. Sandgrube 47, haneri, verk. Menahem., Sasperſtr. 6. Koh enmar ni Kirdes er F 
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i; U 7 8 3 A y ve 7) . z P o — . j —v— REKA iti. buta 
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im 77. Lebensjahre. (15279 Au kii on ift wegen Todesfalls Pit gu | Tnußbanm Pianſnomſtſchönem jowie Winterbergamotten find || werth zu vermiethen. i (84005 


Dieſes zeigen tieſbetrübt an. Steindamm 2, 1, zu verkaufen. ||, Näheres anggafie 440730 Dir p örg 2 2 . 


verkaufen. Richard Langenan, Ton, faft nen und ein eleganter 


i SO im Laden. Fe = : 
Danzig, den 17. Dftober 1902. 7 Stutthof. (152150 Gehpelz (Stong) preiswerth Singer Nähmaſch. f. 15 Mk. z vk. Ai Stube, kabinet, Nüche und ein 
Die Hinterbliebenen. Paradiesgaſſe 4. e n f rita Ein gut arrondfrfes du verkaufen Junker gaſſe 5, 1. Offerten unt. R 73 an die Exp. Hundegasse 22, Vorderſtübchen Große Gaſſe 7 


Am Sonnabend, 18. Okt. er., 
Vormitiags 11½ Uhr, werde ich 
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Grundſtück von 45,32,80 ha Ein Klavier Nähmaschine ſehr billig Wohnung, 3 helle Zimmer, Kab. 


Das Begräbniß findet Montag, den i [ Ea = = 
8 Bf 97 groß, ift preiswerth zu verkauf. (Tafelſormat) ſteht billig zum zu verkauf. Toblasgaſſe 28, 1.| fämmtl. Zubehör zu vermieth. Langfuhr, Allee, 


20. Oktober, Vormittags 9'/, Uhr, von daſelbſt freiwilli 15273 Verkauf Rammbau 54, 1 Tr. . Zoblasgaffe 28. 1. 5 
2 2 2 r : 2 2 Off. tb. (85 y . p 28, prt. (8180b t 
der Leichenhalle des Trinitatiskirchhofes M 1 (5273| Dii. u. 83606 an die Exp. (83606 | Bertan Dominium Lappin bei 66. Hundegaſſe | ; 
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(1525 
öffentlich meiſtbietend gegen] Gross, Selterſbr. Matzkauſcheg. 2 No. 44 8. 6 | Wohnung, Simmer u. Buben, | 
gleich baare Zahlung verſtelg. Gutes Zinsgrundſtück fortzgsh. Breitgasse To ft 0 £ il gu verm, Setfeheng. 39, (8080|... ee 
Zither zu verk. Häkergaſſe 4, 8 Zm., 3 6 
1ither für 5 Mk. zu verk. Vorſt. (Magnum bonum) per Gentnex | WohuungStube, Sabinet, Küche, 


Neumann, zu verkaufen. Agenten verbet. 1 Jan. z. v. Schulſtr. 24, pt. (83166 
2 A. frei Haus. Proben bei Boden, Keller, v. 1. Novemb. für Lam N MAĆ 3 


Heiligenbrunn ete 


Gerichtsvollzieher in Danzig.] Off. u. K 78 an die Exp. d. BL|13itpex fürs Mk. zu verk. Vorſt. 


Wat nominel Manasa d anaf ha | Sraben 29, Geitengeb.,2.29.,2.|. s, 16 ME. monatlich zu vermierg.(Frjppensftrafie 1, part., 
Hut verzinsl. Grundſtiick Taugfuhr, Alt. Fl. Konzert-Flügel v. g. Mat. ES Ok Berent, Schmiedegaſſe 5,3 Tr., torne, di ha uafiraji e 


Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme und U 


z für die ſchönen Kranzſpenden bei dem Heimgange A ó x 7 ift bill zu verkf.Hirſchgaſſe 142 l. gef 50 Ja Izgasse 5 1 
meiner unvergeßlichen Frau und Mutter mit kleinen Wohnungen und 2 Läden in vorzügl. Geſchäfts⸗ Krenzsalfiges unssb. Planino| w JS dh 191 er 1. } 4 helle Zimmer, 


00 Mk. Anzahlung z p š ; EEE NIIT I PORA 7 5 5 
He dw A ER ada NA Weg 2. billig zu verkauf. Laſtadie 22, pt. Ein eiſerner Kochherd mitBrat- 7 f Küche, Müdchenkam., Badeeinr., 


mL. er Schöner Stutzflügel, ofen u. e. kl. eiſ. Ofen mit 2Kochl. Garten u. jonjt. reichl. Zub. per 

Das Restgut Mitt ra Lowitz vorzügl. Ton, zu verk. Hand⸗ b. zu verkauf. Töpfergaſſe 16, pt. Frdl. Wohnung 2 Zimmer und | jof. od. ſpäter zu verm. (14979 
ą ; grube 47. Beſicht. v. 12—4 Uhr. Ein Afl. Petroleumkocher, ein her, eln Küche, reichl. bh. v. gl. o. 1.Nobr. Herthastrasse 3 

bei Gr. Boſchpol, Kr. Lauenburg Pom., ca. 500 Morgen guter = in afl. Petroleumkocher, ein u vermielh. Am Stein 13, pt Sine, Ke A 

Ader- und Wiefen, 500 Morgen Wald (Buchen u. Eichen)] nt ansgespielte elge Dompfaffe und Stiglitz billig zu | a ea > Wohnung von Stube, Kabinet, 

theils alter Beſtand, thells dichte 25jährige Schonung mitſiſt preiswerth zu verkaufen verkaufen Wellengang 2,2 Tr. . Heil (city (i) 2Zimm, Küche Garten ſofort gu vermiethen. 

| guten Gebäuden, prachtvollem Buchenpark, verkaufen wir mit Schleuſengaſſe da, part, links. 1 Wringmaschine, 2 510 gu wym. (84066 Herthaſtraße 4, Wohnung von 
120 Mk. per Morgen bei 25000 Mk. Anzahlung. (147910 Eine Geige billig zu verk.] 2 Winterpalekots zu verkaufen] Bleigof, kl. Wohn. f. 10,50 Mk. 3 Zimmern, Balkon, Garten, 
Landw. Anſiedelungs⸗Burean Poſen, Sapichaplatz 3. IParadiesgaſſe 23, 3, vorne. Hundegaſſe 50, 2. Makler verb. zu verm. MiG. Drehergaſſe 17.1300 u. 324 Mk. ſofort gu vrm. 
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=. fm Mathilde Beutler 
55 geb. Starke 

ſagen tiefgefühlteſten Dank "EŃ 
Danzig, den 16. Oktober 1902. 

Franz Beutler. 
Hans Beutler. 


RT. 244, Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 17. Oktober. 7 
Lanefnhr, Bruns Heilige Geiſtgaſſe 47, 2 Tr.. e 1 0 e F eee | 
że ee M mit ep. Ghngan gu permiera | Wipstrólsonder für Danzig f ff a erau 


fon Bat da e 2122, ir, eee ee Alexander van der See Nachflg., 


fofozt zu vm. Auch find noch zwei möbl. Zimmer, zuj. oder getr., ſucht. Offerten unt. W. M. 2386 || 
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Tüchtiger u. routinirter BR 


Von heute ab werden die aus der 
Julius Rosendorff'ſchen 


Konkurs-Masse 


ſtammenden 


Herren⸗Garderoben, 


nämlich: Winterpaletots, Knabenmäntel, 
Burschenjoppen, Herren-Anzüge, 
ſowie 1 Poſten 


Gartenwohnun 2 in, A 
i gen, 2 Stuben n. : dels? an 8. Salomon, Stettin, $ 4 Ą 
Bu goa. 22 Mt. ofortu haben. Neben. 10. 50h eden bl noncen⸗Expedition erb. (152355 Sole Dir. 18, i Ę 
fragen daſelbſt 3. Garten=|Q SUB: 17 2 Siglt welehem] Suche einen tüchtigen (64106 7 i i 
aus b. Trau Bodmann o, Danzig, | Vorder an einen Herrn z vm, "+ DZ) ei gi ; 
Vorſt. Graben 28, 1 Tr. (14807 Brabant 1a, pt. rechte, iſt ein 4 KA ‘ & ta Freie POWY ſche Tlanelle, Spaznolels, 
Sanie, Serthafisahe 17, ere Bimmer gu vermieisen.| l 0 öl Friſaden, Moltons, Bays 
ns von 2 Stuben u. all. Flelſchergaſſe 9, 2Tr., gut ich, N in allen Farben von 90 A per Meter an bis zu den beiten Qualitäten. 
Zubehör für 14 Mk. p. Monat Zimmer u. Kabinet z, 1. Novbr. um Neste won Flanell, Frisade 
zum 1. Nov. zu verm. Stig, zu verm. a. mit heizbBurſchgel. F Hoffmann Wee 2 © y M m 
daſelbſt b. Hrn. Stürmer, (84086 es > O 11581 3 bis zu 5 Meter Länge bedeutend unter Preis. 
Langfuhr, Hauptſtr. 71, an der Zoppo + Konditorei, Ferner empfehle ich 
Kas 3 Zimm. u. Zubeh., 1 Tr., Einz. möbl. Zimmer mit und] Danzig, Portechalſengaſſe 5. Gł Ik T 
sel 1. Rovehte i veom [ogue Benius an, velista |- men Aelanintnangen x e 
e d D IR per in nur anerkannt beiten Marken und kouranten Farben 
ee Bergi (84046 Fanggarten 112, 2 Fr., 20. d. DB. i Fe jüngeren pro Pfund 1,80, 2,00, 2,40, 3.00 und 466 Mk. 
foj. Elie kt. zg Eigen hausſtr 2 Gehilfen Steppdecken, Bettdecken, Joupons u. Schürzen 
Wohnung zu verm. ür Lager und Expedi 3 = A aan 
z für Lager und Expedition. ganz außerordentlich preiswürdig. (15268 


gut möbl. Vorderzimm.ſep. Zu v. 
Poggenpfuhl 92, 2, Ecke Vorſt. 
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geb! Breitg. 10,8, fremöbl. Vorderz an will, verlange pr. Poſtkarte die 

Frol Wong, von ſogl. zu verm, L. 2 rm gut, Penſ-ſoftbill zem DeutſcheVakanzenpoſtößlingen 
8 Mittelſtraße 6. (84050 e en ee z 1898% 
Ohra Neue Welt 14 ſind Pen. ani-2Hrn.oo.- Dam sur) 3. Bataillon Hanzige 

Wohnungen zu vevmietgen. _|Deil-Geittg.50,1, mbL.Simm. 4:9. Jufauterie⸗Re TWE 
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Ein intelligenter junger Mann mit guter Schul⸗ auch im Sprechzimmer. Gefi. 


| | Gui ah in G Altſtädt. Graben 96/94, 
bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann von gleich bei Off. unt. R 39 an d. Exp. d. Bl. 


uns unter EA Bedingungen als Komtoir⸗Lehrling i Ecke Gr. Mühlengaſſe, 
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S 5 ‚an herrſch. P Lehrlinge, welche Luft hab., die H. Toews, Bröſen. Ia. Mädchen ſucht Stell. für den = 2 Liao, 
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im Hauſe Rohde, Tllſit, Logis Drehergaſſe Nr. 7, 1Tr. melden d 16117. 
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Zur „ eines 111505 5 ene e e in 
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r U 
eee 
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Vorderzimmer zu veriniethen.] mił junge Damen finden $ 
Gr. Heizb. Kabinet a. ordl.Lenfejgute Penfion für 35 Mark Banſchloſſer, Bei höchſt. Sogn u fr. eſſe ſuche 
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, TuT E 0 _ 9A hy 5 Mer: Breitgaſſe St. B. ; wirthſchaft, Werth 40000 M. gej. f lelbige als mein Eigenthum. A 
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A ee Novbr. zu vermieth. paſſ. z. Komtoir od. Lagerraum, Beſch.Fraueng 12 Hinter. 2 Tr. d Gejnót für eine Teme | Offert. u. R 79 an d. Exp. (848761800 %. Gef. Angebote an Baugeli sf an Hab. Einſge fl. widerhallt. Die Danziger. 
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12 9, MÓGT Vorder Fire ein Pio u Seen | LIERAC rm zur Bertvet. bei Frau Pogelow, die auch Putz verſteht, ſucht in ter ee sj ee ma gy en 5 c $ 
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| a 1.2 Herr n naß. bl Brörz. Keller zn jedem Geſchäft palf. 


arten 484276 zum 1. November zu mit Zeugniſſen kann fich melden geſucht, ihr Morg. u. Abds beim n 3. Damm 126.1. | Heilige Geiſtgaſſe 
col, Slime: su 01 verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 59, 3. Georg Baelde, An⸗u. Kuszieh. behilflich zu fein. | ję zwą 5 
1 36260 1 (84255 Baugeſchalt a d. n. Mottlan 7. Meld Sandgr.278, 3. Th Tra. fis 0 25 $ s Kommifſtonsgeſchäft für Hypo- Die Dame muß ein nettes Aeuß. 
| a c. Sn» immer POSTY | Gin Saufburige, der ö. Waler| Cin junges Mädchen findet i Int a t . beten und Grundbeſſzz |S lets Beren dad: 
r b e DET a Bada un fig meld. Langf.,| Stellung Jungferngaſſe 29. n errie o f Neben 52000 Mt. Bankgeld Nasen amn ene ARA, 1. 

j 9. 8007 8 : e. Karlowski. | Eine Frau 5. Reſnmachen kaun werden 7000 Mk. zur zweiten näheren Angaben bis zum 20. d. 


zu nerm. Näh. Hundeg. 80, 3 j = : > ADA r à t 

MI (ile a arm NE Männlich. e an fig melden Am Olivaerthor 8. bicz ern „Behgelegenes| Wte. unter R 65 an bie@rp. erb. 

\ RATE = A 8 ł . 3 * dſtü A y — — — —— 

| U ele e Fin Melior Wasdinist Seer tm team.) Baffetdamen |. | Merten unter ideen mej Nchtung! 

i o O ats e oa E TEG Tg A e A Expedition diefes Blatt. (1521| Empfehle mic) zur Einrichtung 
dtygajje Nr. 5, r. 10. Ur einen Flußdampfer kann Ucht rthur Stephan lt Frau Emma 1 Städt. Team 3 . A 

Fehr mol Vorderzim Tofyom. of, melden Langgarten 29, pt. Tagnetergaſſe 15. > Ea Heil. Geiſtgaſſe 44 Stüdt. Hypothek nber 9000 M. von Geſchäftsbüchern, ſtrengſte 


„ ; mit großem Damno zu verk.] Dirskretion KH. A. 
Dundegaffe 50, 2 Treppen. 9, Rock, Hoſen⸗ Weſten⸗ und Ein ord Knabe, b.d. Drechslerei 7] i nn. Off. unter R 96 an die Grpeb. Drehergaſſe . lag > 
SGO AAC 8 
Fraueng I7mUbT iep imm mit zeparaturſchneider finden bei in allen Fächern gründl.erlernen Jolle R BL, i 50000 Mk. zu 4 /I Proz. Matan werden fehr Tauber ab: 
Peni. f. 4 en ; Gchſt, Lohn dauernde Beſchäft. will, melde fiğ bei Felix Hepp, verlangt ſofort KI. Mosen. „ ön 4 ½ 4 ½ Proz. Noten werden ſehr ſauber abs 


8 ML a, al. 2 Tr.] Offen i i (zur 1. S i 5 ; 
â om. Nähe Tr.] Offerten unt. B 70 an die Exp. ] Brodbänkengaſſe Nr. 49. nühergasse 10. 1 Tr. OT. dee R OT an dite Erved. transport S e Poł 
> * Sie 


E. Zeysing, 


Jopengaſſe 12, 


— Gewerbehaus..— SE 
-  Sonntags-Kursus: ||| Wochentags-Kursus: 
für Damen won 4-6, fur Damen won 8—9, 
„ Herren. „ 6-8. % „ Herren „ 9—10.5E 
Anmeldungen erbitte täglich von 10—3 Uhr 
Nachmittags Mundegasse 304, Saaletage. 
|. Gi Konrad, Tanzleńrer. (14839 
Gauvorstand des Bundes deutscher Tanzlehrer. 
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morgen und die nächste Woche! 


Kieiderstoffe, Gardinen. Teppiche | 


155 
2 


Dem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich morgen, Sonnabend, 
den 18. d. M. in der ; 


Grossen Wollwebergasse 11 


ein feines 


pelzwaaren⸗ un 
Hutgeſcha 


Leinen⸗ und Baumwollenwaaren. 
f Fertige Wüſche. | 
i Seltftoffe, Beteken, Ciſchdeczen, Handtücher, Wollene Artikel, 
| — Tücher, Winter-Tricotagen, Corſels. , 


Kurzwaaren und Kleiderbesätze | 


ano un pogo amal 


An Sonn⸗ und Feiertagen ift mein Geſchäft geſchloſſen. 


> in jeder Art. === \ eröffnen werde. Langjährige praktiſche Thätigkeit in den 
Beſichtigung ohne Kanfzwang erbeten. Umtauſch bereitwilligſt geſtattet. erſten Geſchäften des In⸗ und Auslandes, ſowie genügende 
i i WP 778 5 DRR Fachkenntniſſe befähigen mich, allen Wünſchen und An⸗ 
lil (fate vilt mur für die vorräthigen Tagerhestinde, === | forderungen meiner werthen Kunden geredt zu Werben, 
LĄ . $ k 5 Es wird mein ftetes Beſtreben fein, durch coulante Be⸗ 
i dieselben sollen und müssen geräumt werden, dienung und reelle Preiſe mir das Wohlwollen der geehrten 
, PRA (45262 Herrſchaften zu erwerben. 

B= Indem ich nun bitte, mein junges Unternehmen 
* Meine Preisermäßigungen übertreffen alles bisher Gebotene gütigſt unterſtützen zu wollen . 


ý 
L 


\ und ſcheue ich keine Opfer, die Auflöſung und Umgeſtaltung meines 


zeichne mit Hochachtung 


Paul Radtke. 


N. 
fi 


Geſchäfts ſehnellſtens durchzuführen. 


1 i 

Beſonders für den Herbſt⸗ und Winterbedarf halte ichllmich empfohlen und lade alle 
Reflektanten, die ſich die unvergleichlichen Vortheile, welche mein Ausverkauf bietet, ſichern 
wollen, ergebenſt ein, ihre Einkäufe jetzt ungeſäumt zu machen. 1 


Nein Vähnasehinengesehäft bleibt von der Auflösung unberührt, 


Ich halte ſtets eine reiche Auswahl von Nähmaſchinen für FJamiliengebrauch und Erwerbs⸗ 
zwecke am Lager und empfehle ganz ſpeziell 


meine unübertrefflichen Rokgkiong⸗Rähmaſchinen. 


. Einige gebrauchte, aber noch gut nähende Nähmaſchinen von 15 Mark an. Reparaturen 
führe ich prompt und preiswerth aus. 


a u REA 
!Für Schuhmacher! 
Empfehle mich zur Anfertigung von 
Maafigeſchäften jeder Art 
aus nur beſtem Material und guter Paßform zu Be- 
dentend herabgeſetzten Preiſen. 8435 
Lagersohäfte zu den billigsten Fabrikpreisen. 
Adolph Wald, 
Schäfte⸗Jabrik, Häkergaſſe 1, an der Markthalle. 
zu” —— — 


bis hochfeinſte, in unerreichter Auwahl für Straßen⸗Geſell⸗ b 
ſchafts⸗ und Braut⸗Toiletten. Wundervolle Foulard von 
95 Pf. p. M. an, meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ u. 
zollfrei. Proben frauko. Priefproto 20 Pf. R 
Seidenstoff-Fabrik-Union (1372 


Adolf Grieder & Cie, Zürich (. 


(Schweiz 


soll man beim Einkauf nicht zu Werke gehen. Man i 
prüfe genau und dann wird man auch finden, dass 


TELL-CHOCOLADE 


ein Fabrikat erster Klasse ist, voll im Oacao» | 
geschmaek und doch zart und angenehm. 


— Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, — 

| Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig und 1 Mark, | 

Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresdeni? 0 
( 


— 


Extra feine Pommersche 1. à Pfd. 70 A 
Feinste Pommersche II. v 35 „ 
Feinste westfäl. Mettwurst y 70 y 
Feinste Polnische „ 70 p 
Feinste harte Mettwurst. „ 70 n 
Feinste Zwiebel - Leberwurst y 60 , 
Feinste Kandleberwurst « « m 60 „ 
Feinste Rothwurst . . . . b 
Feinste Thüringer Blutwurst 

mit mag. Fleiſchſtücken p 
Feinste Braunschweiger in ; 

runden u. ½ Pfd.⸗Würſtchen „ 85 „ 
Feinste Sardellen-Leberwurst | p 85 „ 


aurarbeit rerig: ben 106 
ob,Kleeleld, Gde Or. Mühlg⸗ 


Schwungvoll onyme Anzeigen 
Schwungvwoll An y A , 
werd. bill. Federn in ein. Stunde eee eee 
genuint, eee also solche Inserate, deren Aufgeber 

aller Art bronzirt. Sträuße bill. A ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


nit zar. sehriil. Garantio 


aufgearbeitet ; loje Blumen von he 
30,4 an Fleiſchergaſſe 72. (81686 8 ee e 3 ren e ea 
4 > ur mit Trüffeln [2 n Silberne Herrenuhren von A 9— 
Elegante Fracks e ee Schmalz : - n 80 „ Silberne Damenuhren „ „ 3 
üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne Speck, harte Winterwaare, w 85 „ Goldene Damenuhren „ „ 16— 
und 7 (82206 jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition Gekochter Schinken v 1,40 A aka „A A jed 
z * D £ eur „ w y= 
Frack- Anziige Feinsten Vorderschinkn + „ 1,20 v 9 Reparaturprdise- 
Versand nach ausserhalb bei 9 Pfd. franko. Eine Uhr reinigen A 1, eine Feder 


„M 1, ein Glas 15 I, Zeiger 10 J. 
Kapfel 15 J. 18086 


S. Lewy, Uhrmacher, 
106 greitgaſſe 106. 


DD DD Tr he BRAM GA GB AR SB B 


ge” hiees Ci 


neuester Ernte 9 


werden ſtets verliehen 


greitgaſſe 36. Julius Lepke, 
Bitte um Arbeit! 


Telephon 1281. Danzig, aan aa, 
de Korbmach beit, ſo⸗ y 
Fr we . er Fischmarkt 28, am Butter thor, 


an Sia TEOR LEERE RE 
rüne Kiepen un ackkörbe >; ,, „Mioulianacn ı m Congo 1,60, 1,60 U. 2,20 Mk. per Pfd. 
Å paor Schuhe 4 Marh Auf vielfeitiges Verlangen 4 Souchong 2,40, 2,80 u. 3,20 sr. ver sw.) 


fels Min a ) =, nuf dieses ZE : 
(|| eeu 
Handwerk angewiefen bin, bitt Butter! Honig {i Günstige | dj 
2 Mei > den von Dan; ; i Pecco u. 
eile a: GCÜanumaa p dosos 4,00 e per mn. 
Pecco-Blüthen 450, 440 And (50 see. ver wn. p 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Comteir, 


an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


TI HS TI TFT TA TTS 


E a a a a A D D A A OCEŃ 


ich die geehrten Herrſchaften, a. 
eee ee A werthe Liefere frfo, g. Nachn. garant. 
nur nach Gewicht von 10 Pfund auſwärts abgebe, auch bringe ich 


Anfträgegütigft zu unterſtützen. naturr. Kußmulch Süß ahn zu billigen „ vortheilgaften 


Butter täglich friſch u. ſchmack⸗ 5 . € der u. tro $ 

Ernst Lange, Korbmader|pait, 10 Pfd.⸗Kißte 6 ME., do . Weihnachts⸗ od. meine Kohlenanzünde ockenes Breunholz in Erinnerung. d 

Danzig, Alti. Graben 78. |6 Pfd⸗riſte 3,60 ME, garant. inſegnungs⸗Geſchenken biet. Niederlage und Komtoir: Schüſſeldamm 45. Theegrus mit Banite 1,60 mr. per Pia 
(88700 eee ene, Bi gen de . 00 0 Fabrik u. Lagerplatz: Ohra, Neuer Weg 5. (83216 d y : 4 4 


Theegrus obne gante 1,40 me. ver z 
Cacao 1,20, 1,60, 2,00 U. 2,40 Mk. per Pfd. 
Brach . Chocolade garantist rein 0,60 Mk. per Pfd. 


A TE veichh. Uhren: u. Goldwaaren⸗ 

Schleuder-Honig(1902er) 10 Pfd. Lagers be des 8 m B w 

pa Hofe 450 Mr. . brobe 10 pid n. Sl Preise 20 Proz. Richard Brock, Fu chäft. 
Damenſchueiderin 1 Butt en DER, 5 55 e a śą] 30 Proz. AM 5 brgej äft 


empfiehlt ſich zur Ane i Buczacz7 Ovia Brest. (15253 h - : 
fertigung elay. sowie eini. Gänſe Ia große 6 Stück oder H. Edelhüttel, per ch (ll IIN IND l f mie INY 
deln u An GA i pia 2 ae 20 Mr. 20 Kü Bee 1. Nr. © 18 e ene Ea empfiehlt (13791 
ihr, Eljen- Ig | leiſchige Brathähn 2 » rschnergasse 1. + AN 2 Der Ausverkauf des von der Werner'jóen s 
h Birnen, egen jeder Art du debem nme an ia W. Machwitz, 
ö. 1. Etg. f 5 + in Drogen jeder Art, zu jedem nur anne mbaren 5 u 
1 relle wied forigefeßt. | Hai ei nit 


puer OWSA NÓG e mayin — . POWWWWWO 


5 Liter 80 Pig, nur Sonn⸗ agenelurjoktung nebst Utensilien, zu jedem 


Wollwebergaſſe 1, 1 iſt ein kunft M. Ca han-Locker|ponum, verkauft den Zentner Die ganse — — — 1 
m króli m Miti tisch Diiedit Nr. 12 Schleſten. (15244 mit 2 Mk. frei San Be: abend en 2/3. feinen Bert paffend, it ſehr billig zu verkaufen. Schirn Rep u Bez wiſchn Tu deer ler brirat-MHagstiseh 

u JĄ BUSE Pferd TA tagemetie gu haben ſtellungen erbittet Rieselfeld| Worzäigl. Weisskohl, gr. Quant, Ver “ies VON 8% —12 Uhr Vormittags angf. S. Deutschland, Langgaſſe2 f * * 

gu haben. Baſtion Ausſprung 10 bet Heubude. (45240 iſt zu haben Hgusthor 5. erkaufıng' e reh o Nachmittäas⸗ \ (6184 lin u. auß. d, O. 1,.Damın?,2(89748 
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Nr. 244. 


Deutſcher Reichstag. 
195. Sitzung vom 16. Oktober. 


MBerathung des Zolltarifs. — ee Graf Bülow 
ſpricht. 


Getreide ꝛc.). 

Abg. Singer erhebt Bedenken gegen dieſen Vorſchlag, 
er will, daß mit dem Tarif begonnen werde. 

Abg. Barth wünſcht getrennte Diskuſſion über Brod- 
getreidezölle einerſeits und Juttermittelzölle, alfo auf 
Gerſte und Hafer, andererſeits. A 

bg. Spahn wendet gegen dieſe Trennung ein, e 
komme doch zunächſt darauf an, einmal über das Prinzip der 
Mindeſtzölle in Berathung zu treten. 15 

Der Antrag Singer wird ſodann abgelebnt ali 
beſchlofſen, die Berathung mit § 1 des Geſetzes, Abf. 2, alo 
mit den Mindeſtzöllen zu beginnen. 


Das Wort nimmt ſofort der Reichskanzler Graf Bülow: 

Meine Herren! Ich möchte zunächſt den nen 
Zolltarif⸗Kommiſſion den Dank der verbündeten Reg ch gen 
ausſprechen für dle hingebungsvolle Arbeit, mit der ſie a 1 
eingehenden Durchberathung des Entwurfs zu en arif⸗ 
geſetz und zu dem Tarif ſelbſt mit feinen 946 a rsa 
unterzogen haben. Auch wenn man mit dem Ergebniß dieſer 
Arbeit nicht in allen Punkten einverſtanden ift, To verdient 
die Arbeit ſelbſt doch volle Anerkennung. un jo mehr 
hoffen die verbündeten Regierungen, da Ą eſe Arbeit 
keine vergebliche fein wird, ſondern daß fie die 
Bafls bilden wird für eine Verftändigung zwiſchen 
den verbündeten Regierungen und an Haufe über 
dle künftigen Grundlagen unſerer Zoll: und 100 idaftópolitit. 
Wir ftefen vor der zweiten Leſung der Tarifuorkage, die vor⸗ 
ausſichtlich im Weſentlichen entſcheldend En 19 5 für die end⸗ 
giltige Geſtaltung derſelben. Ich will deshalb nochmals im 
Namen der verbündeten Reglerungen und unter ihrer aus⸗ 
drücklichen Zuſtimmung auf die Geſichts punkte hinweiſen, 
welche für die geſetzgeberiſche Aktion der verbündeten Re⸗ 
gierungen maßgebend geweſen find und maßgebend bleiben. Ich 


weiß 7 über ein jo gründlich und vielfach erörtertes geachtet worden, daß diefelben Poſitionen für die 
Siem da jagen läßt und ich will mich möglichſt[ Handels ve rtra 98: Verhandlungen einen hin⸗ 


kurz faffen. 


Am 31, December 1903 tritt der Zeitpunkt ein, zu welchem miſſion vorgenommenen Veränderungen dieſen Geſichtspunkten 
ti es deutſchen überall Rechnung getragen worden iſt, erſcheint den ver: 

Reiches mit anderen Staaten gekündigt werden können Damit bündeten Regierungen zweifelhaft. Die einzige Ausnahme in 
die Möglichkeit, unſere handelspolltiſchen dem Syſtem des Ihnen vorgelegten Einheitstarifs bilden die 

Ausland neu zu regeln. Hierbei glauben Zölle für die nter Hauptgetreidearten, Weizen, Roggen, Gerſte 
Regierungen nach wie vor zwei Geſichts⸗ und Hafer. n 
©aśjenige| Landwirthſchaft entſprechend Maximal⸗ und Minimalzölle ein⸗ 
Gebiet in unferem volkswirthſchaftlichen Organismus, welches geſetzt worden. 
ſicht der verbündeten Regierungen noch immer Gegeuſtand fo lebhafter Angriffe geweſen wie diefe, mit welchen 


die wichtigſten Zoll⸗ und Handelsverträge des 


bietet ſich für uns 


Beziehungen zum 


i j en 
tn N. Vordergrund ftellen zu müffen. 


am meiſten leidet, iſt 


welche ſie ſich 
Wirthſchaftspolitik 
erweitern. Damit 


diejenigen Abſatzgebiete, 
unſerer bisherigen 
thunlichſt 


elsverträge braucht, well fie eine ſolche Stabilität gewaltige Produktion, trotz eines großen Aufwandes an 
des Auſahes ihrer Produkte nach M Auslande für eine . an 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Tarif mit wenigen Ausnahmen auf dem Stande von 1879 deutſchen Volkes nach Möglichkeit vom Auslande unabhängig gleich dieſer Intereſſen auf einer mittleren Linie geſchaffen wird. 


zu ſtellen, das nationale Gefammtintereſſe gebietet uns, den 
io zahlreichen und ſozialpolitiſch fo wichtigen Theil der 
Bevölkerung, der die Scholle bebaut, in ſeiner Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu ſtärken, ihn lebensfähig und produktiv zu 
erhalten. Das iſt nur möglich durch eine verſtändige Schutz⸗ 
Zollpolitik und deshalb haben dle verbündeten Regierungen 
Ihnen eine Erhöhung der Getrelde⸗Zölle vorgeſchlagen. 
Gegenüber den Angriffen, die gegen eine angeblich zu 
niedrige Bemeſſung der Getreidezölle gerichtet 
worden ſind, will ich zunächſt nur darauf hinweiſen, daß der 
Landwirthſchaft durch die Feſtlegung einer Mindeſtgrenze für die 
chſvier Hauptgetreidearten ein Vorzugsrecht eingeräumt worden 
ift, welches keinem anderen der an der Reviſion unſerer 
Bollgeſetzgebung betheiligten Intereſſenten zu Theil geworden 
it. Ich möchte ferner darauf hinweiſen, daß die 
Mindeſtſätze des Entwurfs im Vergleich zu den beſtehenden 
Vertragsſätzen ſehr erhebliche und ſehr weſentliche Erhöhungen 
enthalten. Gegen den Tarifentwurf mag mit mehr oder 
chf weniger Grund dieſer oder jener Vorwurf erhoben werden. 
Mangel an Wohlwollen für die Landwirthſchaft kann ihm nicht 
vorgeworfen werden. (Sehr richtig, links.) Gegen die Gr: 
höhung der Getreidezölle iſt insbeſondere der Umſtand ins 
Treffen geführt worden, daß dadurch die Lebenshaltung der 
arbeitenden Klaſſen ungebührlich vertheuert werden würde. 
Solche Verſchiebungen im Haushalte des Arbeiters müßten 
dann wiederum durch eine Steigerung der Löhne ausgeglichen 
werden, durch diefe würden derſſenduſtrie ihre Produktions⸗ 
koſten erhöht und ihr der Wettbewerb auf dem Welt⸗ 
markte erſchwert, wenn nicht unmöglich gemacht werden. 
Die verbündeten Regierungen, denen dle fortichreitende Hebung 
der Lebenshaltung unſerer arbeitenden 
Klaſſen eben ſo ſehr am Herzen liegt, wie 
die Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit der 
deutſchen Ind uſtrie, halten gegenüber den von ihnen 
vorgeſchlagenen Erhöhungen der Getreidezölle dieſe Einwände 
für nicht begründet. Die Einführung der Getreidezölle im 
Jahre 1879 und ihre ſpätere Erhöhung hat ſeinerzeit keine 
Steigerung der Preiſe für Korn zur Folge gehabt, 
im Gegentheil ſtanden in Deutſchland vor der Ein⸗ 
führung der Getreidezölle die Kornpreiſe höher als 
ſpäter, und ſie find 


In manchen Ländern, z. B. in Rußland auch in der Schweiz 
it während des letzten Dezenniums die ein 
heimiſche Induſtrie erſtarkt. Man wird dem alge- 
meinen Zuge der Zeit folgend dort mehr als früher be⸗ 
ftrebt fein, den inländiſchen Markt der inländiſchen Induſtrie 
zu erhalten. Wir werden alfo in dieſem Falle für die Zu⸗ 
lafjung unſerer Waaren größere Zugeftändniffe zu Bieten 
haben, als fie vor 10 Jahren von uns gefordert wurden. Um 
fo mehr ift es geboten, daß wir unfer handelspolitiſches Ritt- 
zeug verſtärken, wenn wir als ebenbürtige Gegner auf dem 
Kampſplatze erſcheinen wollen. Zu dieſem Zweck haben die 
verbündeten Regierungen einen Entwurf zu einem autonomen 
Tarif aufgeſtellt, der ſowohl binſichtlich der äußeren Anordnung 
wie in der Höhe der einzelnen Poſitionen vielfach von dem alten 
Tarife abweicht. Der neue Tarif unterſcheidet ſich von dem 
alten Tarif zunächſt durch feine der Entwicklung unſerer Induſtrie 
folgende größere Spezialiſirung, durch die Zerlegung einer 
großen Anzahl von Sammelpoſitionen in Ginzelpofitionen. 
Ich wiederhole nochmals, daß das nicht einen Bruch mit den 
zollpolitiſchen Grundſätzen bedeutet, die vor zehn Jahren zum 
Abſchluſſe von Handelsverträgen geführt haben, ſondern die 
größere Spezialiſirung ſoll eine wirkſame Waffe für die 
Vertragsverhandlungen bieten. Abgeſehen von dieſem ver⸗ 
ünderten techniſchen Aufbau enthält der Entwurf 
noch eine größere Anzahl erhöhter Poſitionen, 
namentlich bei den handelspolitiſch wichtigen Waaren, die bei 
den bevorſtehenden Vertragsverhandlungen vorausſichtlich eine 
Rolle ſpielen werden, denn Handelsverträge können doch nur 
fo zu Stande kommen, daß die unterhandelnden Staaten ſich 
gegenſeitig etwas zu bieten haben. Deshalb ſind die zoll⸗ 
politiſch verwerthbaren Pofitionen jo bemeſſen, daß dem 
betreffenden Artikel ein erhöhter Zollſchutz geſichert bleibt, 
auch wenn im Vertragswege Zugeſtändniſſe gewährt werden. 
Bei Aufſtellung des Tarifs iſt ſorgſam darauf 


reichenden Spielraum bieten. Ob bei den von der Kom⸗ 


Für dleſe find einem dringenden Wunſche unſerer 


Keine Poſition im ganzen Tarif ift der 


Vertheuerung 
ſchwere Schädigung für 
Andere umgekehrt ſind der 


ausgleichend 
und an ſich 
Linie zu 

ich aus Ihrem 


Pflicht, 
verſchtedenen 
die mittlere 
Wenn, wie 


wegen des Großgrundbeſitzes auch nicht allein wegen des Auslande die größtmöglichſte Wahrung ihrer Jutereſſen. 
mittleren und kleinen Beſitzes fo ſehr uns gerade bdejjen|Dieje Wahrung findet für jede dieſer Erwerbs 
Schickſal am Herzen liegt, ſondern im Hinblick auf daS gruppen ‚feine Schranken in der Rückſicht auf die 
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(Zurufe links) Dieſe Linie iſt eben der ihnen vorgelegte Boll- 
tarif. Mit dieſem Zolltarif glauben die verbündeten Regierungen 
das Richtige getroffen und in gleichmäßiger gerechter Weiſe 
die Intereſſen der Landwirthſchaft wie diejenigen der Induſtrie 
und der in ihr beſchäftigten Arbeiter wahrgenommen zu haben, 
die auch Anſpruch auf ſtaatlichen Schutz und Fürſorge haben. 
Für den Arbeiter ſteht in erſter Reihe nicht das Intereſſe an 
billigem Brod, ſondern die Hauptſache für ihn iſt das 
Vorhandenſein einer ſicheren und lohnenden Arbeitsgelegenheit. 
(Sehr richtig! rechts) Ebenſowenig hat unſere Induſtrie An⸗ 
ſpruch darauf, mit fo billigen Arbeltslöhnen zu arbeiten, daß 
darüber die Brotgetreide erzeugende Landwirthſchaft zu Grunde 
geht. Hier muß ein Ausgleich geſchaffen werden. Für unſere 
Induſtrie tft die Hauptſache, daß ihr ein geſicherter Abſatz ihrer 
Produkte im Inland und Ausland erhalten bleibt 
durch einen angemeſſenen Schutzzoll und durch eine richtige 
Handelsvertragspolitik. Dieſes Ziel zu erreichen, iſt der 
Zweck der Aktion der verbündeten Regierungen. Von einer 
Erhöhung der Agrarzölle in den von den verbündeten Re⸗ 
gierungen vorgeſchlagenen Grenzen ſteht nach der Anſicht der 
verbündeten Regierungen eine Benachtheiligung unſerer Ju⸗ 
duſtrie nicht mehr zu erwarten. Wir haben in den Jahren 
1887 und 1892 einen Zoll von 5 Mk. auf Roggen und Weizen 
gehabt, ohne daß die Entfaltung unſerer Induſtrie dadurch 
gehemmt worden wäre. Wenn wir mit Weizen jetzt um 
50 Pfg. höher, alfo bis 5,50 Mk. gehen, ſo iſt dadurch eine 
Schädigung der Lebenshaltung unſerer arbeitenden Klaſſen 
kanm zu befürchten, zumal Weizen nicht die Haupt⸗ 
brodfrucht des deutſchen Arbeiters iſt. In Frankreich 
exiſtirt ſeit dem Anfang der neunziger Jahre, wenn ich nicht 
irre, feit 1894 ein Weizenzoll von 5,60 (Zuruf bei den Sozial⸗ 
demotrateni und ich wüßte mich nicht zu erinnern, daß die 
Miniſter, die ſehr ausgezeichneten Miniſter, die aus den Reihen 
der ſozialdemokratiſchen Partei hervorgegangen, während der 
letzten Jahre in Frankreich im Amte geweſen find, die Be- 
ſeitigung dieſes Weizenzolles durchgeſetzt oder auch nur an⸗ 
geregt hätten. (Sehr richtig! rechts.) In England, dem größten 
Induſtrieland der Welt, hat man kein Bedenken getragen, 
zu einem Zoll auf Weizen und Mehl zurückzukehren. Die 
Erfahrung hat in Deutſchland wie in Frankreich gezeigt, daß 
Zölle auf Brodgetreide in der Höhe von 5 bis 5,50 Mk. nicht 
im Stande geweſen find, die Bewegung der inländiſchen 
Getreidepreiſe unabhängig zu geſtalten von der Preisbewegung 
des Weltmarktes. Nur ganz vereinzelt und vorübergehend 
haben Abweichungen ſtattgefunden; 


im Großen und 


Ganzen war bei dieſer Höhe der Getreidezölle der in⸗ 
ländiſche Getreidepreis denſelben Schwankungen unter⸗ 
worfen, die der Weltmarktpreis durchzumachen hatte. 


Unſere Induſtrie würde alſo bei einer ſolchen Höhe der 
Getreidezölle, ſoweit die Verſorgung der Arbeiter mit Brod⸗ 
getreide in Frage kommt, im weſentlichen noch zu denſelben 
Bedingungen arbeiten wie das Ausland, wenngleich ſie den 
Betrag des Zolles natürlich beſonders in Rechnung ſtellen muß. 

Je höher aber der Getreidezoll bemeſſen wird, um ſo mehr 
wüchſt die Möglichkeit einer vom Weltmarkte unabhängigen 
Bewegung der Getreidepreife innerhalb des zollgeſchützten 
Inlands. Dadurch entſteht wieder die Gefahr, daß der durch 
den Getreidezoll geſteigerte Getreidepreis in Widerſpruch tritt 
mit dem Ernährungsintereſſe der arbeitenden Klaſſe. Ein 
ſolcher Widerſtreit muß nach der Anſicht der nerbündeten 
Regierungen vermieden werden. Hier zieht die Rückſicht auf 
die Konſumenten und insbeſondere auf die lohnarbeitende 
Bevölkerung eine unüberſteigbare Schranke gegen eine zu 
hohe Bemeſſung der Getreidezölle. 

Ebenſo läßt ſich ein hoher Getreidezoll ſchwer 
aufrechterhalten gegenüber einem in Folge geringer 
Ernten in den Hauptproduktionsländern ſtark geſteigerten 
Weltmarktpreis, denn in dieſem Bun fteigert ein verhältniß⸗ 
mäßig hoher Schutzzoll zu ſehr den Inlandspreſs. Ich 
erinnere in dieſer Beziehung nur an die Erfahrung des 
Jahres 1891. Das Preisniveau für Getreide war damals 
ein hohes, in Folge deſſen entſtand, wie wir uns alle 
erinnern, im ganzen Lande eine lebhafte Agitation zu 
Gunſten einer zeitweiſen Aufhebung der Getreidezölle. Die 
verbündeten Regierungen haben damals dieſem Drängen nicht 
e Eine weitſchauende Wirthſchaftspolltit wird die 
Getreidezölle aber nicht ſo hoch bemeſſen dürfen, daß mit 
der Möglichkeit einer zeitweiſen Suſpendirung derſelben im 
Falle eines ſplötzlichen Emporſchnellens der Getreidepreiſe 
gerechnet werden muß. Denn derartig plötzliche Eingriffe in 
die Zollgeſetzgebung würden nicht nur in den Getreidehandel, 
ſondern auch vor allem in die Staatsfinanzen ein 
bedenkliches Moment der Unſicherhei 
tragen. Die Erfahrungen des Jahres 1901 haben gezeigt, 
daß in dieſer Richtung Zölle in Höhe von 5,00 Mk. bis 5,50 Mk. 
die äußerſte Grenze bezeichnen, bis zu welcher mit einer 
Erhöhung der Zölle auf Brodgetreide gegangen werden kann. 
Und endlich, meine Herren, würde — ich ſage das in voller 
Kenntniß der Tragweite meiner Worte — eine Erhöbung 
oder Erweiterung der Mindeſtzölle das Zuftandekommen von 
Handelsverträgen unmöglich machen (Hört, hört! links) — 
unmöglich machen! Die verbündeten Regierungen ſind 
in puncto Mindeſtzölle bis zu der äußerſten Grenze 
gegangen (hört! hört! links), wo das Zuſtandekommen von 
Handelsverträgen noch möglich erſcheint. 

Ich mill, meine Herren, hier auf die viel erörterte, die 
viel umſtrittene Frage nicht näher eingehen, ob Deutſchland 
in abſehbarer Beit im Stande ſein wird, ſelnen Bedarf von 
einheimiſchem Getreide ſelbſt zu erzeugen. Gegenwärtig haben 
wir für die Ernährung des deutſchen Volkes jedenfalls noch 
eine Zufuhr von Nahrungsmitteln nothwendig, und wir 
werden derſelben bei der ſtetigen und raſchen Zunahme 
unſerer Bevölkerung vorausſichtlich noch lange bedürfen. Deshalb 
haben auch diejenigen Staaten, die für ihren Ueberſchuß an Ge⸗ 
treide auf die Ausfuhr in unſer Zollgebiet angewieſen ſind, ein 
Intereſſe daran, für die Zulaſſung ihres Getreides auf unſerem 
Markt nach den Sätzen unſeres Minimaltarifs uns Zugeſtändniſſe 
zu machen in ihrem Zolltarif für die Einfuhr unſerer 
Induſtrieerzeugniſſe in ihr Zollgebiet. Diejenigen Staaten, 
mit denen wir im Handelsvertragsverhältniſſe fejen, haben 
das gleiche Intereſſe an der Erhaltung des deutſchen Marktes, 
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Das Geheimniß. 
Kriminalroman von Hans v. Wieſa. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Daß der Dieb die elektriſche Leitung ſo raſch in 
Thätigkeit zu ſetzen wußte, läßt auf Jemanden ſchließen, 
der dieſes Zimmer nicht zum erſten Male betrat. 
Pflegen Sie hier in Ihrem Privatkabinet Geſchäſts⸗ 
beſuche zu empfangen?“ ſorſchte der Beamte weiter. 

„Nur wenn es ſich um ausgeſprochene Vertrauens⸗ 
ſachen handelt.“ : 

„Haben Sie Privatſchuldner, ich meine, Herren aus 
der Geſellſchaft?“ u l 

Der Bankier lächelte und zögerte mit der Antwort. 
Dann fragte er: „Ich kann mich Ihrer Diskretion 
verſichert halten ?“ 5 i À 

„Ich bin Beamter, Herr Fahrenſoldt.“ 


i 6) 


„Pardon! Nun ja, Sie willen, ich gelte für einen 
wohlhabenden Mann, iG habe geſellſchaftliche Be⸗ 


iehungen zu den Herren, Verlegenheiten macht 
klepie Jeder e s wać 

„Befinden ſich in der Geſellſchaft, die Sie heute 
bei ſich ſehen, Herren, zu denen Sie dieſe delikaten 
Beziehungen haben??“ are: 
Offen geſtanden, ja la 


„Herren, die Sie hier im Zimmer empfangen 
haben?“ \ È? Fr 
„Auch das. Aber ich betone, Herr Kommiſſar, 


daß nicht ich es geweſen bin, der irgend einen Ver⸗ 
dacht ausgeſprochen hat.“ 


„Ganz unbeſorgt; Sie haben aber doch wohl die halten hat.“ 


Hilfe der Polizei in Anſpruch genommen, um wo⸗ 


einige Unterſuchungen hier vornehmen. 


möglich wieder in den Beſitz Ihres entwendeten Eigen⸗ 
tbume zu kommen.“ ' 
„Aber um Gotteswillen nur keinen Skandal an 
meinem heutigen Feſtabende, Herr Kommiſſar!“ 
„Verlieren wir keine Zeit!“ erwiderte der Beamte, Augenblick peinlich bewußt ward. 
„mit zweckloſem Hin⸗ und Herreden! Was ſich thun 
läßt, ohne irgend welches Aufiehen zu erregen, wird wieder zu mir beordern?“ 
geſchehen, das liegt ſchon im Intereſſe der Polizei. 


„Auch ich kann mich vorläufig zu dieſer Annahme 
noch nicht recht verſtehen.“ 


„Vorläufig nicht, wie kann ich Sie, wenn nöthig,] der Erholung. 


„Welchen Zweck hat diefe Thür Pa 
Ich habe ſie mir herſtellen laſſen, um zu jeder 


„Haben Sie noch eine Frage?“ ſchloß Fahrenſoldt, Zeit. „„da, ſehen Sie hier die Wendeltreppe? Sie 
der ſich ſeiner geſellſchaftlichen Pflichten in dieſem führt hinunter in den Wintergarten. 


Ich leide oft 
an Schlafloſigkeit und bedarf dann auch des Tages 
Um nun den großen Umweg durch 
das Haus mir zu exjparen, auch, um ungeſtört und 


„Ich werde eins der Stubenmädchen beauftragen, unbeachtet, wann es mir beliebt, in den Garten 


Nach den Namen der betreffenden Herren werde ichſſich draußen auf dem Korridor zur Verfügung zukommen zu können, bei ſchlechtem Wetter und ber- 


Zunächſt möchte ich ſelbſt noch] halten.“ 

Dieſe Zeit] „Schön.“ 

hren Gäſten wieder Der Bankier ging der Thür zu. 
Wohin führt dieſeſer ſtehen und hob, als ob ihm eine überraſchende Er⸗ 
innerung käme, den Kopf. Im nächſten Augenblick 

kehrte er wieder zu dem Veamten zurück. 


ſpäter fragen müſſen. 


können Sie benutzen, um ſich 
zu zeigen! Noch eine Frage! 
Dir Ach 

„In mein Schlafzimmer.“ 12 

„Bitte, mich einen Blick hineinthun zu laffen! ö | da 

Bereitwillig öffnete der Bankier, ſchlug eine ſchwere konnte. Bitte, folgen Sie mir!“ 
Portiére auseinander, und die Herren traten ein. Mit einigen 

Es war finſter. kt 

„Einen Augenblick!“ l 

Fahrenſoldt ging bis an das breite Bett, zu deffen 
Seite am Boden ein prachtvolles Bärenfell lag und ſchließlich benutzt wird.“ 
jste dka Er ſchob das ſchwere Gewebe bei Seite, worauf 


einen Theil der Hinterwand bedeckte. 
„Mein Schlafzimmer beſitzt doch noch einen zweiten 


Plötzlich blieb durch die unliebſame Entdeckung. 


gleichen. ..“ : 
Er vollendete den Satz nicht, offenbar werwivył 
„Warum war die Thür nicht geſchloſſen 25 8 j 
„Ich begreife das nicht! Vielleicht erklärt es fih 

ſo: Ich habe mich heute im Laufe des Tages einige 


„Ich begreiſe nicht, daß ich ſo etwas vergeſſen Male von dem getroffenen Arrangement überzeugen 


wollen, zuletzt kurz vor der Ankunſt der Gäſte, auch 


aſtigen Schritten näherte er ſichſvon der Beleuchtung .. . ich eilte dann zurück, eben 
einem ſchweren, perſiſchen Teppich, der als Dekoration dieſen Weg, und muß in unverzeihlicher Gedanken⸗ 


loſigkeit die Thür unverſchloſſen gelaſſen haben ..“ 
„Und außer Ihnen beſitzt Niemand einen 


„Nein, es exiſtirt nur der eine, den ich beſitze.“ 
Er wies auf einen mit außerordentlicher Kunſt 


Zugang, aber nur einen geheimen, der von mir aus⸗Schlüſſel?“ 


Sofort trat der Kommiſſar an die Fenſter heran ſich eine kleine Tapetenthür zeigte, die unverſchloſſenhergeſtellten Miniaturſchlüſſel, der an einem Stahl⸗ 


und prüfte aufmerkſam den Verſchluß derſelben. 


r von Ihrem Privatzimmer aus iſt der Zu⸗ ließ fie aujjpringen. ir 
MA e a möglich?“ fragte er dann, (ich | ſchwarzem Lederpolſter verſehenen zweiten Thür. Der 
umblickend. . À i Bankier griff in die Taſche, offenbar in der Abſicht, 

„Jawohl.“ p alpe den Schlüfjel zur Hand zu nehmen, der dazu beſtimmt 
„Gut. Und in Ihr Arbeitszimmer führt, wie ich war, die Thür zu öffnen. í f 
mich überzeugte, nur eine Thür, die von dem] „ Zwiſchen der Polſterung befindet ich ein doppeltes, 
Korridor aus?“ ' f ſtarkes Eiſenblech,“ bemerkte er inzwiſchen zu dem 

„Ja, und dieſe Thür war verſchloſſen, wie ich Kommiſſar. Dieſer legte feine Hand prüfend auf den 

nen ſchon ſagte.“ säl jerga Scheel ae der ſich über dem winzig kleinen 

Es beſitzt n Niemand einen Schlüſſel?“ Schlüſſelloche befand. 4 . 

„Nein.“ IGR ; . . „Dieſe Thür ift unverſchloſſen,“ ſagte er, die Thür 
„Hiernach bleibt anſcheinend nur die eine Möglich⸗Jöffnend. 

keit, daß ſich 155 Dieb ſchon 1 das gen 2 ne 

ten Eintritt ins Zimmer hier ver z rraſchung en an. 
1 1 9 | DO „Offen .. .“ ſagte er mit heiſerer Stimme, „und 


Der Bankier ſchüttelte zweifelnd den Kopf. durch meine Schuld!“ 


Der Banquier entfärbte ſich und ſtarrte in höchſterſ daß Sie die 3 


war. Ein winziger Meſſingknopf, den er berührte, ringe befeſtigt war, an welchem fih auch andere 
10 Nun fanden fie vor einer mit] Schlüſſel befanden. ſich auch 


„Ich muß geſtehen, Herr Kommiſſar,“ fuhr er 
dann fort, mit einem unmuthigen Zuge im Geſicht, 
odieſer unverantwortlich Leichtſinn meinerſeits empört 
mich ſo, daß ich die ganze Sache als eine wohl⸗ 
verdiente Strafe anſehen möchte laſſen wir die 
Angelegenheit auf ſich beruhen! Der Verluſt ift ja 
an zu verſchmerzen!“ ; 

„Der Beamte, deffen Augen unabläſſi erſpähten 
ſchüttelte den Gap ab 5 p p í 

„Die Angelegenheit ift nicht mehr ausſchließlich 
Ihre eigene, Herr Fahrenſoldt. Ich bin überzeugt, 
> Buen verloren gegangene Summe, ht 
allzu ſchmerzlich vermiſſen; die Polizei 7, Aber ht 
Pflicht, ein ihr bekannt gewordenes Yerbreden nn 
mit Stillihweigen zu übergehen, fon, EVU fie Hat ben 
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biejeg für ihre Ausfuhr an Getreide, für ihre Ausfuhr an können die verbündeten Reglerungen aus den von mir wie] wird, der auf Handel und Wandel laftet, Die verbündeten ſes fo behandelt wird, daß man ihm ſagt: ri ogel 
gallen ſonſtigen Rohſtoffen fo hochwichtigen Abſatzgebietes, von meinen Herren Stellvertretern mehr wie einmal Regierungen hoffen, daß der Ihnen vorliegende Entwurf imſoder ftiro (Sehr 0 und ER re Bag 
5 un haben, um unſere bisherigen Abſatzquellen für unfere hervorgehobenen Gründen ebenjowenig eingehen, wie auf eine weſentlichen in der von den verbündeten Regierungen ihm Ein Vertagungsantrag wird angenommen. 
Fa rikate auch ferner erſchloſſen zu ſehen. Aber höher und Ausdehnung derſelben auf andere Artikel des Tarifs als auf gegebenen Gealt die Zuſtimmung dieſes hohen Hauſes finden Nächſie Sitzung morgen 12 Uhr. Tagensordnung: Fort 
weiter dürfen wir mit den Mindeſtfätzen nicht gehen. Dieſer die vier Hauptgetreldearten. (Hört! hört! links, Bewegung wird. Die verbündeten Regierungen glauben, daß das Zu⸗ ſetzung. 
rechts). Wenn den verbündeten Regierungen, zwiſchen denen ſſtandekommen des Tarifs für die innere und äußere Wohlfahrt Schluß der Sitzung 5 Uhr 20 Min. 
in dieſer Beziehung volle Einigkeit herrſcht (hört! hört! links) des Reiches förderlich fein wird, Sie glauben, 
hierauf von Freunden der Landwirthſchaft erwidert daß ein Nicht zuſtandekommen des Tarifs für 
Tokales. 
Jubiläum. Am Montag feierte Herr Reſtaurateur 
Hendel in Legan ſein 25jähriges Gaſtwirihs⸗Jubiläum. 


werden ſollte: dann lieber den ganzen Zolltariffatle Er wer 
ablehnen oder: dann lieber zurück zum reinen Freihandel, fo en eo oai wie für unſere Beziehungen 
an 
zg. Der Laugfuhrer Männer⸗Geſang⸗Verein von 
1891 feierte am Sonnabend in dem feſtlich dekorirten, 
bis auf den letzten Platz gefüllten Saale des Herrn 
sen Zoll für die Tonne Weizen um 20 Mk., für die Tonne Verständigung kommen, wie fie dem GeſammtintereſſeſKlein fein 11. Stiftungsfeſt mit Konzert, Männer 
chöre, Theater und Ball. Es war für dieſes Feſt ein 
ganz vorzügliches Programm vorgeſehen. Die Männer⸗ 
chören, welche unter der ſicheren Leitung des Dirigenten 
vorgetragen wurden, ließen erſehen, daß der Verein 
ſich die größte Mühe giebt, anderen Geſang⸗Vereinen 
gleichzukommen. Auch die Theateraufführungen gingen 
glatt und flott. Der Vorſitzende begrüßte nach dem 
Kaiſerhoch mit herzlichen Worten die Gäſte und brachte 
ein Hoch auf die Damen aus. Das fröhliche Feſt 
währte bis gegen Morgen und gab Zeugniß davon, 
welcher 4 der Verein ſich erfreut. 
; 5 Pr : Eine Aufſehen erregende Polendemonſtration 
Suomis treffen 25 Proz, der gefammten Ginjubr aus Rußland wird dem „Gr. Ge.“ aus Schmiegel berichtet. Man 
ſchreibt von dort: „Großes Aufſehen erregte der 
„Empfang“, welcher am Sonnabend hier dem aus 
dem Poſener Atademiker⸗Prozeß bekannt gewordenen 
damaligen Studenten der Medizin Bialy bei ſeiner 
Entlaſſung aus dem hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 
nif bereitet wurde. Die ihm wegen Geheimbündelei 
auferlegte Gefängnißſtrafe hatte B. bis auf eine Woche 
würde, entweder die beſtehenden Verträge zu verlängern oder] bereits anderwärts verbüßt, als ihm, angeblich wegen 
Krankheit, eine Unterbrechung der Haft gejłattet wurde. 
Auf einen erneuten Antrag hin war ihm ſodann auch 
erlaubt worden, den Reſt der Strafe im hieſigen Ge⸗ 
fängniſſe unter verſchiedenen Vergünſtigungen abzubüßen. 
Die Haft war Sonnabend früh 7 Uhr beendet. Schon 
vor dieſer Zeit hatten ſich vor dem Gerichtsgebäude eine 
Anzahl Perſonen verſammelt und in einem Spalier 
Auſſtellung genommen. Als B. die Straße betrat, 


pe 
m 


az" vertretenen und befürworteten Wünſchen der Landwirthſchaft 
$ entgegengekommen, aber mit dem Vorbehalt, daß dadurch der 
Abſchluß von Handelsverträgen nicht vereitelt werden dürfe. 
Es iſt, meine Herren, — dieſen Punkt möchte ich noch in 
aller Kürze ftreifen — vielfach geſagt worden, die Induſtrie⸗ 
zölle des Entwurfs ſeien im Verhältniß zu den Agrarzöllen 
| zu hoch gegriffen; durch die dadurch bewirkte Preißiteigerung 
M für Maſchinen, Geräthe und ſonſtige Bedarfsartikel würden 
p die Produktionskoſten für die Landwirthſchaft 
unverhältnißmäßig erhöht und die Landwirthe 
fünden in den zu niedrigen agrariſchen Zöllen hier⸗ 
für keinen genügenden Erſatz. Meine Herren! Es it 
f ja richtig, daß die Zölle auf einzelne Induſtrieerzeugniſſe, in 
1 denen wiel Arbeit und infolgedeſſen ein hoher Werth ſteckt, 
B bedeutend erhöht worden find. Es handelt ſich aber doch da um 
. Artikel, die bisher zum Schaden der betreffenden Induſtrie⸗ 
zweige zu niedrig tartfirt waren. Im Allgemeinen iſt es nicht 
* der Zweck dieſes Tarifentwurfs und das iſt ja auch in ſeiner 
| Begründung ausdrücklich hervorgehoben worden, der Induſtrie 
$- einen erhöhten Zollſchutz zu gewähren, der im Gegentheil vor⸗ 
zugsweiſe der Landwirthſchaft zu gute kommen ſoll. Die 
Schutzzölle für die Induſtrie folen nur den Veränderungen 
angepaßt werden, die ſich während des letzten Dezennlums auf 
induſtriellem Gebiet vollzogen haben. Vor Allem aber bildet 
ein großer Theil der Erhöhungen der Induſtriezölle eben 
doch Tarifzuſchläge, die, wie ich ſchon vorhin angedeutet habe, 
bei den bevorſtehenden Handelsvertrags⸗Unterhandlungen als 
Kompenſations⸗Objekt zu dienen beſtimmt find. Ein klares, 
lüberſichtliches Bild über die Höhe der Induſtriezölle läßt ſich 
meines Erachtens zur Zeit überhaupt noch nicht geben, daß 
* aber die Induſtriezölle im Vergleich zu den Agrarzöllen 
| durchweg zu hoch gegriffen wären, erſcheint den verbündeten 
| Regierungen nicht richtig. 
P Meine Herren! Die verbündeten Regierungen find über⸗ 


Unter großer Unruhe des Hauſes referirt Abg. Speck 
über die Kommlſſionsverhandlungen, ſowie über $ 1 Abſatz 2 
des Tarifgeſetzes. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz über die Positionen Weizen 
und Roggen. 


Das ſind, wie mir ſcheint doch ſehr naheliegende und recht i 4 7 
ſchwerwiegende Erwägungen, und deshalb richte ich an die⸗ uns Dänemark gethan in zollpolitiſcher Hinſicht? Die däniſche 
jenigen Parteien, denen der Schutz der Landwirth⸗ Landwirthſchaft befindet fig ohne Zollſchutz ſehr wohl. Was 
ſchaft beſonders am Herzen liegt, im Namen der verbündeten hat es für einen Zweck, die Induſtrlezölle zu erhöhen, nur in 
Regierungen die Aufforderung, nicht zu vereiteln, was die 


ar 


meinte Aufforderung richten, den Gang unſerer Verhaud⸗ einzutreten. Ich bin dem Reichskanzler ſehr dankbar für 
lungen nicht durch künſtliche Mittel aufzuhalten oder in die 


S zeugt. — damit kehre ich zuruck zum Ausgangspunkt meinerfeingewirët hätte (ehr richig! bei den Natlonalliberalen. wirthe der Situation noch weniger gewachſen fein wird. dicht richtete Dr. Konieczuy an ihn einige Worte und um. 
| Aus führungen —, daß biejer Tarijentwurf im Weſentlichen Große Unruhe und Zurufe links) Es heißt — und ich werde] die Landwirthſchaft als ſolche hat Intereſſe an den Zöllen, armte und küßte ihn wiederholt. Nach der allgemeinen Be⸗ 
Fl. eine richtige Abmeſſung der berechtigten Forderungen enthält, ſpäter vielleicht auf dieje meine Worte einmal Bezug nehmen, ſondern nur der Grundbeſitz. Er beantragt eine eingehende grüßung ſetzte ſich der Zug, im eleganten Wagen Bialy 
$ bie unfere drei Haupterwerbszweige, Landivtrthfchaft, Anduftriel— es heißt, die Art an die Wurzel des Parlamentarismus landwirthſchaftliche Enquête. (Beifall links; Zischen rechts.) und Konieczng, nach der inneren Stadt zu in Bewegun 
. e GA WA. gegen: 1 een u ne I tatrach 16 v. Kardorff (Reichsp.) erklärt im Namen reger um eine Feier des Wiederſehens zu be en R 
A 8 > unte gung ihrer gegen=|n n rein fa er un anz loyaler Weile behandelt politi reunde, daß ſi id 0 lägen der i * Zeri 
| ſeitigen Intereſſen ſtellen können. Die verbündeten Regie⸗ wird (Zuruf links.) Für alle Theile 155 iſt es hohe Zeit, 1 za en e Bun ORLA Dr. Konieczny if ein junger, erft feit Jahresfriſt 


lange?) Der Herr Reichskanzler hat von Obſtruktion ge⸗ hier anſäſſiger Arzt, der anſcheinend die polniſche 
sprochen, die * Parlament herabſetze. Es ſetzt aber mehr Bewegung hier in Fluß gebracht hat. 
noch ein Parlament in der allgemeinen Achtung herab, wenn [Vorher war es in unſerer Stadt, die noch zu ½ aus 


p Tari daß endlich Klarheit geſchaffen wird über die künftigen Aus⸗ 
| haltenen Zollſätze gelingen wird, eine Einigung herbeizuführen.] ſichten unſerer Handelspolitik, damit unfer Erwerbsleben weiß, 
4 Auf eine Erhöhung der Mindeſtſätze bei den Getreidezöllen woran es ift und damit der Druck der Ungewißheit beſeitigt 
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Kleine Chronik. Zeit getrennt von ihrem Gatten. 


nat. Ergänzungsnegß 

Verbrecher zu ſuchen und dem Gericht zu übergeben 

„ natürlich vorausgeſetzt, daß es ihr gelingt, den 

Thäter zu entdecken und zu ergreifen.” 

Bei den letzten Worten bückte er ſich — ſie ſtanden 
auf der oberſten Stufe der ſchneckenförmig ſich hinab⸗ 
| windenden Treppe — und hob einen im Schatten der 

Stammſäule liegenden Gegenſtand auf, 

Er trat in das Licht, das durch die offen ſtehende 
Geheimthür grell heraus ſtrahlte, und betrachtete den 
unſcheinbaren Fund. 

„Das iſt ein Roſenblatt. Haben Sie eine Er⸗ 
klärung dafür, wie dieſes Roſenblatt hierher kommen 
kann?“ : 

N „Nicht die geringſte,“ verſicherte der Bankier, ſicht⸗ 

lich noch immer beſtürzt und zerſtreut, „die Sache 
wird immer räthſelhaſter .. 

* Er trat in das Schlafzimmer zurück, als beabſichtige 
er, ſich der ganzen peinlichen Angelegenheit durch 
ſeinen Rückgang in die Geſellſchaft zu entziehen. 

„Meine Anweſenheit iſt wohl nunmehr nicht mehr 
unumgänglich nothwendig?“ fragte er, „ich be⸗ 
handle meine Gäſte nachgerade mit Rückſichts⸗ 
loſigkeit .. .“ 

„Ich glaube, ich kann Sie entbehren,“ erwiderte der 

Kommiſſar, folte es nöthig fein, werde ich Sie rufen 
laſſen. Doch bitte — noch eins! Iſt anzunehmen, 
daß einige der Geſellſchaft ſchon an den Aufbruch 
denken?“ s g 

„Ich bin nicht gewöhnt, daß mich meine Gäſte fo 
frühzeitig verlaſſen, immerhin ift es nicht aus- 
geſchloſſen.“ „ 

„Dann bitte ich Sie, ſich perſönlich in das Veſtibül 

p zu bemühen. Dort wartet ein Beamter auf weitere 

AJnſtruktionen meinerſeits. Ich muß Sie erjuchen, den 

Herrn ſelbſt hierher zu dirigiren, um kein Auſſehen 

diu erregen. Ich ſelbſt darf hier den Thatort nicht 

bverlaſſen. 5 St lie wod 

| Bitte, ich werde es beforgen. j 

3 Er entfernte fih, wandte jih aber an der Thür 

noch einmal um. 7 e 

N „Sie würden alſo unter keinen Umſtänden in ein 

i Verſchweigen der ganzen Angelegenheit willigen?“ 


ſchickte er dem Staatsanwalt einen Brief, in 
dem er ſagte, er fände das Wetter noch zu 


Der amerikaniſche Millionär Biegler, der eine [ließen, da i OA dieſe 
fo große Fürſorge für die la des Nordpols ſchluß, eine zweite Ehe einzugehen. Aber auch die 
zeigt, daß er ein Unternehmen ausrüfiet, iſt auf merk⸗ 
würdige Art zu der Vorliebe für den Nordpol gekommen 
Als das im Jahre 1881 ausgeſandte Greelyſche Nordpol⸗ 
Unternehmen, das ſo unglücklich verlief, nicht zurückkam, 
wurde eine Hilfsfahrt abgeſchickt, an deren Spitze der aus 
dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege bekannte Admiral 
Schley ſtand, von dem übrigens demnächſt nordiſche 
Schilderungen „The white world® („Die weiße Welt“) 
erſcheinen werden, deren Herausgabe der „Arctie Club“ 
in Waſhington veranlaßt hat. Schley fand die wenigen 
Ueberlebenden des Greely'ſchen Unternehmens halb vere 
hungert und erfroren vor. Das große Auffehen, das 
der Verlauf ſeiner Reiſe machte, brachte Greely auf 
den Gedanken, überall in Amerika Vorträge über die 
Schickſale des Unternehmens zu halten. Veranſchau⸗ 
licht wurden die Vorträge mit Lichtbildern. Um nun 
das Ganze möglichſt als Wirklichkeit erſcheinen zu laſſen, 
ſchaffte Greely eine Vorrichtung an, die ein Heulen 
hervorbrachte, als wenn der ſchlimmſte Nordwind rafte. 
Zum drehen der kurbel dieſer prachtvollen Heulvorrichtung 
hatte Greely einen halberwachſenen Jungen angenommen. 
Dieſer Junge 1 an „Voſſ. 8 an 
jetzige Millionär, deſſen Beachtung für das Nor polgebiet > N 
burg die Grerigſchen Vorträge 5 wurde. nur von Wilddieberei und Raub lebt, iſt der Anführer 

Aus dem juriſtiſchen Staatsexamen wird eine einer mehr oder weniger organiſirten Räuberbande. 
kleine hübſche Geſchichte erzählt, die fiH vor ganz kurzer Da er ſehr gefürchtet iſt, werden viele Bauern aus 
Zeit in einer deutſchen Reſidenzſtadt zugetragen hat. Furcht feine Komplizen. Die ländliche Polizei iſt in 
Ein überaus ariſtokratiſcher Kandidat ſaß den Exami⸗ dieſem Punkt abſolut machtlos. Ein Feldhüter in der 
natoren gegenüber, und recht dürftig floffen die Antworten Gegend von Turnhout hat zugegeben, daß er den 
auf die gestellten Fragen von feinen Lippen. Ganz be- „Schipperke“ Häufig hätte feſtnehmen können. „Aber 
ſonders ſchwer wurde es ihm, eine Antwort zu finden, der Kerl kümmert üH um ein Menſchenleben nicht 
als ihn ein neugieriger Examinator danach fragte, mehr wie um einen Strohhalm, er hat eine herkuliſche 
welcher Art das Rechtsgeſchäft ſei, das die Eiſenbahn Kraft und ift immer bewaffnet. Und ich habe eine Frau 
bei der Beförderung des Gepäcks der Reiſendenſund fünf Kinder. Heyndrick hat 22 Jahre Gefängniß 
mit dieſen eingehe. In ſeltener Milde wollte derſabzubüßen. Aber er iſt der Gerechtigkeit immer wieder 
Examinator dem Kandidaten. auf die Sprünge helfen, entwiſcht. Vor einigen Tagen gelang es den Gensdarmen, 
indem er ihm ſagte: „Na, Sie haben doch ſchon oft Ihrſihn zu verhaften. Man brachte ihn in einen gut ge⸗ 
Reiſegepäck aufgegeben, was erhalten Sie denn dafür ſchloſſenenckiſenbahnwagen und beförderte ihn nach Ant⸗ 
am Gepückſchalter in die Hand?“ Aber der Examinand werpen. Er war vollkommen gefeſſelt, aber er entledigte 
antwortete: „Nein, das habe ich noch nie gemacht. ſich ſeiner Bande und mit Hilfe eines Eiſenſtückes, das 
Mein Gepäck beſorgt ſteis mein Diener.“ — „Dann ſer in feinem Strumpf verborgen hielt, machte er ein Loch 
hätten Sie auch Ihren Diener hierher ins Examen in den Boden des Abtheils und ließ ſich durch daſſelbe au: 
ſchicken folen, vielleicht hätte er Ihnen das auch hierſdie Schienen gleiten. Um nicht in der Oeffnung hängen = 
beſſer beſorgt, als Sie ſelbſt“ erwiderte der Graminator|zu bleiben, hatte er ſich vorher vollſtändig entkleidet. (Auflöſung folge in Nr. 246.) 


behelligt. Der „Schipperke“ ift verheirathet und 

amilienvater, kümmert fiH aber um Frau und Kinder 
nicht weiter und erſcheint nur unvermuthet bei ihnen, 
um ſich des wenigen Geldes zu bemächtigen, das die 
Wirthſchaft inzwiſchen eingebracht Bat. 


— ———— — CZA 
Familieutiſch. 


Röſſelſprung. 


trägt 


reift nem | kei noch 


ge 


Ein belgiſcher Muſoliuo. Der Diſtrikt La Campine 
in Belgien wird gegenwärtig von einem Nacheiferer 
Muſolinos, Heyndrick, genannt „Het Schipperte“ (Der 
kleine Schiffer), unſicher gemacht, Dieſer Bandit, der 


fet | von neigt und ſchön] nur 


thut mal | treu | die 


gen | ftreit 


d & didaten, deſſen Schickſal hiermit beſiegelt Har. Er fiel auf eine Schicht glühender Aſche, die aus der 
unten kee üben. ine berwigeile Ehegeſchichte beſchäftigt gegen⸗ Lokomotive Pfand war. Aber trotz der Schmerzen Denkſprüche. 
s (Jortſetzung folgt.) märtig die engliſchen Gerichtshöfe. Eine Dame, herenlinfolge der Brandwunden machte er keine Bewegung, Das Mögliche ſoll der Entſchluß ię 
x Ehe keine glückliche gewejen war, lebte ſeit geraumerlvermied auch die Berührung der Räder, erhob ſich, Beherzt ſogleich beim Schopfe faſſen. Goethe. 


Nr. 244, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Oktober. 11 


deutſchen und nur zu *, aus polniſchen Bürgern unglückung oder nicht näher feſtgeſteute gewaltſame Gin- 
beſteht — die Arbeterbesch kern iſt Aberwie Y wirkung 1, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag —. 


em gt ſtets u: a Boki gründete VOY | amm 
em einen „Sokolverein“ und hat vor einigen 9 2 
andel und Induſtrie. 


Wochen im Hiefigen Lokal zum „Kaiſer hof (h, 
Inhaber Kurezewski, verſchiedenen Deutſchen gegenüber 
ſich dahin geäußert, er kenne die Grenzpfähle Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 
deg polniſchen Reiches nicht, wofür ihm] der Mrenkiihen Fandbwirthihaft = Kammern, 
Dieser 48 die ROK Abfertigung zu Theil 1 16. Oktober 1902. 

tejer Herr verkehrt in der beſten deu en ; iti ; 
Gejetlihaft und ift auch Mitglied der akademiſchen ar tulónbiihes Gerreide ifi in Wet. ver To. gerad worde. 
Bereinigung. — Dr. Bialy gehört einer hieſigen Familie Wenen | Roggen | Gerte | Safe: 
Stettin (Bert) | 148—150 = . 
Stettin Gut) 480 i814 1 105 
Stolp se s» ey — — 


an, deren Angehörige ſich durch ihre ganz beſonders 

bone Selens „auszeichnen Sin 1 15 

ift ein penſionirter Lehrer. Kurcezewski weigert = 2 
, %% © > : | ecis | adta | azs | Mami 
nachgewleſen ift, daß fein Großvater noch fo hieß und] nónigebera t b. = 3 ją 4 
obwohl fein Bruder, ein Lehrer, und feine Mutter fich Hüenfein 

„Sure“ nennen. Trotzdem wird das Lokal auch rege Wła : 
pon den hieſigen Deutſchen beſucht. Es fehlt eben Bromberg 
SA iedes Zuſammenhalten unter den 


Paris, 16. Okt. Weıverdemarteı (Schluß! Weizenſgrankre 9 frage für 
[eft ‚ver J 0e ber aa ver November 2115, ver November-|bei chu den a ö nahe der e 
Februar 21,05, per Yanuar-April 20,90, Roggen behauptet, | Nordmeften. Schluß feft; Preiſe 55 bis 1 Cent höher. — 
= N go 4 eh 15,65. Mehl jeſt[ Mais per December bei Eröffnung 114 bis ½ c. höher auf 
Februar 28,70, ver Sanuar A a a per November: geringe Zufuhren im Weſten. Die Preiſe zogen während des 

. p 80. M il bel ruhig, ganzen Verlaufes an auf Deckungskäufe bei ſchwachem An⸗ 
De cem wet” Avril 879, 5% Wer, Movember-| gebot jowie auf fetere fremde Märkte und gute Nachfrage 
JCCCCCCCCCCCC ge u Kamm Berie A AW 
ver Mal Aug 370% — Weiter: Sch pi p 47 S, lag ½ ©. höher auf Manöver der 

Paris 16 Oft (Schluß). Rohzucker ruhig, e nene á 
Kondition 19½ a 20. Weißer Zucker feſt, Schluß ruhiger, 
Nr. 3, per 100 Kilog n,, ver Oktober 283%, per November 24, 
per Januar⸗April 247 per März⸗Jun! 25%. 

Antwerpen, 16 Okt. Pero leu u. (Schlußbericht.) 
FA 95 AK A bez., Br. do. ver Oktober 
18 ½ bez. Br., do, ver Oktober⸗December 19 Br. eigend. — 
ae LĄ Bu: 137,50, 1 Sir . 

ien, 16. Ditor. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,39 Gd, 7,40 Br., per Frühjahr 7,44 G. 7,4 Br. 
Roggen per Herbſt 6,65 Gö., 6,66 Br., per Frühjahr 
JE z” en M A i e G55. ö Dktober 6,60 Gd, 
5, r. a fer per Herbſt 6, , 6,44 Br, Bi y 
a, g 1 
weft, 16. s etreidemarkt. Weizen loto 
feft, do. per Oktober 7,25 Gd., 7,26 Br., per April 7,28 Gd., 
7,29 Br. loggen per Oktober 6,38 Go., 6,39 Br., per 
April 6,40 Gd. 6,41 Br. Hafer per Oktober 5,97 Go., 5,98 Br. 
per April 6,13 Gd, 6,14 Br. Mia s ver Mai 5,74 Gd., 
5,5 Br. Kohlraps per Auguſt 11,65 Gd. 11,75 Br. — 


Sabre, 16. Okt. Kaffee in New⸗Hork flo mit 5 Points 
een Rio 14000 Sack, Santos 47 Oo ad 
rv geitern. 


— 


= „Waſſerperle“ ift die gejeglich geſchützte Bes 
zeichnung für ein langjährig erprobtes und als 
vorzüglich bewährtes Stoff⸗Imprägnirungs⸗Der⸗ 
fahren. Nach demſelben ſtellt die IJmprägnir⸗Anſtalt 
von Louis Hirſch in Gera (Reuß) fertige Herren⸗ 
Kleidungsſtücke, ſowie alle Arten Damen ⸗ und 


140—156 128 —188 | 139—142 130--137 


146-155 | 125—183 | 120—183 | 126—142 

146—149 124—128 116 134—138 
Na vriunier Ermittelung: 

TEB gr. p. l. 712 ar. b. l. 679 gr. v. 1 450 gr. v. 
Berlin | 153 | 138 | de 


k. Holze infuhr auf der Weichſel aus Rußland. Aus 
Thorn, 15. Oktober, wird uns geſchrieben: Die Holzeinfuhr 
auf der Weichſel aus Rußland war in der erſten Oktoberwoche 
gang gering: 2 Traften mit 2977 kiefernen Hölzern, 2091 
tannenen Balken und 31 eichenen Schwellen. In der zweiten 
Oktoberwoche paſſirten die Grenze bei Schillno 12 Traften 
mit zufammen 45834 Stück Hölzern. Hierunter befanden ſich 
32967 Stück kieferne Hölzer, nämlich 118 Rundklefern, 7467 
Balken, Mauerlatten und Timber, 19603 Sleeper und 5779 


Königsberg i, P. 13414 — 

Breslau 188 142 187 

Pen 130 133 138 
Hays: Breslau — 


Herren ⸗Rleiderſtoffe porös⸗waſſerdicht, b. h. fo her, 
daß dieſelben bei Erhaltung vollkommener Bufte 
durchläſſigkeit Regen nicht mehr auffaugen! Die 
nach dieſem Verfahren behandelten Stoffe und 
Kleidungsſtücke bieten ſomit einen vorzüglichen 
Schutz gegen Durchnäſſung und Erkältung. Zur 
Entgegennahme von Kleidungsſtücken ꝛc. behufs 


Bade Weltmarktprelſe ` 

au] Brund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonn 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchlede. » 


einfache und doppelte Schwellen. Von tannenen Hölzern ent Bon Nach re Liverpool, 16. Okt. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen Imprägnirung befinden ſich in allen größeren 
hielten die 12 Traften nur 987 Rundtannen, von eichenen I l | | | 138.10 f 1 davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Städten Annahmeſtellen. Annahmeſtelle in 
Hölzern zuſammen 11880 Stück, darunter 5130 Rundkloben⸗ ew⸗Hork | Berlin | Weizen Boco 7614 Ets. | 160.25] 189.50 | Williger. Amerikaniſche goodordinary Lieferungen: Kaum ftetig. 


Oktober 4,54 Käuferpreis, Oktober⸗November 4,47 Verkäufer⸗ 
ureis, November⸗December 4,44 do., December⸗Januar 4,43 
a Den 4,45 do., EAE 4,43 do., 
März⸗Apr Verkäuferpreis, April⸗Mak 4,44 Käufer 

Mai-gunt 4,44 b. do. e 


ſchwellen und 6649 einfache und doppelte Schwellen. 

* Bafante Stellen für Militär⸗Auwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. Sogleich, Elbing, Magiſtrat, Spar: 
kaſſen⸗Kontroleur, Anfangsgehalt 1870 Mk. incl, 10 Prozent 
Wohnungsgeldzuſchuß. d 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag 
den 5. Oktober bis oben den 11. Oktober 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 55 männliche, 61 weibliche, 116 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
4 männliche, 1 weibliche, B insgeſammt, Geſtorbene (aus: 
ſchlleßlich Todtgeboreneſ 30 männliche, 32 weibliche, 62 ing: 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
19 ehelich, 3 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —, 
Maſern und Rötheln — Scharlach 3. Diphtherie und Croup —. 
Unterlelbstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber 1 
Flecktyphus —, Oholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
gtnihi. Brechdurchfall 15, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 14, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 14. 
Kindbett. (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 3. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. Alle übrigen 
Krankheiten 35, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 


Chicago Berlin [Weizen] December | Tie Cts. 162.75 161.50 
Biverpol Berlin | Weizen do. 6 16 70% 6 | 178.— | 174 — 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 82 op | 162 25 162.25 
Riga Berlin | Weizen do. 90 Ko p. 166.500 166.60 
Paris Weizen] Oktober 21.30 Fr. 173.25 171.75 
Amſterdam | Koln Weizen] November — a. fl. —.— —.— 
New⸗hork | Berlin Roggen Loco 57½ Gt8. | 187.60) 187.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 66 Kop. 141.--| 141. — 
Riga Berlin Roggen do. 76 Roy, | 148.— 148.-- 
Umfierdam | Köln Roggen März 131 ol. fl. | 143.50) 148,60 
New⸗Hork | Beylin | Mais | December | 56%, Gt8, | 116 25 114.50 


Danzig: Carl Rake; Langgaſſe 52 
und Zoppot, Seeſtraße 17. 


Ueber nasse Flechten e 
s u. A in A Ihre ae a . hat bei 
mit Chicago. Schluß feſt, Preiſe 3, bis Tę ©. höher. — ſchiede 1 a Begeni „wenne i er 
B i 5 ; hiedenſten Mittel angewandt wurden, in kurzer Beit b s 

Mais eröffnete feft, Dezember 5, c. höher. Auch weiter wünſchten Erfolg gebracht Zu haben in Apot r 
und Fabrikant J. Gioth, Hanau 9. Beft.: 9 % Seife, 3 % 
Arnica, 2 % Salbei, 1,5 %, Waſſerbecherkrt., 8,5 % Harnkrt. 

14776 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 


1 I verbündete The Bradstreet Company halt b ähr 
ver 100 Kilogramm per Oktober 14,55, per November 14,60, Chicago, 15. Okt. Weizen per December eröffnete Organiſation der Geſchästswelt empfohlen 5 Beide Śnienie 


per December 14,75, per März 15,20, per Mai 15,45, per unverändert bis ½ c. höher auf Deckungen. Das Geichäft| beſchäftigen in 147 Geſchüftsſtellen eini 
= ig ©. . ń ti ©) 
Auguft 15,90. Stetig. À ; wurde lebhaft, da eine weſentliche Verminderung der ſichtbaren Sady! e Je allen Weener, 2 
1 16. Okt. Petroleum höher. Standard Vorräthe zu erkennen ift, Die Preiſe zogen auch weiterhin Oberleitung der Auskunftei befindet fiğ in Berlin W 
ynie es DEN ichte aus Europa, beſonders aus! Charlottenſtraße 28. (25591: 


weitern Verlaufes an auf Abnahme der ſichtbaren Vorräthe, 
Deckungen, günſtigere Kabelberichte aus Frankreich ſowie 
auf geringere Nachfrage für Locogetreide und im Einklang 


Bremen, 16 Okt. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 44½ Pfg. 

Hamburg, 16. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober —, per December 30½, per 
März 311 per Mat 31¾. Ruhig. 

Hamburg, 16. Okt., 6 Uhr Abends. Zucker markt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hambu g 


Wegen Verkauf des Hauſes bin ich gezwungen, mein ſeit 12 Jahren beſtehendes Geſchäft aufzulöſen, und ſtelle mein reich ſortirtes Lager 
zu fabelhaft billigen Preiſen RH | 


zum Ausverkauf. 
| Die Laden⸗Einrichtung ſowie Elektriſche Bogen-Lampen z. find billig zu verkaufen, Wiederverkäufer mache beſonders darauf aufmerkſam. (13943 


je 123, Ehe Juk 


„Mäsiu“-Schutzhorden: 


` Qual. A, Borde mit Hr RN 
» , Glanzbordemit Mästn-Besen, 

„ u. D, Borden mit Kordel u. 
Mástu- Besen laufen niemals ein, 
dünnster aber widerstandstihigster 
Besen, der selbst nach jeder Wäsche, 
sobal getrocknet, grösste Elastizität 
bewahrt und dadnrck solkstthatiy den 


4 em 5 * un 
i eee Spezialgeschäft 
für 


Tapisserie- Manufactur 


oder M, je nach der Preislage. 
unter der Firma 


Nobert Krebs Nacht, 


und „Dicht 
Hundegasse 37, 


Spezialkarte 


Hierdurch die ergebene Anzeige, dass 
wir Sonnabend, den 18. d. M., Abends 
5 Uhr, unser 


\ 


der Provinzen 


Ost- u, Westpreussen 


—ů ͤ—8 


„Rasi Stoss mit und ohne Besen 

„Maäsin“-Rockgaze i 

piasta” « Wattirleinen Ą 
sind maschbar, laufen niemals ein, 
bewahren selbst nach jeder Wäsche, 
sobald getrocknet, ihre ursprüngliche 
Form, Härte und Elastizität. 
. 
Jede Waareistmithtiquette,, Másin“ 


versehen, um nichts Falsches zu er. 
halten; Mästn-Fabrikate sind 


 Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 
in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
haben wir eine Spezialkarte yon z 


Ost- u, Westpreussen 


Format 108X90 cm 


anz neu, für die gesammte A 22 
i RE i an aa neu eröffnen. 
anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und und d iborałl| - Hochachtungsvoll 


zu naa pE . 
n antisoplisch. Paten 
eee in Versahledenen 


Marie Kroggel. 
Staaten. 


14183) un | 
Alleinige anden g. Fabrikanten: Mann & Stniafe, Barınon. CHOR Charlotte Krebs, 
Aurrreicht in Gite und Ansgiebiakeit iſt 
K i von ſchwacher Bouillon, 
Suppen, Gemüſen, Saucen 
c. Wenige Tropfen ver- | pzy 


von unserer Expedition zum Versand. gebracht wird. 
Fiir unsere Abonnenten geben wir die Karte ża 
dem ermissigten Preise von Mk. I ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 
50 Pfg. kommt. 


leihen den Speiſen einen = ER, ag 
Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet überaus kräftigen Bohl- ae 22 Seidene > 

s N raham ia 

and eignet sieh speziell für Komtoirs und Bureaux zu Elbinger 614805 N ollene arg 


80 equemer Orientirung. Nolkenbrod, 
rascher, beq Hap grob u. fein, empfiehlt 


he bien in dem doch d des Alsbald. Max Lindenblatt Śpecialiłił s Miener Cue. 


lebhaften Gebrauch zu machen. Sa Heilige Geiſtaaſſe 131. [Besondere Neuheiten für Theater u. Gesellschaft 


v Ei , É 5 | fiehlt 
Ir | waste N É tenkrank | gi 
Turlag der „Danziger Nonesto Nadia Geiß und Baue „Zledenkennke, Ernst Crohn, 


; - fanden, verlangen Proſp.gratis; 
Ernst Hildebrandt, der Erfolg wird evtl. garantirt. Specialhaus für Damen- Moden, 


. 


Rolle in Altona (Elbe), Gr. a 
Borgſtr. 158. 11814 32 Langgasse 88, (44005 | 


etgaſt. 


4 


U 
y 
| 
p! 
| 
rej 


Freitag 


Mein Unternehmen 


hat iede 


falls den Ruf eines reellen 


zu verdanken. 


Verkauf von Möbeln und Waaren 0 
aller Art an Jedermann ohne Unter- 
schied des Standes 


Besichtigung 
ohne Kaufzwang 
gern gestattet! 


Transportwagen 
ohne Firma! 


Brodhänkengasse 44, | 


vis-à-vis dem Standesamt. 


A. Müller vorm. Wederiche 
Bofbuchdruckerei + Danzig 


Intelligenz:Comtoir, Jopengasse 8. 
Fernspred-Hnsdiluss Mo, 382 + Gegründet 1538 


Sämmtliche : 


sd CH 


modernster Ausführung 


Muster und Preise zur Verfügung 


at Buchbinderei 28 


Ss Confobücher 


sowie 


Danziger Neueſte Nachriehten. 


oder kann, weil die erforderlichen Barmittel zur Anschaffung fehlen, wende sich nur vertrauensvoll an meine 
Firma. Ein einziger Versuch überführt Jedermann, wie wohlbegründet mein gutes Renommee ist. 


Hauses wohl hauptsächlich seinen streng gewissenhaften und vor Allem coulanten Principier 


& 
spielend leichter Abzahlungsweise! 
Denkbar kleinste Anzahlung! 


Brodbänkengasse 44, | 


17. Oktober! Br. 244. 


$ 
Ś 
3 
3 
5 
z 
f 
8 


Menako Mischung, hochſein im Geſchmack, Pfd. ME, 
Cariskader „ ausgiebig, kräftig, fein 5 
Java n großbohnig, mild und 
wohlſchmeckend s o 
Wiener fein und kräftig 
Danziger kräftig, ſchnn 
Gloria „ angenehm, kräftig 
II. Campinas verleſen, gut und rein⸗ > 
f > P ee Zah 
ii. Santos verleſen, kräftig, rein pe 
= Santos pa LEM ORĘCEWWBAN O y 
Post-Packete 9 Pfd. franco jeder Poststation 
Cacad mit Vanille, ſehr beliebt „ . . Pfd. Mk. 2,00 
Gasse, garantirt rein, per Pfd. von Mk. 1,20—2,404 
Bruch-Chosolade, garantirt rein „ Pfd. Mk. 0,80 


Hecht Chinesische Thees in größter Auswahl und 
neueſter Ernte, forte sämmiliche Koleulaltraaren 
zu billigſten Preiſen und beſter Qualität empfiehlt 


o 
8 
9 Fritz Lehwald, 


Danziger Kaflee-Inport u.Kolonialwaaren-Handlung © 
Lawendelgaſſe 6/7, an der Markthalle. 


Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effektuirt 
Preisliſten gratis und franko. „ (14560 6 


888556868 


Bostchiigung | 
ohne Kanfzwang 
gern gestattet! 


Strongste 
Digorotion ! 


anftionatoren 


(5174 Ge f chüftsbücher A 
| iedersehrilt: einer Vorsteiserung 


Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollſtändige 
Verordnung gratis beigegeben. 
Verordnungen allein koſten 50 Pfg. 


ln at- kei 


(Intelligenz-Gomtoir), 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. 
— Fernſprecher 382. — 


Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie 


Zur 4. Klaſſe 207. 
Ę Loterie (33475 

Ziehung am 18. Oktober, 
habe noch Halbe⸗ und Viertel⸗ 
Kauflooſe abzugeben. 

R. Schroth, 
Königlich. Lotterie⸗Einnehmer, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 


belaste Pllanzeabatter 
N Preis pro Pfund 70 Piy. 


Zu jedemPfundPalmin erhält 
der Käufer ein Serienbild,|ä 
(14121 


| 6 \ 

us vollreifen Trauben ge⸗ 

elterte ng 
Ł 0,90 


Großer, ſehr billiger * 


us verkauf 


von besten Marken 


Nheinweinen 


findet von heute in Flaſchen 


Stadtgraben No. 6 


ſtatt. — Feinſchmecker und Kenner werden ganz {pestek auf 
die puien Marken und alten abgelagerten Jahrgänge von 


Mataro 


Mer Geisenllelmer, 97 Winkler ene 
97er Johannisherger Hölle, 96er feisennelmer Lahehorn, 
ser Jokannickorgor Auslese, 


a ——ꝛ AR 


RENEM 


ift die feine Qualität einer waare f 
und trotzdem enorm billiger Preis. 


LĄ Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 
ji Meine beliebte Nr. 40 Mk. GA p. Mille, 3 
R | 


Verlangen Sie 


überall nur den allein Achlen 
3 r 


Potheker Cari Seydel’s: Zinfandel „ 125 
ermentyulver! are, zosta 00 
3 wy + a 9 Jen ty 
Beſtes f pn ver anggaſſe 39. Telephon ff. 
in Päckchen A 10 Pfennig. N abo Hentai Aa | 
Erprobte Kuchenrezepte = O: 
ratts. — In den beiten 
tanken. antun en Feiner krüftiger 
zu haben und bei (11772 | ' 
Carl Seydel, | | H 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
R 1 700 ee i 
ackpniver - Fahr N | 
HY 1 gitevjrajdje 1,00 ME, aufmerkſam gemacht. Für Wiederverkäufer, Reſtaurateure 
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